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Versammlungs - Protokoll

Protokoll der I 9. Jahresversammlung des Untervaz er Burgenvereins
vom 26. Februar 1999, im Hotel Linde, Untervaz.

Tmkanden:
l. Begrüssung
2. Wall der Stinmenzähler
3. hotokoll der Versammlung vom 13. März 1998
4. Kassa- und Revisorenbericht 1998
5. Vereinschronik und Jaluesbericht 1998
6. Ab€itsprogranm 1999
7. Anträge der Mitglieder und Varia

J. Protokoll der Vers.mmlung vom 13. Mir, l99t
Das Protokoll vom 13. M;irz 1998 wurde von der Versammlrrng genehmiE

und vom Präsidenten verdankl

4, Kassa- und Revisorenb€richt l99E
Die Kassieril Marlies Galliard erläuterte den Kassaberichl auf S. 32 im Jah'

resbericht 1998. D€r Revisor Caudenz Joos verlas den Bericlrt der beiden

R€visoren und lobte die sorglältige Buchführung der Kassierin. Die Ver-

sammlmg erteihe Decharge und genehmiSle den Ka§sabenchl einstimmig

Der Präsideni darkle der Kassierin fiir ihre grosse und exakle Arbeil

5. vercitrschronik und Jahresbericht
Abschied nehmen musste der verein dieses Jahr von I I MilSliedem

(Aufgefüürt im Jahresbericht: Anno Domini 1998S 10). AufVorschlag des

häsidenten gedachte die Versammlung der heimgegangenen Verslorbe[en'

Weiter verwi€s der ftäsident auf den Jahresbericht Anno Dominl 1998,

worin das ganze Vereinsgeschehen geschildert sei ln Srter Erinnerulg hat

Kaspar Joos die lelzte Jalüesversanunlung (März 98) Der Vonrag des LeF

ters der Bündner Afteilsgemeinschaff für wanderwege und auch der Film

über die Enlstehung einer Handorgel von Christian Lud\tig' t,nteNaz' seien

gut angekommen. Kaspar Joos entschuldigle sich bei den Mitglieder wegen

äes ähen vorantommens des schon seit Jahren h:ingigen Siedlungsinven-

tars. Kaspar Joos setae alles daran das hojekl vorarzutreiben und lrotzdem

sei es nicht möglich gewesen das Siedlungsinventar dieses Vereinsjahr ulrter

Dach und Fach zu bringen. Kontrolliert uurden dieses Jahr auch alle re[o-

vierten oder neu erstellten Anlagen Die besichtiglen Objekte seie[ alle in

gutem Zustand.
e Fotoausstellung arn Fest der Unlervazer Musikgesellschafi' welche 1998

ih. Ioo-jäfuiges Bestehen feiene, kam bei der Bevölkerung gut an ln diesem

Zusammenhang dankte Kaspar Joos Pelet und Luzia lJhlemann, welche die

Fotosarnmluntdes Untervazer Bugenveteins sorgfültig und kompelenl be_

treuen. Uebe; diese Fotoausstellung erschien ein Zeitungsanikel i[ der

Bündner woche. Kaspar Joos stellte der Versammlulg da§ neue Buch. wel_

ches der Verein dieses Jalr herausgegeben hatte, vor und dankte dem vor-

stand, dass es möglich war dieses Buch herauszugeben. Es handell sich um

eine Sammlüg der Uniervazer Flumamen.

Anwesende Vorslatrdsmitglieder
Atrwes€nde Vereinsmitglieder
Entschuldigl

1

62
t2

l. Begrilssung
Um 20.15 Ufu begüsste der häsident des Untervazer Burgenvereins 69 an-
wesende Vereinsmitglieder. Spezielle Grüsse gingen an die Ehenmigieder
sowie an H.H. Dr. Markus Walser, Pfarrer von Untervaz, an den Gemein-
depräsidenten Hr. HaDs Krättli und an die Geneinderatsmitglieder von Un-
tervaz. Herzlich begrässt wurden auch alle Gäste von auswärts. Eingeladen
wurde zur Versammlung düch Zustellung des Jahresberichles, düch An-
schläge im Dorf und durch Insemte im Amtsblatt. Es gab keine Einwände
oder Ergä,rEungen zu den Traktanden.
Kaspar Joos danke all denen, welche den Jalresbericht Anno Domini 1998
im Dorf an die Mitglieder des Untervazer Bügenvereins verteilt haben-

anschliessend: "Ein Korb rvird gellochten"
Dokurnentarfilm über ein altes Handwerk
mit dem Heimatdichter Josef Hug.

2. Wrhl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler wählte die Versarnmlung Hermann Castelazzi.



Freilichtspiel Mrdris
Kaspar Joos erläulerte die Gründe, welche un§eren Verein bewogen, das
geplante Freilichtspiel in Unlewaz zu unlerstülzen. Es sei dem Verein ein
Anliegen gewesen diese Sache mit einem Kostenvorschuss zu untersttitzen.

Der Jahresbericht 1998 gab weiter keirren Arlass zu Ergänzungen oder Fra-
gen und \M[de von der Versanmlung ohne Cegenslimme genehmigl.

5. A rbcitsprogr.mD 1999
Die Schwerpunkte des neuen Vereinsjahres sind:

- Verein zusammenhalt€n und Mitgliederbestard halten
- Beendigung des Siedlungsinvenlars
- Mitmachen an der Stiftung Cemeindebibliolhek
- Bisherige Arbeiten weilerführen: Fotosammlung, Wanderwege,

Sitzbä,nke, etc.
- Herbstrna*l am 2. Okt. 1999
- Ausbau Home Page lntemet
- Konferenz aller Dor&ereine im November 1999 und Agenda 2000

- Jahresbericht Amo Domini 1999

- Eventuellncue vorhaben, falls sich solche ergeben.
Ideen, WüLnsche und Anträge nirnmt Kaspar Joos geme entgegen, Beiräge
im Jahrcsbericht sind erwünscht. Zu Traktandum 5 gab es weiter keir€ Mel-
dungen, Fragen oder Einwzirde.

6. Ant.rge dcr Mitglieder und v.tir
Züm hojekt des Freilichtspieles nahm Pamck Albrecht Stellung. Er stellte

der Versammlung das Vorhaben mit einer Pc-Lichtschau vor. Patrick

Albrecht dankle dem Bügenverein für die erhaltene Unterstitzung. Die
Premiere des Theaterstilckes findet am 5. Augusl 1999 slatl, und wir hoffen
alle auf gutes Gelingen.

Kaspar Joos schloss den offiziellen Teil der Jahresversarnmlung 1999 um

20.50 Uhr und leilete dann über zum Film über die Herslellung eines Korbes

mit Josef Hug. Der von Chdstian Ludwig vorgefühne Filrn wutde 1966

durch die Schweiz. Gesellschaft lii( Volkskunde in Basel realisiert. In ver-
dankenswerler Weise kommentierte Peter Streif den StNnmfilm und €r-

klärte gekonflt alle gezeiglen handwerklichen Details. Um 2l .45 lJtll endete

die 19. Jahresversamn ung des Unlervazer Bugenvereins.

Untervaz, 26. Februar 1999 Die Aktuarin: Anne Allernann-Schaller
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Dieses Buch ist die crsle Ausgabc in der Reihe "Beiträge zur U tervazer
Dorfgeschichle". Das Buch \rlrrde an der Generalversarnmlung zun Verkauf
aufgelegt. Der Herbslmark 1998 war wieder ein Erfolgserlebnis für den
Verein. Den beiden Verantwortlichen für diesen nun schon bald zur Tradi-
tion gewordenen Anlass im Dorf, Walter Bilchel und Erika Vogel, dankie
Kaspar Joos herzlich. Auch allen Mitarbeitem. welche zum celingen des
Heüstmarktes beigetragen hatten, *,trrde gedankt ulld eb€nso allen Sponso-
ren lmd all denen, die dem Verein wohlgesinnt waren, sowie dem Vorstand
frir ihre Arbeit. Der häsident des Stiftungsrates der Gemeindebiliothek Un-
tervaz, JosefNigg, erhielt drei gebundene Bücher mit sämllichen gesammel-
ten Jahresb€richten von 1980 - 1998 und ein Buch mit Dokumenten, Fotos
und Schriflen von und itber Untervaz, gesammelt und gestiftel von Herm Pe-
ter Wolf sen., Traßporte, in Chur. Dieses sehr gxosszügige Geschenk ist
eine gosse Bereicherung der neuen Bibliothek md Josef NigS verdü*te
diese Gabe.

Bibliothek
Anne Allemann, Stiftungsratsmitglied der Gemeinde-Bibliothek Unlervaz,
danke dem Burgenverein für seinen finanziellen Beihag an die Bibliothek.
Sie betonte, dass die Sache einer Bibliothek im Dorf einen grossen Slellen-
wert hätte. Weiter teille sie der Versanunlung mit, dass in der neuen Ge-
meindebibliothek Untervaz eine Iokalhistorische Abteilung geplant ist. Unser
Verein konnte der Bibliothek elliche Bücher aus privaten und archivie(en
Bestätrden zukommen lassen. Sie lud die Versartunlung ein, an der Eröff-
nung des Gemeindehauses, wo auch die Gemeinde-Bibliothek untergebracht
ist, teilzunehmen.

Itrtcmet
Victor Galliard hformierte die Veßünmlung über die von ihm betreute Ho-
mepage des Untelvazer Burgenvereins im lntemet. Victor Gauiad rief die
Versamfilung auf, ihm doch bitte aktuelle Meldungen vom Dorf und über
das Dorf zukommen zu lass€n. Die Präsentation des Uniervazer Bügenver-
eins soll, als ein aussagekraftiges Bild unseres Dorfes, im virtuellen Raum
anr Geltung kortunen. Die Adresse des Untervazer Bu.genvereins im Inter-
net wird, so meldete Viktor Galliard, recht häufig von lnteressie(en aufSe-
sucht.
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Vereinschronik 1999 Vereinschronik 1999

20.08.99 Freilichtspiel "MADRIS" - Ausverkanfte Schlussvorslellung. Die
zehn Auffiihrungen des Freilichtspiels, in der Inszenierung und
Regie von Alfred Berger. bildeten den kulturellen Höhepunkt des
Jahrcs. Das Mitmachen des ganzen Dorfes war beeindruckend
und der Besuch uber alle Erwanungen Eross
Neuenburg: Aüfräumen, Cras mdhen und Stauden schneiden.
Der Gemeirdevorstand von Haldenstein besucht di€ Ruine Neu-
enburg. Der Präsident informiert an Ort und St€lle über dre Ge-
schichte, den Bau und die Sanierung dieser Burg.
Ehrenmitglied Peter Wolf sen. Chur. schenkt unserem Verein
über hundert. zum Teil sehr selt€ne und wertvolle Bücher. diese
werden dankend entgegengenommen und der Unte^,azer Ge-
memdebibliothek übergeben.
Zuteilung der Plälze und Vorbereitungen ftir den Herbstmarkl
Ekerunilglied Peter wolf sen. Chur, übergibt uns nochmals Bü-
cher Diesmal alle kompletten Jahrg:inge 1945 bis 1999 des
"Bündn€r Jahrbuches", sehr luxuriös eingebunden in I I hellblaue
Leinenb?inde. Auch diese werden von unserem Verein der Ge-
meindebibliothek übergeben. Dem überaus grosszügigen Stifler
bleiben wird dauemd zum Danl rerp0rchlet.
I 2 . Untervaz er Herbslmarkt bei schönem. wa.mem Herbstwetter.
Nebst etwa 30 Verkaufsständen fand sich eine Riesenmenge
Besucher ein, und die Festwirtschaft hatle Hochbetrieb.
Pfefferabend für alle Mitarbeiter des Herbstmarktes in der Linde.
Ehrenmitglied Peter Wolf sen. Chur, übergibt ms nochmals Bü-
cher, welche wir gleichentags an die Cemeindebibliothek weirer-
geben. Vielen herzlichen Danl.
Konferenz aller Dorfr/ereine im Saal des Restaurant Calanda
Wir schliessen ein ruhiges und fäedliches Vereins.jahr und gehen
mit Zuversicht ins kommende Jahr 2000 DEO GtuATIAS I

IN NOMINE DOMINI

26.02.99
06.03.99

20.03.99

10.04.99

t1 .04.99

l8 04 99

29.05.99

28.08.99
03.09.99

23.09.99

31.05.99
15.07.99

02.10.99

2',7 .09.99
28.09.99

l5.10.99
26.1t .99

01. t 2.99
31.12.9919.01 .9q

*
05 08 99

* *

Der Jalresbericht 1998 kornrnl aus dem Druck urd wird spe_
diert. Auswärts per Post und im Dorf durch Austragen. Besien
Dank ar alle Helferinnen nr die grosse Arbeit.
Jaluesversarnmlung. Siehe hotokoll auf Seite 4-7.
Aus den Beständen urseres Vereins werden 22 Bücher und 2l
andere Medien der neuen Gemeindebibliothek übergeb€n.
Infolge Pensionierung verlässt unser Vorstandsmitglied Waller
Büchel unsere Gemeinde und kehrt nach Altstätten zunick. Wir
wünschen von Herzen alles Gute in der atten Heimat.
Der Stifturgsrat der "Stiftung Gemeindebibliothek Untervaz"
danld dem Voßtand für die Bemühmgen unseres Vereins um
das Zustandekommen dieses Vorhabens.
Eröfftrung der neuen Gemeindebibliothek ar ässlich der Einwei-
hung des neuen Gemeindehauses.
Konholle, Umgebung von Abfällen reinigen und Stauden schnei-
den aufder Neuenbug
Führung ftir eine Wanderguppe der Bündner Wanderwege
(BAW) auf der Neuenburg.
Eine Delegation des Vorstandes wird ofiziell an das Jalreskon-
zen der Musikgesellschaft Untervaz eingeladen. Wir danken für
dieses Zeichen der Verbundenheit unter den Dorfoereinen.
Diesen Fühling wurden 4 neue Sitzb?inke aufgestellt.
Ekenmitglied Peter Wolf sen. Chü, stiftet 30 Jalrgänge der
Zeitschrift "Terra Grischuna", eingebrmden in sehr schöne rote
Leineneinb:inde. Das überaus grosszügige Geschenk wird von
unserem Verein dantend entgegengenommen und der Untervazer
Gemeindebibliothek übergeben.
Kalkofen Hintere Alp, Grenzmauer rmd Brotjoggliweg kontrol-
liert. Alles in gutem Zustand
Freilichtspiel "MADRIS". Gelungene und glanzvolle premiere.

18.03.99
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MEMENTO MORI
Folgende Mitglieder haben das Ziel ihrer irdischen Pilgereise eneicht

Plattner Hrn§, U erv.z 1939.1999
Mitglied unseres Vereins seil 1983

Wotf-Mrrqu.rt M.rtil, Chur l9l5-1999
Mitglied unseres Vereins seit 1983

Georg PhiliDpFcrsser, U ervrz 1938-1999
Mitglied unseres Vereins seit 1980
Pr:isidenl Stiftung Neuenburg 1982 - 1987
Ehrcnmitglied unser€s Vereins seit I 987

St6ssel B€tq H.us Vrlirr, Udterarz 1935.1999
Mitglied mseres Vereins seit I 989

Kohler-Giger Mari., Vilters 1928-'1999
Milglied unseres Vereins seit 1996

Gihrdon Nikol.us, zum Stöclli, F.D.s 1920-1999
Mitglied uns€res Vereins seit 1987

Krittli-BürkliB.rb.rr,UDterv.z 1918-1999
Mtglied unseres Verein seit 1982

Jetr.l-Bllrkli Serrfino, Utrtervrz 1935-1999
Mtglied unsercs Vercins seit 1984

Good-Meli Alexinder, Srrg.ß 1918-1999
Mtglied uns€res Vercins seit 1983

Wir eDabieten den trrucmder A!8ehürigctr utrser B.ilcid
tutrd bittcD dic Mitglieder, den Verltorbenen ein ehrcDdes
Atrdenken zu bewrhrctr und ihrer im Gebete zu gedcnken.

x
Du hasr qhs gqre' 6o+t duF.hJe6us Ch.isl.§ da3
5i.Ä." 9.1.h.1 *" Toe zk Tag, voh jlah' 2u Jah.
uhd ahse.eh l€iLli.h€" T-d eeheiligr and ihh fü. u^s
2qh Heihgahg i^ eih€ neue "nvorercll6are Dlnangion
lhseres Lebehs geha.hr. (l^)ilh"l- Wl^')

alt Cemeindepräsident

Georg Philipp-Gasser

l93E - r999

lJnser Verein verliert mit dem Verstorbenen

eine starke Stütze u[d ein Mitglied der ersten

Slunde. In langen Jahren naher Zusafirmenar-

beil hatten wir ofl Gelegenheit seinen Einfluss

zu unseren Gunsten zu erfahren. Viele Pro_

jekte unseres Vereins hätten ohne sein uner-

schrockenes Einstehen und seir treues

Wonhallen nichl ausgefuhfl werden können

Als Präsident des Sliftungsrates der "Stiftung Rtine Neuenburg" amlele er in

den Jahrcn 1982-1987 mit grossem Ceschick und viel Liebe zur Sache'

Deshalb konnte das grosse Vorhaben der Sanierung dieses schÖnen Bau-

werkes, vot allem danl §€inem Einsatz, erfolgreich durchgeftihfl werden

Die 1987 verliehene Eke[mitgliedschaft u seres Vereins war ein wohlver-

dienter, wenn auch kleiner Dank fiiI seine grosse Arbeit.

was über den heutigen Tag hioaus bleiben wird' ist uns€re gosse wert-

schätzung und der tiefe Respekl, den wir seiner durch und durch eigenstän_

digen Persönlichkeit zollen.

Wir entbieren den Angehörigen, ürser aufrichtiges Beileid urd wüLnschen

dern lieben Heirngegarrgenen den ewigen Friedel der alle Begriffe über_

steigt.

x
Für die zallreichen Zuwe[dungen a unseren Verein a]rslelle voll

Kranz- und Blume[spettde danken wir besle[s.

- -

* A
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Wolf-Joos Magldalena
Wolf-Krättli Anni rJakob
Wolf-Marquan Maflin
Wolf-Meier Caudenz
Wolf-Oswald Renate
Wolf-Scandella Benedikt
Wolf-Stocker Franz
wolf-srrub Jakob
Wolf-Suter Luzi
Wolf-Wolf Alfons
Wüsl-Rupp Heidi
Wyss-Michels Harr_r -Karir
Zäm-Joos Marcüs
Zaugg Emst
Zeugin-Sleiger Jakob
Zindel-B?insch Christim
Zwicky ChristiaD

Kirchgasse 5

Stotz l0
gesr. 1999

Ofenbau
Schulweg 2

Wingenspluna 8

Bordweg l0
Kronengasse 2

Stefanstrasse 15

Alt Wingertweg I I
Bildstrasse l5
Hinlergasse 6

Kirchstrasse 9
Sala 7

Masänserstrasse l7
Bardella
Bawangs 7

7204
7204
7000
7204
'7204
'7204

7204
7204
1t06
1204
9030
1204
'7302

7204
7000
7304
7204

Unlen'az
Untervaz
Chur
Untenaz
Unlenaz
Unlervaz
Unlenaz
Untenaz
Therwil
Untervaz
Abr*-tl
Unlenaz

Landquart
Untenaz
Chur
Maienfeld
Untervaz

Für Adressmeldungen danken urr bestens

trnd Du? Bist Du schon luitglied ?

D.nk und willkomm !

viele Mitglieder haben ihren Jahresbeitrag recht massiv äufgerundet. Dafür
danken wir bestens. Allen bisherigen Mitgliedem danken wir für ihre Treue
und Anhänglichkeit. Alle Neurnitglieder heissel wir herzlich willkommen in
unserem Verein

Werde Mitglied im

T'N T E R\'A Z E R B TI RG EN v E R f, I N

Jahresbcitrag Fr 2o -- pro Person

${itrik:
Iatu: l9E0 E2 E3 El E5 E6 87 Ell E9 90 91 92 9J 9.1 95 96 97 9E 99
MilSl: 116 161 162236271 310 330 3t0 39E.l.r0.rEo.lE.l .193 523 561 602 640 670 700
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t* ir wünschen

allen Jubilaren

zum Geburtstag

vi€l Glilck

und gute

Gesundheit

1929
t 9l5
l9l6
t930
1928
1925
t9t4
t925
1929
t923
1926
1922
t92l
1924
1928
t923
1912
t91',7

1926
t92t
1923
1929
191',7

11t\
(85)
(84)
(70)
(12)
(75)
(86)
(75)
(71)

\11)
\7 4)
(78)
('19)
(76t
(72)
(77)
(88)
(83)
(7 4)
(7e)
(71)
(71)
(83)

1924
t925
t9t5
t927
I920
1922
l92s
t 9l0
r930
1929
1923
t9t9
1929
1927

t 918
t926
1926
1927
1920
1909
t928
1920
t922
1925
t 9l5
1920
| 906
l9t3
l9l8
t 9l2
1922
1922
1924
t930
1929
1930

(76)
t7 5)
(85 )
(73)
(80)
(78)
(75)
(90)
(70)
(71 )
(171
(81)
(71 )
(73)
(82)

111)
(74)
(73)
(80)
(91)
(72t
(80)
(78)
( 75)
(85)
(80)
(94)
(87)
(82)
(88)
(78)
(78)
(i6)
(70)
(71)
(70)

es Jeiem orn:
22. Febr. Frei-Tobler David, Lux 10. I-andquan

27. Febr. Cöpfert Heinz, Rüli
01. März Leopold Josef, Steckbom
10. März Bemhard-Riffel Stefan, Tuf, Untervaz

13. März Hug-Joos Aura, Quadergasse 10, Untervaz
13. März Vogel-Fischer Eva. Töbeli, Urtervaz
13. März Donatsch Robert, Scalettastrasse. Chur

15. März Philipp Daniel, a.Lda., Untervaz
21. März Ceisseler-Lipp Paulina, F'lumis, Unlervaz

22. März Hug-Krättli Jos€f, Unlerv z
25. Mätz Alig-Alig Joh.Georg, Urllewaz
01. April Velterli Fritz, Neuhausen

0l. April Bürkli-Schmid Peter, Ultervaz
02. April Egger Max, Ulmgasse, UnteNaz
04. April Krättli-Pedrolini Alice, Neugut, Landquart

06. April Egg€r Verena, Ulmgasse, Untervaz

07. April Fischer-Kistenfeger Klara. Quader. Untervaz

07. April Wolf Ursula, Uitikon-waldegg
08. April Egger-tuäftli Emil, Landquart
09. April Hug-BüLrkli Chrislina, Neugut, Landquan

I L April Bandli Hans, h:itschliweg, Chur

I l. April Schmieder-wolf Klara, Winterthur
16. April Krättli-Pe&olini Ckislian, N€ugut, Landquart

16. April Sutler-Stricker Nina. Igis
19. April Neusser Hermine, Dr., Zizers
19. April Sutter-Stricker Hanspe(er, lgis
24. April Wolf-Joos Magdalena, Kirchgasse. Unlen'az
27. April Joos-Bürkli Affa Vordergas§e, Untervaz
29. April Moser-Grischott Heinrich, Chur
29. April Bemhard-Hugentobler Maria, Sala, Unlewaz
03. Mai Sloll-Wolf Margreth, Luzenl
07. Mai Eiselhut-Bernhard Dorli, Töbeli 8,Untervaz

08. Mai KJättli Marie, Friewis, Untervaz

12. Mai Krättli Elsbelh, Sala, Unterväz
15. Mai Moog-Burger Hans, Bachtobel, Untervaz

16. Mai Joos Emerit4 Sala, Unlervaz

esfeiern arfi:
03. Jan.
04. Jan.
05. Jan.
09. Jan.
13. Jan.
17. Jan.

21. Jan.

21. Jan.
21. lal]..
22. Jalr.
29. Ja'J.

29. Jal]..

29. Jar..

29. Jarn.

29. Jur.
02. Febr
03. Febr
l l. Febr
12. Febr
13. Febr
17. Febr
18. Febr
22. Febt

Philipp-Sctudd Armemarie, Unterv z
K-rätlli-Allemann Kathrina, Sala 19, Untervaz
Huber-Müller Josef. Camporeno. 7430 Thusis
Alig-Alig Waldburga, Untervaz
Meyer-Lipp Cäcilia. Monlalinstr.25, Trinunis
Joos-Bürkli Dorothea, Fenzaweg 3, Untervaz
Schädler-Fischer Trudy, Neugut, Landquart
Aliesch-Kräftli Ursula
Conrad-Philipp Sybilla, Chur
Lippl-ipp Anna, Vordergasse 19, Untervaz
Bemhard-Pitschi Hans, Bottmingen
Cadruvi Placi, Saltinisstrasse 31, Trimmis
Knittli-Bilrkli Lorenz, Stolz I l, Untervaz
Lud$ig-Maar Marie. Spiegelberg. Untervaz
Riedi-Kräftli Peter, Chur
Bürkli-Bürkli Margeth, Untervaz
Keller-Kräftli Rosa, Rh€instrasse l2l, Chur
Allemänn-Bemhard Ursina, Stotz 8, Untervaz
Schneider-Lipp Burga, Bahnhofstr. Landquan
Wolf-Krättli Armi, Stotz 10, Untenaz
Emst-LarE Martha, Palnalerweg 17, Untervaz
Krättli-Drah Jakob, Untervaz
Hugentobler Luzi, Davoserweg, Landquart
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es leiefii am:
17. Mai Hug-Krättli Margeth, Trinunis
17. Mai Bemhard-R)ffel Maria, Tuf, Untervaz
21. Mai Wolf-Bianchi Adele. euader, Untervaz
2-'t Mar Joos-Btirkli Lorenz, euader. Unlervaz
25. Mai Scherrer-Schädler Marie, Bsetzi, Untervaz
29. Mai Joos-Bü*liAnna, Kirchgasse, Untervaz
0l Juni Leopold-Hug Ursina, Müleli, Unlerva"
19. Juni Lipplipp paul, Vordergasse, Unlervaz
22. Juni Erhard-Bärtsch Hans, Rebhaldenweg 52, Igis
23. Juni Hug-Jusl Fneda. Oberbipp
23 Juni Aeberhard-Philipp D.. Oberwrlerweg. Frauenfeld
27. Juni Keller Fdtz, Dr., Chur
30. Juni Bemhard-Hugentobler peler, Sala, Untervaz
0l . Juli Wismer-Kauf Klara. L"ardquan Fabriken
03. Juli Wegier Henryk, Züers
10. Juli Schtapbach Hans, Chur
12. Juli Baer-Stöckli Cad, Kublihoschtet ll, Netstal cL
20. Juli Wolf-kättli Jakob, Untervaz
2l . Juli Lipp Cassilda, Salavis. Untervaz
22. Juli Schädler Benedik. Uebeöach, Untervaz
28. Juli Wolf Peter, Salvatorcostrasse 82, Chur
02. Aug. Schmid Peter, Altersheim, Flims-Dorf
08. Aug. Joos-Scherer Gerhud, Kirchgasse, Untervaz
12. Aug. Lampert-Vogel Ursula, Unlervaz
13. Aug Maffiew Manin. Cuflis, Untervaz

I9t4
1929
t9t3
t924
t920
1926
t922
1923
l9 t9
1923
1924
l9l4
1906
1920
t92t
t 9l3
l9t3
1920
r9t9
1923
l9t7
1908
I930
l9l4
t9t2
1927
1927
1930
t 9l4
1929
1927
1929
I9t I
l9l5
I928

(86)
(7r)
(87)

t16)
(E0)

114)
(78)

l71t
(8t )
(71t
(76t
(86)
(e4)
(80)
(79\
(E7)
(87)
(80)
(81)

177\
(83)
(e2)
(70)
(86)
(88)
(73)
(73)
(70)
(86)
(71)
(73)
( 71)
(8e)
(85)
(72)

1924
| 916
t920
r930
t929
l90t
192 |
l9t7
l9 t7
1923
1925
t920
t9t2
l92l
t 9l4
t924
l9l9
t909
t92t
1920
t928
l9t9
t9t1
1928
1926
1921
t929
l9 t5
1928
t9 t6
t920
1923
I906
t928

(76]-
(84)
(80)
(70)
(71)
(92)
(i9)
(83)
(8-3 )
(71)
(75 )
(80)
(88)
(791
(86)
(76)
(8r)
(9t )
(79)
(80)

t72t
(81)
(83)

112)
17 4)
( 71)
(71)
(85)
(72)
(84)
(80)

t71l
(94)
(72t

es leiern am:
14. Sept. Hug-Jusl Chrislian, Oberbipp
15. Sept. Bifkli-Bürkli Lorenz, Hintergasse, Untervaz
15. Sept. Schmid-Lipp Margreth, Quadergasse 4, Untervaz
20. Sept Calliard{olemberg Emma, Tuf, Unlervaz
22. Sept- Hug-fuäxli Ursula, Unlervaz
22. Sept. Plattner Franz Anton. Dr., Chur
26. Sept. Lipp-Gadienl Cottfried, Vordergasse
29. Sept. Wegelin-Ruffirer Hans, Malans
30. Sept. Oswald-Allemann Elsbeth, Quader, Untervaz
30. Sepl. Bemhard Anna, Sala 18 , UnteNaz
08. Okt. Kräftli Ludwina, Quadergasse 4, Untervaz
I L Okt. Lipp-Vallaster Peter, Haus Margadta, Untewaz
14. Okt. Philipp Leni, Valära, Untervaz
16. Ok. Hartmann-D€fatsch Johann, Malans
20. Okt. Hedinger-Schreiber Resi, Platz, Untewaz
25. Ok. Fuchs-Ludwig Peter. Tuf. Untervaz
27. Okt. Gamboni-Fischer Maria, Salis, Untervaz
28. Ok. Raffainer-Lipp Jatob, Bergijm
29. Okt. Egger-kättli Kathrina, Landquarl
03. Nov. Hug Lorenz. Vemon / Canada
03. Nov. Bnuuer-Hug Margrelh, Via Caguils, Domat-Ems
04. Nov. Florin Georg, Winkel, lgis
04. Nov. Krättli-Riedi Christian, Quadergasse 4, Unrervaz
04. Nov. Wolf-Sutq Luzi. Therwil
07. Nov. Brunner-Hug Anny, Domat/Ems
08. Nov. Girsberger-Hug Christina, Wintenhur
14. Nov. WolfManin. Sala, Untervaz
20. Nov. Hübscher Bruno, H.H. Dr., Hof. Chur
23. Nov. Ludwig-tagger Trudi, Vordergasse, Untervaz
24. Nov Meng-Jüstrich Hans, Schochenbergstrasse, Herisau
26. Nov. Bürkli-Zogg Baptisl, Flumisgasse, Untervaz
27. Nov. Lipp-Frei torenz, Diepoldsau
27. Nov. Lletha Hans, Lochertstrasse, Chur
28. Nov Koller-Majoleth Maria, Spillrücklistrasse, St-Gallen

l3
l6
l6
20
23
26
28
0l
01
08

Aug. Krättli Frieda, Friewis, Untervaz
Aug. Krättli-Detter Ckistian, Salavis, Untervaz
Aug. Zindel-Bätsch Chdstian, Bardella, Maienfeld
Aug. Gabriel-Schädler Adolf, Unlervaz
Aug. Gerber lda, Unt. Winkel, Untervaz
Aug. Ludwig-Riederer Stefan, Kirchg,asse, Untervaz
Aug. Hüppin-Bürkli Hugo. Ob. Winkel, Untervaz
Sept. Caluori-Bürkli Christina, Chur
Sepl. Göpfen-Bemhard Hans, Töbeli, Unlervaz
Sept. Schneider-Ludwig Marie, Pilfers
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esleietn orfi:
0l. Dez Bardellini Berta, Cosenzstrasse, Unlervaz
01. Dez. Wegier Inga, Zizers
0l. Dez Siegrist-Mauri Gottlieb, Chur
06. Dez. Mettler-Stüssi Rudolf, Belmontstrasse 1 Chur
10. Dez. Jäger-Bürkli Eduard, Untervaz
12. Dez. Krättli Alrna. SaIa. Untervaz
14. Dez Krättli-Ludwig Christiar
20. Dez. Bemha.rd-Rupp Fida, Untervzz
23. Dez. Ludwig-Rupp Lorenz, Flumis, Untervaz
24. Dez. Schmid-Allemann Marie, Davos
29. Dez. Degiacomi Hans Dr., Hartbertstr. 11. Chur
29. Dez Plaftner Sidonia, Töbeli, Untervaz

1920
1921
1900
t926
t927
1923
1926
1914
1920
t9t8
1926
t9t8

(80)
(79)

(r00)
(7 4)
(73)

111\
(14\
(86)
(80)
(82)
(14)
(82)

VEREINSNACHRICHTEN
Herzliche Grätulrtion:
Es kommt nicht jedes Jahr vor, dass wir einem Mitglied unseres Vereins zu

einem vollen Jahrhunderl gralulieren können. Am 0l Dezember 1900

erblickte alt Kreiskommandart Gotdieb Siegrist-Mauri. Chur, das Lichl der

Welt. Der lubilar, seit 1990 Mitglied iD unserem Verein, ist Beispiel fur ein

reiches und erfülltes Leben in zahlreichen Tätigkeiten ulld Funktionen im
Diensle voll Volk und Heimat. Wir galulieren herzlich und wiinscheD alles

Cule.

Iin herrliches Dankeschön:
Ullser Verein \u[de dieses Jahr mit drei ganz glossen Bücherschenkungen

verwöhnt. Ehrenmitglied Peter wolf sen. Chur, stiftele:
-30 Jalrrgärge der Zeitschrift "TERRA CRISCHUNA". €ingebuDderr

in sehr schöne rote Leineneinbärde mit Colddruck.
- über hundert zurn Teil sehr seltene und wertvolle Bücher zur
ceschichte der Schweiz und Graubilrdens.

- alle Jahrg?inge 1945 bis 1999 des "BUENDNER JAHRBUCH", sehr

luxuriös eingebunden in 1 | hellblaue Leinenbände mit Golddruck.
Alle diese Bücher wurden von unserem verein der Gemeindebibliothek

übergeben. Dem überaus grosszügigen Stift€r bleibt unser Verein dauemd

zum Dank verpflichtet. Nebst dem geschichtlichen wert beinhalten diese

Spenden auch ein grosses finanzielles Opfer von etlichen tausend Franken.

Es ist sehr schön, solch gosszügige Sponsoren hinter unserem Verein zu

wissen. Vergelt's Cott I

Siedlungsinventar Dorfgebiet:
Nach langen Jahren geduldigen Zrlwartens und urgeduldrgen Reklamierens

und noch ungeduldigeren Schimpfens und Dränge[s unsererseits geht es nun

doch - wenn auch langsam - dem Ende entgegen. Wir hoffen zuversichllich
bis zur nächsten Versammlung welteren Bericht geben zu kölüren.

ZUM GEBURTSTAG

Ich wünsche Dir Zeit I

Nicht ;lle möglichen caben.
Ich wünsche Dir nur
Was die meisten nicht haben.

Ich wünsche Dir Zeit,
Dich zu fieuen und zu lachen,
Und wenn du sie nutzt,
Kannst Du viel draus machen.

Ich wünsche Dir Zeit,
Nach den Stemen zu geifen,
Und Zeit, um zu wachsen,
Das heisst um zu rcifen.

Ich wiinsche Dir Zeit.
Neu zu hoffen, zu lieben.
Es hat keinen Sinn
Diese Zeit zu verschieben

Ich wünsche Dir Zeit.
Zu Dir selber zu finden.
Jeden Tag, jede Stunde
Als Clück zu empfinden

Leider ist diese Liste det (jratulationen nicht vollständig. ureil\|ir
nichl von allen Mitgliedern die Geburtstage kennek-
Wir sind dankbatfii entsprechende Meldungefi.
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Herbstmrrkt Uoterv., 1999:

Der 12. Untervazer Herbstmark hat bei strahlendem Herbstwelter und sehr
guter Festlaune alle Bisherigen überboten. Aussteller und Besucher waren
noch nie deran zahlreich und entsprechend erfolereich auch unsere
Fe$winschaft.

Wir dar*en allen Beteiligten (inkl. Buffet, Service, Abwaschen, Kaffee Sie-
den, usw. usw.) ftir die grosse Mithilfe. Besonders aber Erika Vogel und
ihrem Festwirtschafts-Team für die grossadge Leistun8.

fi

G'

-ja

Wir danken del Sponsoren:
Burger Rudolf, Ernmenbrücke
Evang. Kirchgemeinde, Unlervaz
Erika Vogel und Helferinnen
Krättli Ludwina, Untervaz
Lipp Peter, Holel Linde
Lud\i/ig Stefan, Untervaz
allen Helferinnen und Helfem

Iär Gnthlieferungen:
Lieferung von Käse
WC-Ailagen
Fe$winschan
Lieferung von Kaffee
Gerstensuppe
Lieferung Tische md Bänke
für tolle Arbeit. DANKE ! L t

unten: Musikkopelle nil Bassgeiger Hans Tamüzer Herbstmarkt l99g: Zvsei schöne Stände - oben Hüte unten Kürbisse
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Sitzbänkli und Wanderwege:
lm Frühling 1999 wurden vier neue Bänkli auf'gestellt (Clara, Bühel. GI vis-
hei, ob Halbmil). Wir möchter damit im kommenden Jahr weilerfahren uDd

bitlen um Mitteilung von gulen Plätzen ulld Standorte Auf lhre Vorschlägc
wartetr Florian Krättli, Hintergasse. ('Iel. o8l 122 5601)

Was ist das?

Es isl eln Teil der ersten beschei-
dene Emle von den im Mai 1994
gesetzten Kastanienbäumen südlich
der Neuenburg.
Wie Gaudenz wolf, sind auch wir
sicher. dass in den kommenden
Jahr€n der Ertrag noch zunehme

wird.

Schibaschlaha in Untervaz:
So heisst eine, im April 1999 feniggestellte, Dokumentalion im Fach Kultur
an der Baufflhrerschule Sursee von Michel Urs. wohnhaft in Salavis, Unter-
vaz.
Das Werk umfasst 24 A4-Seiten, ist reich bebildert und ist eine sehr €ute.
modem gestaltete Dokumentalion dieses allen Brauches. Aus dem Inhalts-

verzeichnis sind folgende Stichworte zu erwailurenr Themen*all, Urspnlng.
Erscheinungsbild, Vorbereihmgen der Knaben. Vorb€reitungen der Mäd-
chen, Der grosse Moment, Am Feuer, Heimkehr, Chüachlibältla, Anhang.

Quellenverzeichnis etc.
Wir gatulieren zur gut gelungenen und schön g€stalteten Arbett.

Aurnun !

Unser Verein konnte in den letzten Jahren einige
schöne Projekte verwirklichen,

Damit möchten wir auch in Zukunft weiterfahren.
Dazu braucht es nicht nur Geld,

sondern auch Einsatz und Arbeit.
Deshalb suchen wir Helfer und Mitarbeiter

mit offenen Augen, Initiative und neuen Ideen.

Wir bieten:
- freie Wahl der gewünschten Tätigkeit

nach Absprache mit dem Vorstand.
- selbständige Bearbeitung und AusIührung

des gewählten Projektes.
- Projektunterstlltzung durch den Vorstand.
- Uebernahme von Spesen und Kost€n.
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung.

Wir freuen uns auf Deine Antwort.

Häs,:h ,zu '-hu dänggt, ma sö# öppis tua?
Wann Ucts,:h ?

-l9-

,.II
I
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Fotosammlung:
Luzia und Peter Uhlemann haben mit der Neuordnung der Fotosamrnhmg
weitergemacht und das Ergebnis darf sich sehen lassen. Es ist tmser Ziel,
diese Sammlung übersichtlich und bestnöglich beschriftet zu präsentieren.
Schritt fftLr Schritt kommen wir dem Ziel nfier. Wir bitten auch weiterhin um
alte Photographien, damit wir davon Kopien machen können.
Auskunft erteilen: Luzia und Peter Uhlemann, (Tel. o81 I 322 il 36\

Auswärtige Vazeri
Es ist seitjeher ein wichtiges Ziel unseres Vereins, von der alten Heimat aus
den Kontakt mit den "Ausland-Vazem" nicht abbreohen zu lassen. Gerne
senden wil ihnen kostenlos die Jahrcsberichte unseres Vereins und danken
für die Bekarmtgabe von allfitlliger Adressen.

Frsnacht 2000:
Das Fasnachtskomitee biftet die Beitlige füLr das Zainablafl und das Fas-
nachtsFogramm wie folgt zu adressieren:

Andas An das
Zainablatt Fasnachtskomitee
Postrach Posfach
12o4unteflaz 72l4untertaz

i.V. Der Obemarr
Jahrcs-Agenda der Dorfvereine:
Agenda und Verehsliste sind auch im IDtemet unter der Adresse:
http:fu'r$y.burgenverein-urtcrvaz.ch joderzeit abruIbar. Diese Agenda
möchten wir stets aufdem neuesten Stand haben. Dies ist nur möglich, wenn
wir rechtzeitig und laufend Informationen bekommen. Meldungen ninunt
gerne e gegen:

Galliard Vikor, Tel. 081-322 14 73 oder Tel. 0l-371 29 64

Anno Domitri 2000:
Beihäge jeglicher Art zur Geschichte unseres Dorfes oder sonstige Vazer
Themen nehmen wü sehr geme entgegen. Mach auch mit ! | !

Auskunft erteilti IGspar Joos

- 4l -

INTf, RNETAUITR]TT BURCENVERI]IN UNTf, RVAZ IM JAHR 2OOO

http://www. burgenverein-untervaz.ch

Der Intemetauftrift unseres Vereirs wird im neuen Jahnausend erweilen.
Zwei neue Rubriken mit Berichten zum Dorfgeschehen und zu den

Aktivitäten unseres Vereins werden neu im Menu erscheiDen.

Eine Dritte isl das Gästebuch

Der Intemetauftritt unseres Dorfes ist nicht nur von lokalem Charakter

geprägt. Unsere Seite wird auch von Arnerika und anderen Ländem

besucht. Meistens von Personen die einmal in Untervaz lebten und dann

ausgewandert sind oder die sonst mit unserem Dorfve(raut sind. Das

Intemet ist eine Möglichkeit trotz grosser Distanzen unserem Dorf nahe

zu sein. Um unser Dorfbild möglichst gerecht 'online' präsentieren zu

können möchten wir so viele Beiträge wie mÖglich aufder Homepage

zeigen. Wer kleine oder grosse Beiträge hal, bitte sofon per Email an

Viktor Galliard (viktor.galliard@burgenverein-unlervaz ch) schickeD.

Wir sind froh um jeden Artikel.

Eine weitere Rubrik wird das Gästebuch sein. Jeder der will, kann sich

auf der Homepage in das Gästebuch eintragen und andere Eirträge

Auch die Agenda und die Vereinsliste sind auch im lntemetjederzeit
abrulbar. Die Agenda möchten wir stets aufdem neuesten Stand haben.

Dies ist nur möglich, wenn wir rechtzeitig lmd laufend lnformationen

trekommen.

Meldungen nrnt geme entgegen:

Calliard Viktor
Email; viktor.galliard@burgenverein-unterv z-ch

Telefon: 081-322 14 73 oder Tel. 0l-371 29 64
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Kassabericht Untervazer Burgenverein für 1999 Sponsor€n 1999

Vereinsvermögen rm 01.01.1999

Einnahmen 1999:
- 700 Mitgliederbeiträge und Sp€nden
- Verkauf Bücher und Karten
- tn Gedenken an Cg. philipp4asser sel
- Herbstma*t 1999
- Zinseinnahmen

Ausgaben 19991
- Stiftungcemeindebibliothek
- Sitzbänke
- Oekum. Kirchenchor, Fahnenspende
- Druckkoslen Jahesbericht 1998
- Spesen, Porti, Unkosten
- Beiträge und Inserate

Vereinsverm6geD .m 31. 12.1999

VerDögetrsnachwcis
- Postcheckguthaben
- Sparhefi Graub. Kantonalbal*
- Sparheft Raiffeisenbank Untervaz
- Sparheft Credit Suisse Chur
- Guthaben Ve[eclmungssteuem

Ver€irsverEögen .m 31.12.1999

Untervaz. 31. Dezember 1999

D.trkl
Wir danken allen Mitgliedem recht herzlich fflr die prompte Bezahhmg des
Jalresbeitrages. Ebenso verdanken wir die vielen grossaigigen Spendin.

Die Kassierin:
Madies Galliard-Fischer

Wir verdrnken folgende Spenden über Fr. 100.- bis 3 | .12.1999

Fr. 250.- Lipp Perer, Hotel Linde Untervaz / pro 1998

Fr 250 - Lipp Peler, Hotel Linde Unlenaz / pro 1999

Fr. 200.- Burger Käse, Emmenbrücke

Fr. 200.-- Dosch Filip, Cunter
Fr. 150.- Air Grischa AG- ljnlerv^z
Fr. 150.- Wolf P€ter sen , Chur / zusätzlich grosse Bücherstiflungen

Fr 140 - Deriaz Marccl, Sano-Pharm, Untervaz

Fr. 120.-- Büsser-Krätlli Emenla, Zrzers

Fr. 120.- Krättli-Knecht Ulrich. Trimmis
Fr 120 - Thumeyse Ruth + J.David, Untervaz

Fr. 120.- Wi(h-Linsig Annamaria, Zizers

Fr. 100.-- Bü[dner Cemert AG, Untervaz

Fr. 100.- Bürkli Allnemarie, Cafd Bürkli, Untervaz

Fr. 100.- Casutt AC, Buchdruckerei. Chur

Fr. 100.- Cood Alexander sel., Sargans

Fr. 100.- Graubündner Kantonalbank- Chur
Fr. 100.- Griston Holding AG Unlervaz
Fr. 100.- Hofinann Toni, Aegeristrasse, Zug
Fr. 100.- Kieswerk Untervaz AC. Unlerv^z
Fr. 100.-- Raiffeisenbark Untervaz, Untervaz

Fr. 100.- Slocker MöbelAG, Chur

Fr. 100.-- Vogel-Baltermi Josef. Flumis, Untervaz

Fr. 100.- VogelRene, Unlervaz
Fr. 100.- WolfUrsula, Uilikon-waldegg ZH

Fr. 100.-- WolfWaller. Saas i.Pr.

Aus Platzgünden können wir nur Spenden üter Fr. 100.- aumiken. Wir
verdanken aber auch herzlich alle die vielen kleineren Zu\rendülgen.

H.r,lich.,. D^nk far i.d. Sp."Ä. !

Fr 20'333 30

Fr
Fr
Fr
Fr
Fr

l6'397. t 5
627.20

I',E40.--
5'105.60

28285 Ft 24'252.80

Fr. l'000.--
Fr 2'650.95
Fr. 300 --
Fr. 6'l 16 --
Fr. l'626.35
Fr. l'025.30 Fr. l2'718.60

Fr.3l'E67.S0

Fr l'417.--
Ft.22'654.85
Fr. 6'100.75
Fr. l'4'/4.80
Fr. 220.10

Fr, 3l'867.«)
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miar danggen !

Allas was a Verai tuat - muass aswär tua....
Ma hät üss uf vrschidani Arta immer widr gholfa
bejm Schaffa... miar danggen drfllr!

Allas was a Verai tuat - hät Biff.irworter und Gegnar.
Mängs chunt andrscht au guat ussa. Miar bruchen andri
Mainiga. Kritik und bessari Vorschläg...

miar danggetr drfilr!

Mängs Projekl schprängt dr Raama vu üssarem Verai.
Miar hann vill Woolwolla und Htrlf bej Bihörd4 Aemtr
und bej dr BivOlggarig gfunda... miar danggen drfür!

Mängs Mitglied isch schu lang in üsaram Verai und zahlt
jedas Joor dr Beitrag oder öppis mää...

miar danggen drfür!

miar danggen für alls !

"Madris" Freilichtspiel 1999 in Untervaz

"Mrdris" - Eine S.ge schreibt Dorfgeschichte

Aus kultureller Sicht dürfen wir mit Freude auf das vergangene Jahr zu-
rückblicken. Unser Freilichlspie! hat sicherlich in manchen Bezrehungen die
Erwartungen bei weitem übenroffen. Nebsl der Tatsache, dass wir dem
zahlreich erschienenen Publikum eine ausserordentlich schöDe Insz€nierunB
präsentiercn durften, waren die Erlebnisse abseils des Spielplatzes in dem-
selben Mass unvergesslich. Gcmeinsam auf ein so grosses Ziel hinzuarbei-
len, hat sehr viele Menschen in unserem Dorfzusainmengeschweisst.

An dieser Slelle darf ich mich bei meinen OK-Mirgliedem bedanken. Mit
iker professionellen. uneigennützigen und gossen Arbeit haben sie die
Wurzeln für diese Inszenierung gelegl. Aufdieser Basis hat unser Regisseur
Alfred Berger mit viel Autuand, aber auch mil Fossem Fingerspitzengefühl,
den Baum mit seinen Asten gefoml. Als Endergebnis haben alle Mitwirken-
den mit ürer natürlichen Afl dieses Cewächs alm Blühen gebracht. bis sich
dieser Baum in seiner schönsten Farbenprachl entfaltet hat. Ich glaube. er ist
bis heute noch nichl garz verblüfi1 und beslimmt werden einiBe Blüten nie
verwelken. Aus meiner Sicht waren alle diese zwischenmenschlichen Kon-
takte der wahre Erfolg an diesem Freilichtspiel.

Ein g,anz spezielle. Dank gebilhfi auch unseren Sponsoren und Gönnem. Mlt
den uns zur Verfügung gestellten Mitteln können wir immer wieder unsere
Ideen in die Tat umsetzen und so etwas zur Dorfkr tur beitragen.

Ein letzter Dank möchte ich an die Cemeindebehörde Untervaz und den
Vorstand des Burgenvereins Untervaz richten, denn ohne das von ihnen ent-
gegengebrachte vertrauen wäre eine solche Produktion nicht durchführbar
gewesen. vielfach brauchl es nicht gosse finaizielle Beiträge, um Kultur
entstehen an lassen, sondem gesunden Menschenverstand.

In diesem Sinne möchle sish das Orgarisationskomitee mit einem prossen

Dankeschön verabschieden und fur die schöne zeit bedanken.

Patrick Albrecht, OK-Präsidenl Freilichtspiel Madns
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Gemeindebibliothek Unt€rvaz

Jahresbericht der Gemeind€bibliothck Untervazvon Josef Nigg

Geschichte der Bibliothek Untervrz:

1942 Errichtung der Pfarreibibliothek Untervaz
Bestand ca. 500 Bücher, Anfangskapital: Fr. 1500.-
In der Folge wurde die Pfareibibliothek aufetwa 700 bis 800 Bücher
ausgebaut, 70 % davon waren Jugendbücher,
Jähdiche Kosten ca. Fr. 1000.-
Langi;ihdge Betreuerin: Marie Lipp, Vordergasse,

1994 Überffthnmg der Pfaneibibliothek in die Schulbibliothek.

1996 Faluende Bibliothek in Untervaz.

1997 Schriftliche Anfiage an den Gemeindevoßtand, eingereicht von Mirta
Hug und Daniela Philipp.

1998 Mai I L Grlindung der Stiftung ,§emeindebibliothek Untervaz"
Stifter: Politische Gemeinde Unten€z, vertreten durch Josef Nigg
(Gemeindevorstand) und Walter Baud (Schule)
Römisch-Katholische Kirchgemeinde Unterlzz, vertreten durch
Leode Kleingufti
Evangelische Kirchgemeinde Untervaz, vertreten durch Richard Aebi
Bügenverein Untervaz, vertreten dulch AJrna Allernam

1998 Juli 3. WaIl der Bibliotheksleitung: Agnes Geisseler und Jacqueline
Wemli. Wahl der Mitarbeite.innen: Mirta Hug und Regula Lipp.

1999 April 10. Eröftitmg der Gemeindebibliothek Untervaz in Beisein von
Regieruflgsrat Dr. Claudio Lardi.
Medieüestand: 4800 Bücher und I 80 Kassetten.
Anfangskapital Fr. 130 000.--. Jätuliche Kosten Fr. 30 000.--.

1999 Aug.24. Schulbibliothek - Ausleihe erfolgt durch Lehrcrinnen und
I-ehrer

Dcr Anfang und die Fortsetzung

Wasjahrelang in den Kopfcn - oft diffus - hin- und hcrge*'älz worden ist,

das hat 1999 Gestalt angenommen Wohl zuerst im Bau des euen Gemein-
dehauses. Dan,r ist bald ein'nal das Mobiliar des Schweizerischen tliblio-
theksdienstes erngetroflen. Und der (vorläufig) absolule Höhepunkt: die Kis-
len mil den mehr als 3000 Büchem. Am 10. April war es dann so weit: Zu-

sammen mit dem Gemeindehaus wurde die Gemeindebibliothek eröfliet, ein

schönes Fest mil lrelen Zuschauem aus rrah und fem. mit bertihmlen Besu-

chem So hat sich auch tlllser Regierungsrat Claudio Lardi, der Vorsteher

des Erziehungs- Kultur- und Umweltdepartement, in unsere Gemeindebiblio-
thek begeben. Und wir durften auch einige uuserer Förderer begdssen Ein

Freudenfest.

Und von nun an stünnten sie die zwei Treppen hinauf dic Krnder, die die
Bilderbuchtröge durchstöbem wollteD, die SchiileriDnen und Schüler. die
sich den nächsten Band von .. reserviert haben und der PeDsionierte. der

die Romane seiner Jugend wieder gefunden hat. EiDtge aber sitzcn draussen

und fiagen: "Musste das sein?" Musste zum erweiterten Cablecom-Algebot,
zum Inlemet, zu deD viel zu vielen Tages-, Wochen-. Monals- und Jahres-

zeitschriften und -Zeitungen noch etwas dazukonnnen. Genu8 das nicht.
was zu Hause noch in Plastik eingebunden wochenlang aufeine bannherzige
Leserin. einen Leser wartet? Jetz haben wir mühsam mit Gemeinde- und

Sponsorengelder fast 5000 Medien angehäuft und berriihen uns. diese an die
Leute zu bringen. Das ist eine Zwängerei einzelner Möchtegem-lntellektuel_
ler, einzelner Ewig-Gestrigen. Seltsam ist es schon. Seil Monaten rennen uns

die Leute die Bud€ ein, über tausend Ausleihen im Monal. Alnes Geisseler,

Jacqueline wemli, Mina Hug und Reglla Lipp scannen, fassen ein, suchen,

ordnen, katalogisieren im Schweisse ihres Angesichtes Und imrner uieder
geht die Tür. Warum die wohl kommen? Dic meisten von ihnen wollen Bii-
cher. Was, wenn wir arrh noch Videos und CD's verleihen?

Was brin8 den Menschen von heute dazu, ein 3,4 cm dickes Ding zu neh-

men, geduldig ?00 Seiten unrzublättem u d iD §ich hineifizunehmen, was da

einer oder eine von sich gibt?
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Die Verlangsamung. Haben wir in der Zeit des blitzschnelleD Allgegenwär-
tigseins - wir sind ja heute gleichzeitig in Tokio, in Ny, in Ztirich, erleben

eine Hirichtung in den USA mit und eine Hochzeit in Japar und die
Entlassung von 1000 und den Wetterbericht innert Sekunden. Ha-
ben wir in dieser hektischen Zeil den Stein der Weisen entdeckt,

Die Gemütlichkeit? Das Langsame? Das örrlicheJ Es scheint.
Und es scheint, dass ihn vor allem die Kleinen entdeckt ha-
ben. Die manclunal recht laut - die Darnen und Herren der

Gemeindeverwaltun8 md des Gemeindevorstandes mö-
gen es ihnen verzeihen - die Trcppe hinaufstampfen

und irgendwann wieder herunterpoltem, das Fahnad
endlich aus der Buszone nehmen, nach Hause ra-

deln, ins Zimmer verschwinden und eintauchen

Es ist zu hoffen, dass dieser Kleine einmal daran denkt, dass ihm viele ge-

holfen haben: die Stifter mit Fr. 20 000, die Schweizerische Volksbibliothek
mit Fr. 70 000, die Stiftung Bischofberger mit Fr. l0 000, die HCB mit Fr.
5000, der Kanton Graubümden mit Fr. 15 000, die Raiffeisenbank Untervaz
mit Fr. 2000, die Migros Cenossenschafl mil Fr. 1500, die Air-Grischa, der
COOP, die Graubündner Kantonälbank, die Oertli-Sliftung und die Pro Ju-
ventule mit je Fr. 1000 und die vielen. vielen, lieben Sponsoren denen wir zu
grossem Dank verpflichtet sind.

Also, Kritiker, pass auf, die Sache isl so schlechl nicht, sie hat ja auch noch
eine bildende Komponente, eine gesellschaftliche, eine lokalpatriolische.
"Muhi" möchten wir sein, multikullurell, modem und antiquiert, heimätver-
buoden und weltoffen, unangenehm und beruhigend, anregend auf jeden
Fall. Das sind hohe Ziele. Aber ohne Ziele geht es nicht. Das Schlimrnste,
was uns p$sieren könnte, dass wir auf unseren schönen. neuen, interessan-
ten Büchem einschlafen, dass die blendend weissen Regale veßtauben.wie
können wir das verhindem? Indem wir uns immer wieder melden. So wie
hier.

Unser grosser Gönrer: Peter Wolf
was da auch noch an Juwelen in unseren Regalen prmgl, das haben noch
nicht so viele Leute bemerkt. Erst wenn man sich überwindet und einen die-
ser nicht eben in neuzeitlichem Glanzpapier überzogenen Bände ergeift und
zu blättem beginnt, dann ist es um manch eine und manch einen geschehen.

Sei dies ein Jahrgang "Terra Grischuna", das "BüLndner Jahrbuch" von 1948
bis 1998 oder eine andere Kostbarkeit aus den Sched<ungen, di€ uns Peler
Wolf über den Burgenverein zukornrnen lässt. Er hal einen Naren gefressen

aD UnteNaz, der Transport-Crossuntemehner aus Chur, selbst Vazer
geblieben vom Scheitel bis zur Sohle. Sein neuestes Geschenkr die Leihgabe
von zwei *underbaren Bildem von Inna Galliard. in aufschreckend gül-
denen Rallnen empfangen sie Kundinnen und Kunden am Eingang. Wir
wünschen ihm und uns, dass seine Gaben viele Leserinnen und Leser finden.

l,$
h eine feme, unbekamte, faszinierende Welt

der Wörter, Sätze und Abschnifte. Man
nennt das Lesen. Und deshalb

musste das sein.

§
F--

I



Aus- und Fortbildung
Bücher ausleihen ist gar nicht so eirfach. Damit hier Ordnüg henscht, Ord-
nung iD den Regalen, im Computer, in den Finanzen, damit Bücher korrekt
Iiir die Ausleihe aufgearbeitet werden, so dass sie auch geftrnden werden
köDlen und unter die Leute kommen. braucht es Fachwissen. Das kann in
eirem recht inlensiven Jahreskurs gelemt werden, das kain innerhalb unse-
rer Bibliothek weitergegeben werden. Wir können die vielen Stmden. die
üsere Leiterinnen und Mitarbeiterinnen für ihre Ausbildung und die Eimich-
tmg aufgeopfert haben und irnmer noch aufopfem in keiner Weise entschä-
dig€n. Jahreskurs SAB, Bibliothek-Einführungskurse und Fortbildrmgskurse
sind von unserem Team mit Erfolg absolviert worden, so dass eine sehr gute
Betreumg tmd ein kompetente Ftihrung der Bibliothek gew?ih eistet ist.
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Vaz im Gedicht

Der Herbst von JosefHug

Goldrägali ständ ufem Tisch, a chliners Strüssli
Wisi Aesterli blüeien hinderem Hüüsli.
Isch s Eint a Tnrum us schüner Summerzyt.
S Ander sait, der Winler sel nit wll.

Drob züa am Baum, dia guldig gääla Byra,
Der Herbscht weft mitmer liischta, mitner flra.
Dia wimmlerlüt obem Rai, dia singen,jolen,
Di gfüllta Chessel si zur Büfti holen.

In allna Fässer gäärts vllm junga Wy,
Wär wett au da nit singa, luschtig si?

S Maitliäugli lächerel aim aa;

FraS: Isch der Chilbiwaga da?

Der Brlachwald mernl. seJen gr4 üss schu dra am ziera.

Muass s roschlror Chilbrgwändli aaprobiera
D Chüaglogga bimmelen, verzellens uf der Waid,
Der Chüejer singt d Seel ussem Lyb vor Freud.

S chaa si nit bhaa s Maitli, nümma länger warta.
Goldrägali, Aesterli in iema H:ind da zarta;
Für a Schatz, dia söllen reda, söllems zaiga
Wias iera z Muat, aso liabli, glich aso aiga.

S nöui Lääba, s chaa au der Tod bidüta.
So bhüat is Gott, au in da struba Zita.
Der Herbscht isch wian a M?insch. wais d Tüfi, d Höchi.
Sy haitera Glanz ruggt s Lääba rächt in d Näächi .

Un y? Y heba s Glas, säg still für my:
Herbscht, hzi.rzliaba Gsell zum Wool ufdy!
Dängg zrugg und furschi jez grad au na dra
Was Schüüs und Guats ma !'uder läma chaa.

Rnnlrü Jahtbtch t963 Hug Joset Wdle sto.lt (1903-t985.)
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Auszüge aus der Stltistik
Momentane Medienzahl:
Gesamlzahl Ausleihen I 999
Ausleihen Schule (seit September)
Mitgliederzahl

Häufigste Ausleihen:
Scheffer Ursula: Sarah uld die Ceburtstagstorte
Tonkassetle: Hotel Globi
Bilderbuch: Walters wilde Abenteuer

Verteilung Kunden: M?inner - Frauen
Momenlan ausgeliehe Medien
Transaktionen im November 1999
Ausleihen im November 1999
Rückgaben im November 1999
Ausleihen Erwachsenen Belletristik
Ausleihen Jugend Belletristik
Ausleihen Bilderbücher

4'980
I t'000

800
200

2lx
l6 x

1'100
2'946
l'47 5

1',415

l'800
l'400
l'500

Untewaz im Dezember 1999 JosefNigg
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Vaz im Gedicht

Das Glockengeläute.

Grau in gmu verhalgen liegt derjunge Morgen,
lm Nebelgspinnst ein fahler Schein verkündt den Tag,
Wälze mich in schwerem Kummer und in Sorgen.
Mit dem Geschicke hademd ich im Bette lag.

Da horch . . . vom Kirchtußn nah der traute Glockenschlag.
Cleich draufwie Engelsmelodei das lieblich L?iuten.
Mein Herz noch bangend zwischen Traun und Tag,
Auf goldnen Schwingen fliegts mir in die Weiten.

In jenes schöne Land wo Silberwölkleh fliegen,
Am unbegrenzen ewigblauen Himmelszelt,
Wo nur Freuden auf verkl?tten Zügen liegen;
Nicht Bruderhass und Zwist verdirbt die schöne Welt.

Vollends erwacht, schilt eitel mich und einen Toren:
Zu seinen Grmslen deutetjedes Himgespinnst.
Mit nichten blület Freude mir aus allen Poren.
Im Tagwerk bleibets mir als goldenes Gewiffrst.

Nm hör ich eine Stimme wie von jenen Weiten,
Die Freud soll hinaus auch deinem Bruder glü}m.
Verdreifacht keket sie zu dir zurück beizeiten.
Aus Nacht und grauem Nebel wird sie dir erblühn.

Wi$t sie erfalrh, wenn abends hell die Steme blinken,
Sie wird dir leuchten aus der Morgenröte Scheirl.
Sie kann dir auch aus jedem Blumenköpflein wint<erL
Will ewig ewig bei dir, in dir selber sein.

JosefHug Scheibenschlagen Samuel Plattner

lm Frtihling, zur Feier der SolDenwe d.
Sch!ägl jeder Knabe dem Schatz
Glühscheiben hinunter iDs Talgeliind
Aufden Hügel von llntervaz.

Ich trug an der Schulter an hänfemem Band
Fri D,,t?end Scheiben voD Holz
Die Haselgert in der rechten Hand,
So slieg ich zu Berg mit Slolz

wir Knaben machten ein Feuer im Ring,
Ich hielt an der Haselmt
Eir Scheibchen. bis es Flammen fing,
Hineir ir die Iodemde Clut

Draufschlug ich das feurige Rädchen liei
Auf sacht ansteigendem Brett
lhd rief, wem €s gewrdmet sei:

"Juhe der kleinen Grethl"

Sie hüte de Rui sie sah den Gnlss
Im stillen Kämmerlein.
Und an des Rheines dulklem Fluss

Erlosch der feurige Schein.

Ja, schön war's, aber lang ist's her.

Verschwunden ist der Schatz.

Und keine Scheiben schlag ich mehr

Aufden Hügeh von Untewaz.

h ('adttLf t;: l)t. KMbe vhdlte (;ro nde !.('h\tt9t)5 t15.

Manuskipt von Josef Hug, (1903-19E5) datiert Dezember 1948

Vaz im Gedicht
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Vaz im Gedicht

Beim Wegziehen der Schwalbe. Rosa M. BandhD

Rauhe Winde wehen
Ueber Stoppelfelder,
Und durch Thal und Walder
Schreit das Heer der Krfien.

Aus dem Land, dem kalten
Fliehn die Sängerschwitme,
Um in Südens Wärme
Neu sich zu entfalten.

Komm aus jenem Lande,
Liebe Schwalbe wieder.
Singe deine Lieder
Wie am Meeresstrande !

Bist mir lieb geworden,

Sehe dich so geme,
von dem Süden feme,
Kehren mit am Norden.

Wann die S?ingerschwäme
Bei dem Neueölühen
In Gefild und Fltihen
Kehren mit der wärme-

Howgger: Die p@nvhe Natior ilikrutü det deußchen Schveiz
Ba 1.l. Glanls 1876 Sbite 710

- 55,

vaz im Gcdicht

Bcim Wiederkehr der Schwalbe. Rosa M. Bandlin

Kehrest, Schwalbe wieder
Aus dem femen Land.
Sangest deine Lieder
An dem Meeresstrand.

Sing auch rnir die Lieder,
Die du sangest dort,
Meld' mir alles wieder.

Seit du zogest fort.

Kenn' den Ton der Leiden,

Kenn' den Freudenlaul,
Singe mir von beiden,
Schwalbe ganz venraul!

Hotpsset: Die plxttsche Natioßlliteratur der de tstlett li'haet'
Ba d .1. Clatus 1876 Srite 7tt

I
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Herbst Bandlin August jün

Ueber mir der blaue Himmel,
Unter mir das grtine Thal,
Und die klare Wasserfläche
Schimmemd in der Sonne Stlahl;
Rings urnher ein Kraiz von Beagen,
Herbstlich nebelüberweht,
Leises Lärmen einer Heerde,
Die im Gnmde weiden gehl.

Und ich folge mit den Blicken
Jedem Wolkenpilgerflug
Jedem Vogel in den Liläen,
Jedes Nachens Furchenzug,
Jedem Blatt das fällt zu! Erde
Als ein Opfer, herbstgeknich,
Jeder Blume, die den Lüfien
lhre Seele aufuärts schickt.

ln Gedanken silss verloren,
Fem der Städte gift'gem Hauch,
Sitz ich gem und blicke träumend
ln des Haidefeuers Rauch.
Schöne Erde, meinem Auge
Doch so lieblich wärst du kaum,
DiiIft ich nicht mit vogel, wolken,
Zu ihr eilen durch den Raum.

tn: Webe. Robefl : Die poetis.he Natoryrlltteratw der deußche :il'weiz-
Band L (;laffi 1867 S.tte 758 59

Unsere Flurnamenseite

Letäes Jahr habe ich an dieser Stelle den wunsch geäusserl' jedes Jahr et_

was über unsere Flumamen zu berichlen, denn das 1998 herausgegebene

Flumämenven eichnis ist auf keinen Fall komplelt. Es isl wie jedes Men-

schenwerk unvollsläodig und keine§falls endgültig, denn wenn man stels

daraufwarten würde, dais eine solche Arbeil abgeschlossen wäre, §o würde

nie etwas veröffentlicht $teden «;olbrcatu K'J'
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B.lhätten:
Eintmg im Flumamenbtrh von 1998

Balhüxen
Balhürten

1829. t8ll.l8l4
1E29. l8lt.l8l4

lm Entwurf des Siedlungsinventars für das Dorfgebiet betreffend das

Haus Nr. t3l im Töbeli (heule Eckert-Hug) sleht:
Im K€ll€r MinelallerfraSnente _ mdglicheoeise €inc Bestäligung der ub€rliefenen

Meinunc dass srch hier aine Zollstatron befand - Slall. lnnmaussrarrun8 und die *esr-

liche Hi-ushalfle gingen verloren D€nnoch 
'st 

der Bau mir sernem charäkrensrrs'hen

Aeusseren wenvoll. ir definien di€ histori§.he w€8achs€ nach Pfef'r§

Die Vermutung liegt also nahe, dass hier im Töbeli eine kleine Zusl exi-

stierte und das; dei Name Balhütten mil den dort abge§lellten warenballen

in Zusammenhang zu setzen ist.

In diesem Haus im Töbeli (hl. Haus E§kert-Hug) könnte

die mlttelaherliche Zusl (Balhütlen) gewesen sein.

Vaz im Gedicht

siehe Seite 22 und 86
heule urbekannl
heule unbekannl

I
II

,| !

i,:i
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Glockhius siehe Seite 7l und 80
Das Glockhaus steht ob dem Dorfplatz, nicht weil von der Kalholischen
Küche, südlich der Vordergasse und reicht westlich bis auf die Bselzi
hinauf. Es wurde 1909 von Anton Schmid-Wolf (1863-1930) gekauft, der
vorher an der Ulmgasse von 1896 bis 1909 eine Schmiedewerkstätte betrieb,
dort wo später Hanspeter Majoleth Schuhe flicke und seil 1981 die neue
Post steht. 1926 ging das Haus durch Erbteilung an dessen Sohn Luzius
Schmid-Cadosch (1898-1973), (genannt Schmidlutz), über. und wurde 1979

an dessen Tochter Maryreth Bilrkli-Schmid weitervererbt. Später *urde der
Name Glockhaus auf den Korridor zwischen dem Haus Schmid und dem
anglenzenden Haus Bürkli reduziert.
(gemdss freundlicher Mifteilung von Fruu Maryreth Rürklt-Schnid)

+

,58,
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Ansicht altes Glockhaus von Osten vor dem Umbau
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vogti, vögty: siehe seire 96 und t85
Eintrag irn Flumamenbuch voD l99E:

Vogi t644 unsicher ob Vaz oder TrimmisVogi in dr - \u4 unsicher ob va" oder Trimmis
Vogty, Vögly nnhe Rneinwuhr t644 unsicher ob Unr€Naz od€r Trimmis

Die Auftahme erfolgte aufgund einer Urkunde im Gemeindearchiv Unter_
vaz, Urkunde Nr, 56 vom 2. April 1644 mit dem Titel: Urteil wegen dem
Burgwuor und einer March in der Vögty. Dank freundlichem Hiiweis von
Hr. a.Sek.Lehrcr Lorenz Gadient, Littau, können wir äber annehmen. dass
die Vögti- in der Gemeinde Trirnmis, westlich der Molinär4 zu suchen isl,
wo das alte Wuhr noch ganz deutlich als Celändeabsatz und Staudenbanj
sichtbar ist. Die Eint/äge aufseite 85 und 196 sind also zu ergänzen.

Goldero Chegelspiet siehe Seite 72 und 9t
coldig! Kegetspiet zo t Casrrjnis in d€r wi€s€

In Castrinis, einem Berggut nahe bei der Ruine Rappenstein, heisst noch
heute ein Boden, nahe dem hintem Waldrand: Bim goldiga Chegelspiel.
Dieser Nane muss mil einer Sage in Zusanmenhang stihen.teren üortlaur
ich aber seil langem vergebens suche. Isl viellelcht jemand unler den Lesem
dieser b€kaml, so darke ich ffl! eine Mtteilmg.
Eine Sage mit dem gleichen Motiv, aber an einem ganz andem Ort angesie-
delt, habe ich zufällig in der Literatur gefufldenj

Fränk Emma: D€r Schhngerkuss De C,€schicht€ ein€s ErlösunBsmolivs in deulscher
Volksdichtung. In.ugural-Di$enation zu ErlanSurg der Dokr-orwürde der Hohen
PhilGophis.hen Fakühät der Chistian-Atbrecht;-U;veßiröt zu Kiel vorgetegt von
Emma Fraü aus Kicl 168 Seiten Hermann Eichblax Verlag / L;pzü l92S
S.83: Schw€iz I (Thu'sau)'Drs sotdede Kesetspiet" Vonbln: eginmarirri: hg.
v JunShrns No ll8

Sagentextl

Bei Winterthur liegt die alte Mörsbüg, die durch einen unterirdischen Gaflg
mit einer - jeEt ve.schwundenen - Burg Sulz verbunden sein soll. ,,ln diel
sem Gang sitzt ein schönes Fräulein, zu deren Füssen ein schweres gol_
denens Kegelspiel liegt mit goldenen Kugeln, und ein grosser schwäer
Hund liegt daneben. Das Fräulein wartet, in diesen finsteren Gang gebannt,
bis ein rciner JünBling kommt.... AlsdaDn kann ein solcher lting'ling das
Fräulein mit drei Küssen erlösen und sie samt dem Kegelspiel heimführä."

Haidagger, Heidagger, Heidscker: siehe Seite El

Wer mehr darüber erfahren möahle. . Es gibt seil kurzem ein sehr gelunge-
nes Büchlein von Jakob Krätlli, Riom, mit dem Titel:

AI]F DEN SPI IREN
DES

HEIDA(]KER(;RETI,I
Erforschtes. erlauschtes, erdachtes von Jakob Krättli

Inhalt: l.
2.

3.

4.
5.

6.
1.
8.
9.

t0.
ll.

Seile 3

8
t9
23
25
28
3l
l4
40
44
5t

Beim Kirchlein mit dem Schindeldach
Ein Scherbenspiel
Gretli - eine Hexe gewesen?

Gretli. noch als Mädchen im Dorf
Cretli, Lenz und Hausgeschin
Vom Weinberg und noch anderen Dingen
Wie doch alles auch sein Ende hal
Nun Barbaragreth, ein neues Cretli
Heidackerschüsseln
Adelheid und Florian
AufPamalbezogen auch noch was

Das ganze Büchlein umfasst 56 Seiten und ist gefüllig illustriert. wer
"Köbi's" bisherige Bücher gelesen hat und an "OB (JND NID DER FEL-
SENTREPPE" oder arn besinnlichen Fotobiichlein "FUER STILLE STUN-
DEN" seine Freude hatte. wird bei seinem neuesten Werk bestirnrnt nicht
enttäuscht werden und neben den eh€r beschaulichen Texten auch auf viel
bisher unbekanntes Wissen stossen. Dem schmucken Büchlein, das übrigens
auch in der Gemeindebibliothek auflieC{, isl eine Erosse Leserschaff zu wün-
schen und wir gmtulieren "Köbi" herzlich zu dieser gelunSenen Leistung.
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Nebst einflihlsamen Texten sind im Büchlein auch zahlreiche gutgelungene
Illustrationen und Fotos eingefügl, welche es füLr jeden Interessierten zu ei-
ner Fundgube machen.

Bildprobe aus: Krättli Jakob: "Aufden Spüen des Heidackergretli". S. 25

Versuch einer Darstellung der früheren Gebäude auf dem Heidacker. Mut-
massliche Darstellung aufgrund der vorgenommenen Ausgrabungen

Ccschichten, Beiträge und Legenden

Zum Gemeindewappen von Untervaz

Einige unvollstäldige Mosaikstelne zu eirem kleinen Zeichen mit einer

$ossen Bedeutung zusammengestellt von Kaspar Joos

Das heulige Gemeindewappen von Untervaz
Die Entwicklulg rurseres Cemeindewappens
Eirre Wappendiskussion vor flinfzig Jaken
Der geschichtliche Laurentius
Ehvas über die verehrung des Heiligen Laurentius
Laurentiuskirchen im Kanton Graubünden
Das Kloster Pf:ifers und der Heilige Laurentius
Das Laurentiusfesl in der UnteNazer Pfarrkirche
Laurentiusreliquieo ir (Jntewaz

Der Heilige Laurentius in der Kunst

Der heilige Laurentius in der Geographie
Der Heilige Laurentius in Untervazer Wefterregeln

Der Heilige Laur€ntius in der Volkskunde
Der Laurenzentag als Tag der Schlachten
San Lorenzo el Escorial
Von d€r Geschichte zu den Legenden

was ist die "Legenda Aurea"?
Wer schrieb die "Legenda aurea"?

Wann entstand die "Legenda aurea"?

Was steht rn der Legenda Aurea über LaurentiN?
Von Sancl Stephanus und Laurentlus
Von Sanct Srxtus und Laurentius
Von Sanct Laurentius dem Märtlrer
Benütre Quellen
Zusammenfassurlg

\_-1,

Inhalt:
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Das heutige Gemeindewappen von fjntervaz
Besckeibung: In Silber aufrechler schwarzer Steinbock, rot bewehrl.
schwarzen Lauentiusrost hahend. Begründung: Nach dem bestehenden Sie-
gel und Wappen der Gemeinde, jedoch mit ungespaltenem Schild. Während
Farben tmd Wappentier auf die Zugehörigkeit zl.ün Colteshausbund hinwei-
sen, deutet der Laurentiusrost auf das Patrozinium der alten Pfarrkirche.
welches urkundlich seh-r füih erw:ihnt wird. Cemeindefarben: Weiss-
Schwarz. (ßeschneh gehiiss Wafietfiuch det Kantont (;ruubint.le lt)82)

Die Entwickludg unseres Gemeindewappens
Die Entwicklung unseres Gemeindewappens kann nicht losgelöst von der
rechtlich-politischen Entwicklung der Cemeinde betrachtet werden.
Es muss angenommen werden, dass die Cemeinde als organisierter politi-
scher Verband sehr viel weiter zurückeicht als die Entstehung des eigentli-
chen Kreises der ehemaligen Mörfer. Sie tritt zuerst als Kirchgemeinde in
Erscheinung md reicht als Pleve folglich in die ersten Jahrhunderte zudck.
Zum Aufgabenkeise dieser Kirchgemeinde hatte sich im Laufe der Zeiten
ausser den rein kirchlichen Bela.ngen auch die nachbarschaftliche Ordnung
der hauptsächlichsten ökonomischen Belange des Sprengels zugesellt. Es
muss wohl angenommen werden, dass die Gnrndzüge der uns erhaltenen
Gemeindesatzungen als Ueberlieferungen aus uialter Zeit her aufzufassen
sind, wenigstens soweit sie nicht speäelles Walserrecht betreffen. Dazu kam
mit Anbruch des 16. Jahrhunderts das politische Moment, d.h. die Einfluss-
nahme der Gemeinden auf die gesamtslaatliche Entwicklung der Drei
Bünde. Mit dem Hinzutreten des politischen Momentes ist der Anfang zur
Enhvicklung der heutigen politischen Gemeinde gegeben, welche sich in ei-
ner wohl vier Jahrhunderte langen Entwicklung zur heutigen Rechtspersön-
lichkeit öffentlichen Rechtes, herausgewachsen aus der ehemaligen Kirch-
gemeinde, entwickelte. Der Abschluss dieser Entwicklung diirfte bei uns um
1870 mit Ersetzug der althergebrachten Satzungen durch eine eigentliche
Verfassung der politischen Gemeinde vollzogen worden sein. Diese Ent-
wicklung \r,urde aber durch die bei uns 161l auftretende Glaubensspaltung
bedingt.
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Alles Gemeindesiegel (0\tmal! helagt 157l)

§ o o

Q I" l'ü

Das alte Siegel der GemeiDde [Jnlervaz

GEMEINDE.KANZLEI
U NTERVAZ

Briefkopfaus dern Jahre 1947 Neuer Gemeindestempel 1998
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ln der Stimseite eines l92l erbauten Maiensässhäuschens in den
Vazer Bergen habe ich den eingeschlagenen Laurentiu$ost eben-
falls gefirnden. Der Förster hatte ein kleines Beil mit dem Rost
auf der Rückseile (oben auf dem Axtgehäuse) um das Holz der
Gemeinde damit zu zeichnen.

Iinks Foto, unten Zeichnung
eines Försterhammers mit dem
Laurentiusrost, dem Zeichen
der Gemeinde Untervaz auf
dem Axtgehäuse. Damit zeich-
nele der Förster Doch in diesem
Jahrhundert das Holz der Ge-
meinde. Später wurde der Rost
ers€tz durch die beiden thch-
staben "GU" (Gemeinde Unter
vaz) welche heule noch in Ge-
brauch sind

LI

d,t'{D

\
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Achlfeldrie€r Rost
gemeissell aufdem
Türsturz des Kath.
Pfarrhauses von
IJntervaz.
Erbaut 1838

Altes Gemeindesiegel
von Untervaz
eßtmals erwähnt 1571
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Diese Claubensspaltung erschülterte das Gebälk der bisherigen Kirchg€-
meinde und leilte die Gemeinde schlechthin in zwei Teile. nämlich
"katholischen Theils md reformierten Theils". Diese Ausdrucksweise ist bis
in di€ jüngste Zeit erhalten geblieben. Ein solcher Dualismus konnte aber
natügemäss nicht bestehen und so musste sich als Verbindungsglied die
politische Gemeinde einschieben, welche nach ihrem endgültigen Entwick-
lurgsabschluss die Kirchgemeitden auf rein kirchliche Belange beschänkle.

In Untervaz bildete sich schon vor der ab 1524 geltenden Bundesordnung
der III Bünde eine Gerichtsgemeinde, welche die Grenzen der vorgegange-
nen Pleve (Pfarrgemeinde), wenn auch nicht in räumlicher, so doch in Hin-
sicht aufihre Autonomie wesendich erweiterte und ausbaute. So isl auch an-
zurehmen, dass sie sich als in Erscheinung tretende Verftagspartnerin schon
frühzeitig ein eigenes Insignum, oder wie dies im Zuge der Zeit lag, eine er-
ge[es Wappen zule8e. Sie hafte sich zudem nach einem solchen Zeichen
nicht weit umzusehen, sondem konnle in Fortselzung der Tradition das In-
signum des Kirchenpatrons Laurentius, das im Kirchensprengel wohl schon
seit üdenklichen Zeiten in Gebrauch stand, übemehmen. Dieser Laurentius-
rost weist als selbsl?indiges lnsignum h der Tat auf die reich ausge-
schmückte Zeichensprache des Urchristentums hin und ist daher ein Beleg
IiiLr eine auf urserem Gebiet fortgesetzte und ununterbrochene Tradition zu-
rück bis in die Anfinge des Christentums, also in die ersten Jahrhunderle.
Das ursprüngliche Gebmuchszeichen des Laurentiusrostes wurde so in ei-
nem ungespaltenen Schild das Wappen der hiesigen Kirchgemeinde, d.h. der
Laurentiusgemeinde. Da sich diese Laurentius-Kirchgemeinde im Zuge der
Zeit zu einff politischen Cemeinde entwickelte, wüde in Anlehnmg an
diese Entwicklung der Steinbock als Emblem der Zugehörigkeit zum GoG
teshausbunde rmd dem F?ihnlein der vier Dörfer, das im Wappenfeld nach
dem seitjeher in Gebrauch stehenden Siegel einzig den Steinbock ff:}rt, bei-

seliict.
So entwickelte sich, analog dem geschichtlichen Werdegang, aus dem ur-
spränglichen Wappen der Kirchgemeinde, das (bis 19J8) in Gebrauch ste-
hende Cemeindewappen, das vertikal in zwei Hälften geteilt, links den
Steinbock mit Blick gegen den im rechten Felde befindlichen Laurentiusrost
aufrveist. Dieses Wappen kann aufeinem Siegel der Urkunde Nr. 29 unseres
Gemeindearchives als bereits am 15. Juli l57l in Cebrauch siehend nachge-
wiesen werden. Eine Aenderung in diesem Wappen hat sich nur insofem
ergeben, als in dem alten Siegel der Lawentiusrost nur sechs Häuschen auf-
weist, w:ihrend der vemutlich seit Anfang des 19. Jalrh. in Gebrauch ste-
hende Siegel acht Häuschen zählt.

ö
)
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Der Lauentiusrost als Zeichen I[ir das Cemeindeeigentum

Jedes Gemeindewerkzeug musste zuerst zum Dorfschmied uln mit dem
Laurentiusrost, dem Zeichen der Gemeinde, versehen zu werden.

oben: eine sog. "Traaga" eine Bohrstange für den Steinbruch
unten: zwei Hebeisen welche heute noch bei der Gerneindegruppe in

Gebrauch sind.(Bester Dänk für die frdl. Erlaubnis aI Först€r H.p phitipp)

Bei^ ,6t ol sind als- i-@ z@ei et e^e^ zq 6eachreh, J^ erwos
4""...".- ko^" si.h elwos J^^-r-s olfe^6a.e^, i^ elwas Sichr6areh
erwqs L4hsi.hrLd.es, i^ elwas KölPe.li.hah das 6eisri9e, ih eineh
Beso^de,- d.. Allg.-.i^". We 

^ wi Ae^te^, s"che^ wi. jeweits .lie
q^sichrl,are Wi.L.li-hkeir hi"r". di"..- s;ichrba€. "".1 ih.." V-"-
k^üpfh^g. Dal,ei l<e ^2-i-\^et dos 5yh6ot i^^et ei^e^ 3eeeu_
rq^9sü6e.s.ho"=, wi. we.den sei^e Beaeüu s nie 9ah2 eß.höpf.^
kö^""". (K-r Ve.e^a, W, si; in a.t . t.N"e", ZÄri.\ 199s, S.74)
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Altes Gemeindesiegel von Untervaz erstmals erwähnt 1571
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Laurentius mit Rost aufdem Tabernakel
der Kath. Kirche Untervaz 1957
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Dorfkirche
St. Laurenz
aufgenommen
zwischen
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Ob rnit dieser Vermehrung um zwei Häuschen der durch die Auskäufe der
Rechle des Klosler Pf:ifers vom Jahre 1567 und d€r Neuenburg vom Jahre
1577 sich ergebende Erweiterung der Cemeindegerechti*eit angedeutet
sein soll, kann htjchstens vermulet werden. Täfe diese Vermutung ar, so
wtue sie ein Beleg dafür, dass das Wappen schon vor 1567 in Gebräuch
stand. was iibrigens wohl sonst schon angetommen werden kann.

(At\:tigc aur lct Regta dttY d$ ( ;enetulcto.sta't le! 1917)

Eine Wapp€ndiskussion vor fünfzig Jahren
Auf Jahresende 1946 erhiell unsere Cemeinde Posl vom Kanton mit dem
folgendeD Inhalt: Die kaotonalc Wappenkommission sieht sich genöli8, den
Rosl des Sl. l,aurentius für eine andere Cemeinde zu verwenden-...
Bereits im Januar 194? reagiene der Gemeindevorstand darauf mit vehe-
menler Ablehnung. Die beigelege neunseirige geschtchlliche Begründung,
verfassl vom damaligen Cemeindearchivar, schloss mit den Wort€n: "Unser
Wappenbild ist nun einrnal mehr als nur ein heraldisches lnsignum. Es ist
uns historisches, kulturelles und volkstümliches Cut, ffil dessen ungeschmä-
le.te Erhaltung wir allen Grund haben uns energisch einzusetzen. Ein Sym-
bol ftir geistige Freiheit. einen unbeugsamen willen und für ein mildlätiges
Hetz. Wir wollen es als solches der Nachkonnnenschan überliefem."

Die kanlonale Wappenkommission liess sich aber Zeit. Erst arn 23. Februar
1948 kam es in der Folge im Restaurant Stemen zu einer Konferenz zwi-
schen ihr und den Vertretem d€r Cemeinde Untervaz. Hier kam es zu einer
Einigung. Die Gemeinde lerzichtete Trgunsten einer besseren heraldischen
Darstellung auf das alte Wappenbild (gespalten / links Rosr mir achl Felder
md rechts stehender Steinbock) und die Wappenkommission war bereit, den
Rost zu belassen und machle einen neuen vorschlag, allerdings slatt wie
bisher mit ächt, neu nur noch mil 6 Feldem, gelragen vom aufrechten Siein-
bock.

Am 15. Mifz 1948 leilte die Gemeindeverwaltung der kant. Wappenkom-
mission mit, dass die Cemeindeversammluflg vom letzlen Samstag den Vor-
schlag der kant. Wappenkommission, wie er in der gerneirsamen Konferenz
vom 23. Februar festgeleEt worden ist, olme Gegenstimrne genehmigl hat.

(Qtcllc: A*tlD (;enen'd.üch^. { h,t.na:)
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Dieser Sachverhalt - bei einem politischen Geschäfl ohne materielle Auswir-
kungen - lässt uns auch heute noch aufhorchen. Wanm dieses Festhalten am
Cemeindezeichen. wurden doch damals ctliche Gemeindewappen ohne
gossen Widerstand der Gemeinden "von oben her" abgeaindert oder ge,
lauscht.

In der Begründmg hiess es zwar: ...seitjeher sei der Rost als Gemeindezei-
chen gebraucht worden, erstmals nachweislich l5Tl,jedes Kind kenne di€-
ses Zeichen undjedes neue Werkzeug müsse zuerst zum Dorfschmied um es
vor dem Gebrauch mit dem Rost zu versehen. Aber das allein erklän die
Anhänglichkeit der V^zer belder Konfessionen an den Rost noch lange
nicht. Dies brachte mich aufdie Idee der Geschichle des Laürentius und den
allen Legenden unseres Dortlatron\" nachzuspurell

Der geschichtliche Laurentius
Geboren in Aragon (Spanien), Sohn des hl. M?irsrers Orientus und der hl.
M;irt),rerin Patientia. Papst Sixtus IL hört auf dem Weg zum Konzil von
Toledo von seiner Heiligkeit und weiht ihn zum Dialon.

llexikon det ('hrisllichen l*otogaphie- 8.1. t'It S- 37a, H.tder 1971.)

Anno 257 erliess Kaiser Valerian ein Edikt, das unter Androhung der To-
desstrafe die Feier des ckistlichen Kultes md die Versarnrnhmgen der
Christen in den Katalomben verbot. Eine Verschärfung stellte im Jahr da-
raufein weiterer Erlass des Kaisers dar, nach dem alle christlichen Amtsträ-
ger (Papst, Bischöfe, Priester md Diakone) bei ihrer Ergeifirng sofort hin-
zurichten waren. Clprian von Karthago bezeu8, dass Papst Sixtus IL ge-
meinsam mit einigen Diakonen beim Gottesdienst in der Calixtus-Kata-
kombe übenascht wurde. Mit dem Papst starben vier der Diakone. Der
Name des Laurentius begegnet hier noch nicht. Die spätere Ueberlieferung
wejss von zwei weiteren Diakonen, die kurze Zeit darauf aufgegriffen und
hingerichtet worden seien. Bei dem zulet, übriggebliebenen Diakon habe es
sich un Laurentius gehandelt.

(Rauß r.W: Bioglophisch-btbhoqraphisches krclre, exikot,, lt'lld. 1952 5.125))
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Laurentius: Hl. Diakon in Rom, unler Valerian 10.8 258 gema(ert, drei
'lage nach Papst Sixtus Il. und d€n übrigen rdmischen l)iakonen. Seine leib-
lichen Ueberreste wwden beigesetzt an der Via Tiburtina in einer Kala-
kombe, die später aufcrund einer LeSende den Namen der Cyriaca erhielt.
Laurentius war einer der berühmtesten römlschen Blutzeugen. hochverehrt
in der ganzen Kirche, besonders im Abendland (in den Kanon der Messe
aufgenommen). Sein Festlag am 10. August stand in der römischen Depo-
sitio Martyrum des 4. Jahrhunderts. Der hl Ambrosius und Prudentius prei-
sen ihll. Unter Konstantin dem Grossen entstand über seiner Crabstätte eine

erössere Kapelle; sie baute Pelagius IL (579-90) zu einer dreischiffigen
Basilika, mit obergeschoss in den Seitenschiffen, auf der Bodentiefe des
Grabes wn; in dieser Gestak, nur im Milttelaher nach westen verlänge(, ist
San Lorenzo fuori le mura als eine der ? Hauptkirchen Roms erhahen
geblieben. Sie wrrde 1943 durch Bombenandff im IL Weltkrieg schwer
beschädigt und wieder aufgebaut.

Laurentius wird in der Kunst dargeslellt mit Diakonskleidung und Rost. Er
ist Patron der Armen, der Bibliothekare (weil er als Diakon die Kirchenbü-
cher in Verwalr hatte), der Feuerwehr. der Kuchenbäcker und Köche; er
wurde angerufen gegen Brandwunden, (füiher weit verbreitet der Lauren-
tiussegen), Feuersgefahr. Fieber, Hexenschuss rmd Augenleiden. Sein FesG

tag ist bei den Bauem Lostag, er selbst Wetterheiliger.
(l.exiko fn Theologie rtil kr.ht 1931. Btl ö, Sele tll)

Die Gespräche des Laure[tius mit Sixtus, dem Richter und dem Henker sind
in verschiedenen Quellen bele8. Vermullich starb Laurentius nicht drllch
das Feuer, sondem durch das Schwert. Weitere Umstände des Martyriüns
schilden die Passio Polycronii, die mehrere Redakionen zwischen dem
Ende des 5. Jh md dem Anfang des 7. Jh. erfalren hal. Das Grab des Lau-
rentius gehörte zu den meistbesuchten Stätten Roms, die Basilika Konstan-
lifls war durch eine Treppe mit dem Crab verbmden. Papst Damasus L
1366-384) widmete Laurentius eine Gedenlinschrili.
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orel; alter Stadtplan von Rom,
links San Lorenzo ausser den Mauern
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Pelagius errichtete über dem Grab des Heiligen eine der erste[ Emporenba-
siliken Roms, an die Honorius IL (1216-2?) eine Erweitenmgsbau anfügte.
Von Rom aus verbreitete sich die Verehtung des Laurentius im ganzen Wes-
ten; seine Passio \r.urde auch ins Griechische überselzt. Feilspäne des Ros-
tes galten bis in das hohe Mittelalter als beliebteEulogie (l?eliquie).

(l.exi*ot,.nir lheok'Sie md Kirctu 1997. lrl. 6. \eit.688)

Etwas über die VerehruDg des Hl. L{urentius
Vorbemerkung: Die Kirche unterscheidet ganz klar z\rvischen Anbelung
und Verehrung. Die Heiligen werden nicht angebetet, sondem nur verehrt
und als Ftirbitter angerufen.

Zahllos sind die Heiligtümer auf der ganzen christlichen Welt. Rom allein
z:ihlte etwa 30 alte Kirchen zu Ehren des Hl. Laurentius- weltweit sind es
viele täusend. Die bekanntesten sind:

- San Lorenzo fuori le mura, beim Campo Verano, erbaut unter Kaiser
Konstantin um 330 mit dem Grab des Heiligen. Im 6. Jahhwdea *,urden
die Ueberreste des Erstlingsmärt Ters Stefanus von Konstantinopel hieher
übertragen. Sie zjihlt zu den sieben Hauptbasiliken Roms. Das Haupt des
Heiligen Laurentius vr'ird im Papstpalast im Vatikan aufbewahrt. Nach
neueren Forschungen waren die meisten nahe der Katakomben und ande-
rer Kultzentren gelegenen kirchlichen Bauten zunächst einrnal nw eine
Art überdächter Friedhöfe.

- Die Allerheiligste Kapelle in Lateran "Sancta Sanctorum" am oberen Ende
der Scala Sancta, der Heiligen Treppe aus dem Palast des Pilatus in Jeru-
salem. Dort stehen die stolzen Worte: "Non est in toto sanctior orbe lo-
cus". - (tibeßetzt: Es gibt aufder ganzen llelt keinen heilryercn O ).

- San Lorenzo in Piscibus, nahe dem Petersplatz, am Ort wo der Heilige die
Armen gespeist haben soll.

- San Lorenzo in Damaso erbaut 380 durch Papst Damasus bei de, heutigen
Carcelleria.

- San Lorenzo in Panispema auf dem Viminal. Er gilt als der Ort des Mar-
bniurns.
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ürlerr Eingangshalle und Fassade von San Lorenzo
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1906 schaffte der Männer-
chor zusammen mit der Mu-
sikgesellschaft eine gemein-
same Vereinsfahne an, wel-
che beiden Vereinen als
Banner diente.
Das gestreille Banner hat
oben eil Eckfeld. das Lau-
rentius mit Palmwedel und
Gemeindewappen darstellt.

üfllervaz

Y3,.3,.*
1955

Stempel aus dem Jahre 1955

- San Lorenzo in Lucina an der Via del Corso. Dort wird heute noch ein
Stück von dem vermutlichen Rost aufbewalüt, auf dem der Heilige sein
Martlaium erlitten haben soll. Im Jalre 590 führte von hier aus unter
Papst Gregor L eine berüImte Pestprozession, w;ikend welcher in den
Strassen der Stadt 80 Menschen gestorben sein sollen, nach Sanld peter.
Von dieser Prozession her hat die Engelsburg ifuen Namen. Es soll, als
die Bittprozession die Brücke davor erreichte, der Erzengel Michael über
der Burg erschienen sein, der sein Schwert in die Scheide stiess, um an-
zudeuten, dass die Plage zu Ende sei.

(siehe: WoüG: Salu$ I,opth Roha i. Seile t32 133)

- Im fränkischen Bereich ist das Fest des Heiligen Laurentius durch die Ge-
setzgebung, die auf Karl den Grossen folgte, auf Reichsebene gefördert
worden. Die Sl.node von Aachen 817 zählte es zu den wichtigsten Feier-
tagen (Aniet A rcd.\: l-tfit4. GeylzgebDg del Deute-he Reich\kttch.)

Laurentiuskirchen im Kanton Craubünden
Von zwei bürdnerischen Laurentiuskirche ist urklLndlich festgeslelh. dass
sie schon um 831 bestanden haben. Reams und Untervaz. Ganz sicher rei-
chen aber auch die Anfarrge der Laurentruskirche rn Chur wcrl rns Frirhe

Mittelalter zurück, wermgleich ihr Name erst drei Jahre nach der L,ngam'
schlacht aufdem Lechfelde auftaucht, in jener Urkunde vom Jahre 958 näm-
lich, in der Otto I. dem Hochstift Chur die halbe Stadt Chur schenit, darun-
ter die "ecclesiam scli. Iaurcnlii". Dicses seither verschwundene Gotteshaus.
dessen lrüheren Standorl wir auf dem Hofplatz dort zu suchen haben. uo
heute der Brunnen steht, scheint die ursprüngliche Kirchc dcs Kastells ge-

wesen zu sein Es wird vermutet, si€ könnte vor der Erbauung der Kalhe-
drale die ältere Domkirche gewesen sein
weiter....Laurentius trete als Patron urspnnlglich römischer Seelsorgekir-
chen klar und entschieden hervor und ihm gew€ihte Gotteshäuser seien mit
auffalllender Regelmässigkeit in "an Römerstrassen gelegenen und mit mo-
numentalen Römerfunden begabten Ortschaften" zu finden Fünf unsercr
neun Laurentiusorte liegen in der Tal an Römerstrass€n. (Reams. Chur, Un-
tervaz, Paspels, Sils i.E,) Aber auch für die vier iibrigen (abgesehen von
Arvigo) ist feslzustellen, dass entweder am Platze selber (See*is) oder in
ziemlicher Nähe (Saas, Oberkastels) römisches Wcsen Fuss gefasst hatte.

(l.untr Ot*a,: I)e Ktuhe poto! en Lle\ Kttoh\ t;ruttbii, e )
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- ln Deutschla bliihte des Heiligen Verehrung auf, seit an seinem FesttaS
im Jahre 955 Kaiser Otto I (936-973), nach einem Gclubde an den Heili-
gen, auf dem Lechleld bci Augsburg den entscheidenden Sieg über die
Ungam crfocht. ln diesem Raum, wie auch in Westdeutschland, wurden
ihm zahlreiche Kirchen und Kapellen geweiht

Das Kloster Pläfers und der Heilige Laurentius
Wie bercits im Jalre 831 bezeuE. war unsere Dorfkirche Eigentum des

Klosters Pftifers. Der Kult des hl. Diakons wird eher von Rom-Ravenna als
von Trier-Köln nach Pfiifers gekommen sein, war aber in der Zeit vor ca.

850 in Rätien allgemein. Das Klosler lie$ g€radezu ai einer transalpinen
Route alter Laurentiuskirchen, argefangen von Chiavenna und Reams über
Paspels, Untervaz und Flums nach Schaan und Bludenz.
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Reliquien besass St. Riquier um 800 rn seiDem Laurentiusaltar. St. Gallen
hatte wohl um 830 solche ftir seinen geplanten Altar ir Aussicht Woher die
Fabaria ihre zwei Laurentius-Reliquien bezogen hatle, wissen wir nicht. Das
Fest ist I I 10/25 in Prlifers bezeugt.

(MüIer ln l'falf( orl: lhe\aünt\ I ahonc»sts- St-Gallen t985 S. tg-tA)

-l

U
Sankt l.ouknltus ntl Rost t1u[der ]\arrei/ahne vom Jahre 1979

Das Laurentiusfest in der flntewazer Pfarrkirche
Das Kath. Pfaffarchiv Untervaz besitzt eine alte, von Hald geschriebene

Cotlesdienstordnung aus dem 18. Jahrhmdert, verfasst von Pater Christian
Schicker, Pfarer iD Untervaz von 1763 bis 1775. Darin lesen wir:

PFARREI

Das Bild des HI. l.arreutius aufeiner Untervazer Kirche,lglocke

Im Jahre 1898 kamen vier neue Glocken in den Kath. Kirchturm.
Die gösste dieser vier Glocken ist dem Hl Laurentius geweiht und
trägt sein Bild zusammen mit dem des Hl. Johannes des Täufers.

(nehr dartibet sietu aich id A no Dnhi 1997 S_ 67-71)

rechts unten:
Stempel des Kath. Pfarramtes Untenaz
mit dem 8-feldrigen Rost
in GebEuch seit 1999

Der Sleifibock yrar schon das Zeichen
der tötuischen Ptuyinz Rätßn, spdtet des
Bistums Chüt. des (;otteshaushun lc\
ünd des Kreises der I/ Dörfer
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Pro festa S: Laurentii Lev: et M:
lngen. patroni Ecclesia Indulgentias
plenarias Surnnus Pontifex Clemens
XIII. 17. Januarii 1769 in perpe-
tuurn, vel tandiu quamdiu PP. Ca-
puccini administrant hanc Ecclesiain
Parcchialem.

(lehersetzung HH- Plafter W(1[ser:
Gottesdienstorülung der Pfarrkirche
des Heiligen Laurentius. Diat<on urd
Manlrer und zugleich Liste der
Stiftmessen.
Monat August
9. Vortag vom Hochfest des Hl.

Martlrers Laurentius Fasttag.
10. Hochfest des Hl- Laurentius
Diakon und Mart],,rer, Patron rmserer
Pfankirche, wird festlich gefeierl.
An diesem Tag wird gewöhnlich,
aber nicht imrner, zur höheren Ehre
ein fremder Prediger eingeladen.
FüLr das Hochfest des Hl. Laüentius.
Diakon und Martlrer, Patron der
hiesigen Kirche hat Papsl Clemens
Xlll. am 17. Januar 1769 einen voll-
kommenen Ablass gewährt für alle
Zeiten, aber nur solange die Kapuzi-
nerpatres diese Pfarrkirche betreuen.

/
lzlu4'11ut

a-/ '
tt t/trii t^ /ä-."1i /' j,j/-"/l,,.
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ANTONIVS TASCA
Dci , A .lpo/klna Sedh gratia Arcltieprftoput Hterapolta-

;ttr,5.1. D.N.?opa ?rilarur I)tinrfitiui, ic Pa; 6{rc
Sblio A/Jiflen,,u tr,rqtu lto;1s1ur4 R, feren,)artit,

U Sanalonly /.irt.,t;ti ßor|hcaLinatic r -

-72."2,1'r/'4'-*)V'
llöntschet llchtheilszeugn is .für ene l,aurenttusreltqut wn lo Aptil 1728
Wichttg tst die l;ormel: parliculam er !\acti! ossih s Sandt Lourentts.

Rituale Ecclesiae Parochialis ad
Sancfurn Laurentium Levitam et
Mart)T em ac Simul Album Mis-
sarum firndatarum.
Augustus
9. Vigilia S: Laurefltii, M:

jejwatur.
10. Festum S: Lauentii Levita et
Mart,,ris. Patroni Ecclesiae nostrae
parcchialis, feriatur, qua die ordina-
rie licet non semper honoris gratia
vocatur Concionator alienus.

Iexlausschnitl aus dem Rituale yon Pater Chtis\afi Schicker (1763-75)

o ,,1 _

2ü)/ run

?o./u"i
6>,rariL

Con'iar4lbL
?n

Laurentiusreliquien in [Intervaz
Das katholische Archiv Untervaz besila zwei .önische Echtheilszeügnisse
für Reliquien des Heiiigen Laurentius. Die eine vorn I0. April i728 u»d die
andere vom l. April l?49. Die Texte schliessen aus, dass es sich um zwei
verschiedene Zeugnisse für die gleichen Reliquien handeln könnte und es ist
§ehr bemerk€nsw€rt, das Unlervaz ir einem Zeitraum von nur etwa 20 Jah-
r€n zweimal die Reliquien des gleichen Heiligen erhalten hat
Wichtig ist die Uebereinslirnmung in beiden Dokumcntenl

"particulam ex Sacris ossibus Sancti Laurenti Levilae Martiris."
(letle det Gehet'k de\ Hethgcn La rlntit\, l.crn od Monfu)

tirl. 84e/rb,.-
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1728 April l0

Zeugnis für eine Laurentiusreliquie

Original:
Anlonius Tasca, Dei, & Apostolicäe
Sedis gatia Archiepiscopus Hiera-
politanus. SS. D.N. Papae Praelatus
Domesticus, ac Pontificio Solio
Assistens, in uhaque Signahfa Re-
ferendadus- & Sacrosanctae Vati-
caMe Basilicae Canonicus

Universis, & singulis praesentes
Nostras authenticas literas in-
specturis fidem indubiam facimus,
atque testamur quatenus Nobis de-
vote exhibitis pludmis Saois Reli-
quts, eas ex locis authenticis ex-
tractas, literis authenticis, & sigillo
münitas diligenter recognovimus,

ex quibus sequentem extra\imus,
videlicet particulam ex Sacris ossi-
bus Sancti Laurentij Levitae Marty-
ris quam reverenter reposuimus &
collocavimus intus panulurn Reli-
quiarium ex auricalco in forma
ovata cum suo chriystallo a parte
anteriori tantum & firniculo serico
rubri coloris bene colligatum nostro-
que parvo in cera rubü hispanica
impresso sigillo pro maiori dictae
Sacra Reliquia identitate obsigna-
tum

Akten Kath- Archir Untcna.

Ileberselzün!<: H.H 1)r. M.Wdlscr
A tonius Tasca, von Gottes und
des Apostolischen Stuhles Gnaden
Erzbischof von Hierapolis.
(litulatbß|tn. Sta.l tu KItDne.n.
/'rrysr'e,r, Päpstiicher Hausprälat
und Päpstlicher Thronassistent,
Referendar ir beiden Signaturen
und Kanonikus der Vatikanbasiiika.
Allen und jedem einzelnen Leser
unseres vorliegenden authentischen
Schreibens bestätigen und bezeu-
gen wir unzweifelhaft: Wir aner-
kennen. nachdem wir verschiedene
heilige Reliquien genau untersuch-
ten, dass diese von authentischen
fren entnornmen und sorgr:iltig
mit Beglaubigungsschreiben und
Siegel versehen wurden.
Aus diesen entnahmen wir Folgen-
des, nämlich einen Partikel aus den
heiligen Gebeinen des Heiligen
Diakons und Märtlrers Lauentius,
den wir getreulich in ein kleines
Reliquiar aus Messing in eifärmiger
Form mit einem Kristallfenster auf
der Vorderseite gaben und einfüg-
ten, mit einem roten Seidenband
gut verschlossen und mit unserem
kleinen Siegel in rotem spanischem
Wachs versehen zur besseren
Identifizierbarkeit der erw?ilnten
Reliquie;
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& ad Maiorem DEI gloriam,
suorlunque sanctorum venerationem
dono dedimus, & elargiti fuimus
Parochiali Ecclesiae Undervazensi.
cuius altofatus gloriosus Martyr Pa-
tronus est. ad effectum & cum fal-
cultate penes se retinendi, alijs dono
dandi, extra Urbem transmittendi, &
in qualibet Ecclesia, Oratorio, seu
Cappella publicae Christi fidelium
venerationi exponendi. & collo-
candi. In quonrm fidem, has testi-
moniales literas, manu nostra, sub-
scriptas, Nostroque roboratas sigillo
per infiascriph[n Secretarium Nos-
trum expedire mandavimus.

utrd zur gxösseren Ehre Golles
schenken und verleihen wir sie der
Pfarrkirche von ljntervaz- deren
Patron der oben erwähnte Martlrer
ist, mit der Wirkung und der Er-
larbnis sie bei sich zu behalten-
anderen als Geschenk zu geben,

aus der Stadt milzunehmen und in
jeder Kirche, jedem Oratorium oder
jeder Kapelle zur öffentlichen
Verehrung der Christen zu zeigen
und auszustellen. Um das zu be-
zeugen wurde dieses Bestätigungs-
schrciben von uns eigenhändig un-
terschrieben, mit üserem Siegel
versehen und durch den unter-
Teichneten Notar zu befördem an-
geordnet.Datuft Romae hac die 10 Mensis

Aprilis 1728
Gratis ubique AnPßchtifi) Rom, am 10. April 1728.

Original:
Ilebersetzung

Papier, Kath. Archtv Unlenaz
H.H. Pldrrcr Dr. Marküs Walser 1999

I ?49 April 1.

zeugdis fi r eine Laurentiusreliquie.

Original:
Joseph Vignoli, Patricius Camers
Dei, et Apostolicae Sedis Gratia
Episcopus Septempedanus Sancti
Severini.

Ahen Kath- Atchiv (lnlen)az

lJebersetz ng:
Josef Vignoli, Bifger von Came-
rino, von Gottes und des Aposloli
schen Stuliles Cnaden Bischof von
San Severino
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Universis. & singulis praesentes
nostras i[spechüis fidem facimus
indubiam, ätque testamur qualiter,
Nobis exhibitis quibusdam sacris
Reliquiis, eas ex authenticis locis
desumptas, ac docunentis autho-
graphis, sigilloque munitas reco-
gnovimus, & ex illis extraximus
particulas ex Sacris ossibus Sancti
Laulentii Levitae Marqris quas re-
verenler reposuimus & collocavi-
mus in theca argentea ovata clry-
stallo munita, Iiüriculo Sericeo rubri
coloris colligala nostoque in cem
hispanica rubra impresso Sigillo pro
illamm identitate obsignata, ad ma-
jor€m DEI gloriam, & Sanctorun
ejus cultum elaryiti fuimus ad efrec-
tum dictas sacras Reliquias penes s€
retinendi, aliis donandi, & quacurh-
que Ecclesia, Oratorio, seu Cappella
publicae Fidelium venemtioni ser.
ser. exponendi.

In quorum fidem &c. Datum ex no-
stro Episcopali Palatio l.mo Aprilis
1749 Cratis ubique

Anleßchrtlten)

Original:
(leberselauhg

Allen und jedem einzelnen Leser
bestätigen und bezeugen wir un-
zweifelhaff, nachdem wir einige
heili8e Reliqüien untersucht hatren:
Wir anerkennen. dass diese aus
authentischen Orten entnommen.
mit einem Echtheilsze(ifikat und
mit einem Siegel versehen wurden.
Aus diesen haben wir einen Parti-
kel aus den heiligen Gebeinen des
hl. Mättlrers und Diakons Lauren-
tius enmommen, den wir in würdi-
ger Weise in eine eifitrmige sil-
beme Kapsel gaben und einfügten,
die mil einem Kristallfenster verse-
hen, mit einem roten Seidenband
verschlossen und mit unserem in
rotem spanischen Wachs einge-
drücken Siegel zu iker ldentifizie-
rung versiegelt ist. Zur grösseren
Ehre Gottes und Verehnmg seiner
Heiligen schenken wir genarmte
Reliquie mit dem Zweck, sie bei
sich zu behalten, anderen zu
schenken und in jeder Kirche, je-
dem Oratorium oder jeder Kapelle
zur öffentlichen Verehnmg der
Cläubigen auszustellen.
Das bestätige ich usw. Gegeben
aus ülserem Bischofspalast am l.
April 1749.

Papter, Kalh. Archiv Untena.
H.H. I'larrcr, Dr. Markus Walse\ 1999
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JOSEPH VIGNOLI
PATRICTUS
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Raimisches l;chlhetts.eugtrt lür l.u renhavelqülen \\)nt l. April l:-19
W.hlig ist dk ]'bmel: pa tculdt ü Sa/-'n! o$th \ SanLtt Laurenlts.

Der Hciligc Laurentius in der Kunst
- Die frtlheste sichere Darslellung des Heiligen isl im Mausoleum der Calla

Placidia in Ravenna aus der erste Hälfte des 5. Jahrhurderts.
(siehc auch: Mo td dri Silritt: Dct hl. Flzdt.*ott t l |tlafl)'ler Laüüttt!:)

- ln der Kapelle Nikolaus V. im Valikan hat Fra Angelico da Fiesole 1447
weltbedihmte Fresken mi dem Hl. Laurentius gemall.

- h de. Sixlinischen Kapelle sitzt der Heilige mil dem Rost zu Füssen des
Erlösers im Riesengemälde des JüLrrgsten Gerichles, Bemalt von Mi-
chelangelo in den Jahren I 534- I 54 L
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oben:
Mosaik mit der frühesten
Daßtellung des Heiligen im
Mausoleurn der Kaiserin
Calla Placidia (390 450) in
Ravenna aus der I. Hälfte
des fünft en Jahrhunderts.
(Foto: aß Rdiri Seite 17)

St. Laurentius aufdem l97l
entfemten Hochaltarbild
der Untervazer
Pfarrkirche, gemalt 1872
von Franz Bertle.

- Auch in den Stanzen des RalTael findet man den gelreuen Leviten bei
aufmerksamer Suche aufdem Bild von der "Disputa del Sacrarnento" wie
in zahlreichen weiteren Gemalden der chrisllichen Kunst.

- In der St. Petersburger Eremitage isl ebenfalls ein sehr berühmles Lauren-
tiusbild des Spaniers Francisco Zurbaran ( 1598-1664).

- In der Untervazer Pfarkirche zeigte das t9?l entfemte Hochaltarbild wie
der Heilige mit dem Rost die Krone des ewigen Lebens erhält. Es wurde
im Jahre lE72 von Franz Bertle in Schruns/Vorarlberg, einem Schüler von
Deschwanden, gemalt. Die Seilenaltäre wurden erst 1884 in Auftrag 8e-
geben. Es bleibt offen, wie die Kirche von 1848 bis l8?2 innen ausgestal-
tel war. 6rclp: Rrut,ld lltslt!: Z,r Attt!ta ,ntg...)

- Es würde zu weit fü$ren, die Liste dieser Kunstwerke noch weiterzufflh-
ren, doch warten noch viele andere Laurentiusdarstellungen auf die Ent-
deckung durch unserc Aufmerksamkeil.

Der heilige L.urentius i,l der GeogEphie
Das Rätische Namenbuch zhlt etwa 100 Flumamen auf. die im Kanton
Craubünden auf Lauenlius hinweisen. Ob Lenzerheide auch den Namen
von Laüentius hat, konnte ich nicht ausfindig machen. Filr Untervaz sind
vor allem die Flunramen: Laurentiusweg, Lori, Loriwald und Lori-Witi be-
kannt-

ln Italien all€in sind 47 frschaffen nach dem H€iligen benannt

In Meyer's Lexikon sind zudem noch folgende Stichwöner äufgeführtl

Laumsia: zu Laurentia (Sankt-t renz-Strom) ünd Asia (Asien), die B€-
zeichnung für den bis ins Erdrni(elalter bestehenden Nordkontinent, der im
Wesentlichen das heutige Nordarnerika, Europa und Asien tunfasste, aufge-
fthrt.

San Lorenzo: (span. sanlorenso), archäologischer Flmdo( im mexikani-
schen Staal Ve6cruz, 30 km südwestlich von Minatillän; frühes Kultzen-
tnm der Olm€ken ( I 100-900)
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Die wohl wuchtigste Darstellung des Hl. Laurentius ist in der
St- Petersburger Erernitage, von Foncisco Zurbaran ( I 59g I 664)

Sankl-Lrrenz-Golt Teil des Nordallantiks westlich von Neufllndland.

Sankl-Lorenz-Slrom: Fluss in N-Amerika, entfließt dem Ontariosee, mündel
rnil langer Trichtermündung in den Sankt-Lorenz-Colf, 287 km lang. Er isl,
obwohl im Winter zug€fioaen, eine der wichtigsten Wasseßhaßen der
I;rde- 1534 von J Cartier auf der Suche nach der Nw-Passage enldeckt.
I)er Sankt-Lorem-Seeweg isl seit 1959 durch zahlreiche Kanäle und
Schleusen als Cro0schiffiahrtsweg von der Mündung des Sankt-Lorenz-
Slroms bis zu den Großen Seen befah6ar. Die Gesamtl?inge beträE 3'770
km- der Höhenmterschied 183 m

I)er Heilige Laurentius in Iintervrzer Wetterregeln
So wie es vom 20. Januar heisst "Fabian und Sebastian. lassen den Saff in
die Bäume galm", so heisst es in Vaz vom 10. August: "Sant Laurenz, brichl
da Briima d SchwärE'. Es beginnt vor allem in höheren Lagen der Herbst.

Der Hciligc Lrurentius in der Volkskunde
Wichtig wurde die Slellung des Laüenliustages im Jahresablaul Wegen sei-
ner Lage im Kalender "teih" der Tag de» Somner, und er gilt, efwa im Tirol
und im Allgau auch schon als Heöslbeginn. Er wurde zu einem wichtiSen
Lostag. und schönes Wetter versprichl nach zal reichen Wettenegeln eine
gule Emte und einen schönen Herbsl. Auch für die lnker in der Lüneburger
Heide war der laurentiustag früher ein wichtiger Termin, tlat doch darm
nach dem Glauben der Heidjer der Honig in die "Heide". die Heideblume.
Darum zog der [n (er nun mit seinen Bienenvölkem für fünf Wochen, bis
zum Tage Kreuzerhöhung (14. Sept€mber), in die Heide.
Dass das Jahr nun langsam niedergeht, spricht aus dem alten Verbot, nach
Lauentius im Freien zu baden, oder aus dem schlesischen Glauben, dass
nach diesem Tag das Holz nicht mehr wachse.

Aufgnmd seiner angeblichen Todesan erhielt Laurentius das Patronat üb€r
das Feuer, das er später bei uns weilgehend an Agatha und Florian abgeben
mussle, deren lelzteren Luther jedoch noch als "Gesellen des heiligen Lau-
rentiu§" ansah. Er *rrde gegen Feuersgefahr angerufen und zum Schutz-
herm der mit Feuer beschäfti8en Berufe, wie der Feuerwehrleute, Köhler,
Köthe, Bäcker, Clasbrenner, Bierbrauer und im Anschluss daran der Pläne-
rinnen und Wäschennnen. wie der Schenkwine
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Auch.iefman den Heiligen bei Brand\runden an, gewdhnlich mit dem soge-
nannlen Laurentius§egen :

Der Heilige Lnrenz lag aufdem Rost,
da kam der Hen und gab ihm Frost;
er kommt mit seiner h€iligen Hand
und bläst ihm den heissen und kalten Bratd.

Der heisse Brand steht in der Volksmedizin fiir eine Brandwunde, aber da-
neben auch für Ruhr, Fieb€r und ähnliches, der kalte Brand umschrieb man-
cherlei, anrn Beispiel auch den Krebs.

Solche Besprechrmgen lithren weiler in das Cebiet des Zauben, in dem der
Name Laurentius ebenfalls eine wichtige Rolle gespielt hat. So sollte nach
"Der alten weiber philosophey, getruckt zu Frankfort am Mayen 1537",
derjenige, "welcher die beyI, (Khochen) so das fleysch ab isl, ins fewer wirf-
fet oder lesst werffen, inn Sanct l^aurentz ehren", ... nimmermehr das zange-
schwer (Zahngeschvül) habe. Als vorzügliches Zaubermittel aber gallen,
besonders in Süddeutschland, die sogenannten Laurenzikohlen. die man
"urlbes€hrien" im Namen des Heiligen oder der Heiligsten Dreilaltigkeit am
Lauentiustag vormittags zwischen ll und 12 Ulr oder in der Laurentius-
nacht in Gfien, Aeckem oder lmter der Dachtraufe suchen musste.
Sie sollten mehr Hitze abgeben als gewöhnliche Kohlen und "geweiht wie
sie sein sollen", gegen Feuer rmd Blitz, gegen Verhexung, K&tkheiten bei
Mensch und Vieh und, uflter den Samen gemischt, gegen den "Brand" im
Kom schtltzen. Aus der Oberpfalz wird überliefert, dass man vor solchen
zü Mittagsstunde auf dem Friedhofbegrabenen und nach Hause getmgenen
Kohlen fftnf Vatenmser, ein Ave Maria, das Glaubensbekenntnis md ein
Ablassgebet verrichtele und dädEch eine Seele erlösen zu können gläubte,
wobei wiederum das Feuer in Fegfeuer und Hölle von Bedeutung war.

Nach dem Heiligen werden im Volksmund die sogenarmten Laurentiustränen
benannt, ofrenbar Zerfallsprodulte eines Kometen, die alljäh.rlich um diese
Zeit als grosse Stemschnuppen Diede.gehen. Wdrend die Ashonomie sie
nüchtem nach ihrem Radiuüen (Ausstahlungspunkt) beim Stem Gamma im
Stembild des Perseus Perseiden nennt, deutet die Volksuberlieferung sie als
Trben, die der Himmel aus Trauer über den Tod des Heiligen weine - ein
Bild, das die tiefe menschliche Verbündenheit mit dem beliebten Heiligen
schön zun Ausdruck bringt.
(Hol ann W: Auf ghhe,tun Rost tu fdle gebrutet - :to,kt Lourent ts iD Legctule,
lblk gkiube und Patrot*,ten. D': lbterlard 25.06.1983)

l.aurentius ist der eßte Herbstbruder, der den Anbau der herbstlichen Feld_

Ihichle einleitet. Soll erwa der Raps gut gedeihen. dann, so sagl es das

llrauchtum, sollle er am Todestag von Laurentius, also am 10. Au8ust, 8esät
werden. In früheren Zeiten wurden am Laurenliustag auf dem Lalld die
(ilocke geläutet. Auch Sprüche aus dem Bauemleben gibt es: "lst Lorenz
und Bertl schön, wird der Herbst gul ausgehn," und: "Auf Laurcnzi ist es

Ilrauch, hört das Holz zu wachsen auf."
llirc bedeulende Lsurentius-wallfahn gibt es in Cau-Algeslrcim im Bisom
Mai z. Aufdem donigen Laurenziberg steht eine Kapelle, die im 17. Jahrh

während einer Pestepidemie dem heiligen Laurentius, dem Pestpatron ge_

wcihl wurde. (S!ht, ler: Heiliseand l'utro,t it,Jahrella I, 1992.S.II3-1I5)

Der LaureDrentag als Trg der Schltchlen
I)le Verehrung des Heiligen Laurenlius erhielt durch entscheidende
Schlachten, welche auf seinen Gedenltag fi elen, arsätzlichen Auftriebi

- Am 10. August 955 sieet König Otto ilber die Ungam auf dem Lechfeld.

Dieser Sieg füürte zu einem grossen Aufschwulg der Laurenliusverehnrng
im ganzen deutschen Hoheitsgebiet.

- Am l0 August 1557 brachte die Schlacht von St. Quentin den §pani§chen

König Philipp II. auf den Höhepunkt seines Ruhmes und Spanien wude
wichtigste Macht in Europa. Dies ffIhrte zur Grtindung des Escorial und

zu einer verstärkten Verehrung im spanischen Einflus§bereich.

- Am 10. Augusl 1588 fieichte der Dormer der Katastrophe den Escorial.

Die Engländer besiegten die stolze spanische Armada, grösste Flotte der

damaligen welt und führte zu €iner wende in der europäischen

Crossmachtpolitik.

- Am I0. August 1792 Untergang der Schweüergarde in den Pariser Tuile-
rien. Dieser aussichtslose Kampf ftir eine verlorene Sache wird als Bei-
spiel unbedingter Treue und Aufopferung in der Militärgeschichte *eiler-
leben. Aufdie Laurentius-verehrung hatte dieser Tag jedoch keinen Ein-
fluss.



San Lorenzo el Escorial
Bei der Belagemng von St. Quentin musste die spanische Artillerie ein Klos-
ter zerstören, drs dem heiligen Laurentius gewidmet l!ar. Ehe die Beschies-
sung einsetzte, liess Philipp die Mönche mit dem Sakramenl und allen Hei-
ligtümem das Kloster verlassen. Dann legten die Geschütze das Gebaude
und den hinter ihm laufenden Wall nieder und öflneten damit eine Bresche in
die Stadt. Dem Heiligen, dessen Haus zerschossen wurde, gelobt philipp,
ein neues in Spanien zu errichten. Da aber der Tag der Schlacht auch der
Tag des Heiligen war, so schrieb der fromrne König seinem Beistand den
Sieg zu. Nichts entscheidet sich auf der Erde; sie ist immer dem Ewigen ge-
öfftet und nimmt seine leitenden Sröme auf. Sie empfängt nü lmd v€rwan-
delt. (khrpide. Rei tnLt: Philipp tu. Zvettc dler Religi<», utnl M@ht. S. 60)

unlen: (;rudtiss des Escotiol hach dem Mt/r\tet des Laurentiusrostes
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Der spanisch€ König Philipp Il. gab seinem Palast den Namen "Real Mona-
sterio de San Lorenzo de El Escorial", kurz: El Escorial. Dieses spanische
Kdnigsschloss und Augustinerkloster liegt circa 60 km nordwestlich von
Madrid und isl fü, die Spanier gemeinhin das achte weltwunder. Das glößte
Renaissancebauwerk der Erde aus Granitquadem wurde seit 1563 von Juan
Bautista de Toledo und Juan de Henera für Philipp II als klösterliche Resi-
denz errichtet und dem Hl. Laurentius geweiht. Der Crundriss des Baues hat
die Form des bekannten Laurentiusrostes.
Der Bau dauerte von 1563 bis 1584 und kostete 5'260'560 Golddukaten.
Diese Summe ist am Jahresgehah des Architekten Herreras abzuschäizen
das 100 Dukaten behrg. Die riesige Aalage umfassl ein Rechteck von 16l
auf 204 Meler und z?ihlt I 6 Höfe, ! 2 Kreuzgänge, 86 Treppen, I 200 lüLren

und über 2000 Fenster. Unmittelba, uflter dem Hochaltar ist die Grabslätte
der spanischen Könige seit Karl v.
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Von der Geschichte zu den Legenden
Hell leuchtet die Legende in das Dasein der Menschen hinein. Sie verbreitet
ein Licht um sich und verleiht allen Dingen einen schimmemden Glanz. Die
Legende ist kein Produkt der schnellflüchtigen Zeit, sie überschreitet be_
wusst die Grenzen des Nattirlichen tmd gehört €iner höheren Welt an.

(Nigg Wohet: Ck E net LegetkJe. Z_iitich t 961)

Wichtiger als die historische Echtheit war bei den Legenden die Demonstra_
tion eines vorbildlichen, gottgefülligen Erdenwandels, in dem sich das Wm-
derbare manifestierte. Geschichte mit koflketen, gesicherten Daten und
Faken sind das eine. Legenden, ungesicherte Ueberlieferungen, und Sagen
sind das andere. Solange der Streit darüber, welchen Stellenwert Sagen ind
Legenden haben nicht endgültig entschieden ist, dürfen wir uns nrhig mit
beidem beschäftigen. Bei der Suche nach Laurentiuslegenden bin ich aLf die
"Legerda auea" gesiossen und möchte hier weitergeben, was ich gefimden
habe, selbst auf die Gefah hin zu lange zu werden. Aber, wie bei jider an-
deren Lektitue, besteht auch hier bei Nichtinteresse die Möglicti(eit des
Weiterblättems.

Was ist die "Legenda aurea"?
Im gotischen Dom ist ein Weltalter versteinert. Die ewigen Formen leben
unter uns. Die ewigen Räume sind uns aufgetan. Noch tönt uns die Raum-
Musik; noch glüht die Farbenmystik der Gläsfenster, noch redet rms Cold_
grund-Bild und Stein-Gestali. Aber hinter diesen Räumen. Bildem und ce-
stahen ruir eine Welt der Dichrung und des Gedankens. die uns verborgen
ist: die heiligen Sagen des Mittelalters sind verklmgen, die heiligen Bucher
sind verscholleq Worte &ingen nicht mehr an unser Ohr. Was in Steinen
gedacht ist, steht fest und dauen, zu zeitloser Kunstgestalt erhöht.

Was aber in Worten gedacht und gedichtet ist, das wird ins Schicksal der
Begifre mit hineingezogen; der Verstand anderer Zeiten fragt nach dem
Falsch und Richtig: Sinn-Bilder des Oeistes werden als Erkenntnis-trrtum
für Fabel und Aberglaube erkl?i( verworfen, - vergessen. Was wissen wir
von dem Geist des Miftelalters? Ist er in den Bekenntris-streitigkeiten der
Bischöfe und Abte? Ist er im Hass der Kaiser und papste? Wirder erkannt
im historischen Geschehen?

Die Taten einer Zeit spiegeln den Ceist nicht, si€ sind aus irdischer Not g€-

boren. In den werken lebt der Geist wohl - er enthülh sich aber dem nicht,
der nur von ihnen weiss, der nü die Ergebnisse des Denkens und Betrach-
tens kennt, die Forlschritte und Errungenschaften oder lrtümer, aus denen in

unsem L€kbüchem das Bild eines vergangenen Zeitalters zusammenge-

stückt wird. Darum führt kein heutiges Lehrbuch mil noch so viel Daten und

Schilderungen uns in den Geist des Mittelalters: sondem nur ein Buch jener

leil selbst, das wir lesen. Denn hier ist dieselbe Kraft am Werke, die die
Dome gewölbt hat: im Zusammentragen unzähliger Materie. in der Freude

am riesenhaften Aufbau, im Überspannen der Raume, in der Fzlligkeit zun
Bändigen, Abschliessen, Krönen. Und bei allem Erkenntnisurnfang i diese

weltansicht kein Wissen gewesen, das etwa nur der Besitz einer abgesolr-

derten gebildeten Kaste gewesen wäe: sie war Leben. täglich gegenwärtiges

Leben; sie ward Gestalt flir jeden Tag des Jakes; sie prägte sich jedem ein

in dauemder Wiederkehr: durch die Feste und liturgischen Feiem des Kir-
chenjahrs. Das ist der Sinn des Heiligenkalenders gewesen: nicht nur das

Gedächtnis einiger M?irt,rer und Bekenner zu begehen, sondem die Seele

des Menschen ewig in Berührung zu halten mit dem grossen Heilsgesche-
hen, das sich von der Schöpfung an bis zum jünSslen Gericht slmbolisch in

dem Reich Gottes rmd des Teufels abgespielt hat und abspielen wird. Dazu
gehört nichl nur die heilige Legende, sondem auch die weltliche Sage. nicht
nur die Lehre der Kirchenväter, sondem auch die Zauberei und verbotene
Kunst der heidnischen Meister - Ülbe iefenmg aus allen Weltaltem: aber
immer auf den einzelnen Menschen bezogen, immer aufs Heil seiner Seele
gewendet.

Ein Buch, das diese ewige Vergegenwärtigung alles geistig und leiblich
Vergangenen im kultischen und liturgischen Leben des Mitt€lalters dar-

stellte. müsste ms walrhaft in den Geist des Mittelalters füüren. Ein solches

Buch hat es gegeben: es ist die "Legenda auea" des Jacobus de Voragine.
(Aßgabe Re z: h»leittu|g. Seite: IX--Y AhtchtÜ der Lege\de,t: J lia Joo!
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Wer schrieb die "Legetrda aureä',?
Bruder Jacobus de Voragine vom Orden der predigermönche war der Städt
Genua achter Erzbischol er hub an zu regieren im Jahre des Heml 1292,
und wird leben solange es Cott gefüllt. Durch den Herm Nicolaus den Vier-
ten den Papst, welcher war vom Orden der Mindem Brüder. war.d er zum
F rz brscho f ena ähll |4t\ßab!lk: Ltilctt g*tt( X)

Wann entstand die "Legend! aurea,'?
Die Legenda aurea ist in dem Jahrzehat von 1263-1273 geschrieben worden.
Schon aus dem nächsten Jalx.zehnl, vom Jahre 1282, ist eine in Deutschland
geschriebene Handschrift des We.kes datiert: noch bei Lebzeiten des Autors
fald das Werk eine für damalige Verhältnisse erstaunlich schnelle Verbrei-
tmg. Seinen Namen trägt es in den zahllosen Handschriften des 13. und 14.
Jahrhrmderts allerdings fast nie: es ging, wie die meisten gossen volkstümli-
chen Werke des Mittelalters, anonyn aus. Der häufigste Titel ist ,,Vitae

sanctorun a praedicatore quodam" - von "einem" predigermönchel Nur
selten md meist ersl in späteren Handschriften ist der Name beigefügt: a
Jacobo Januensi, Von Jacobus von Genua. Auch den stolzen Namen der
"Goldenen Legende" hat das Buch nicht von Alfang an getragen. Erst das
spätere Mittelalter hat ihm, als es nach Wirkung und Verbreitung ,,das Le-
gendenbuch" geworden war, den Beinamen gegeben.

(Ausgabe Benr: Ei tettu,A Seite: UIX )

Was steht in d€r Legenda Aurea über Laurctrtius?
Hier folgen Abschriften aus der Legenda Aüea, welche Legenden über den
Heiligen Lawentius zum Inhalt haben.

Von Sanct Stephanus und Laurentius (A sg. Benz: Seite: 535-536)
Nun höret, wie die Vereinigung Sanct Stephani mit Sanct Lauentii Leich-
nam geschah. Eudoria, des Kaisers Theodosii Tochter, ward einsl gar
schwer von einem bösen Geiste gepeinigt. Das ward ihrem Vater gesagt, der
zu Constantinopel war, der hiess die Tochter zu sich bringen gen Conslanti-
nopel, dass sie gesrmd werde durch die Berühnmg der heiligen Reliquien
Sanct Stephani

Aber der böse Geist in ihr schrie: "lch fa}re nichl aus, es komme denn Ste-
phanus [ach Rom; das ist des Apost€ls Wille" A]s das der Kaiser hörte, bat
cr die Priesterschaft und das Volk von Conslantinopel, dass sie Sanct Ste-
phani Leichnam den Römem geben und dafur Sanct Laurenhi Lelchnam
sollten nehmen. Danrach schrieb er davon an den Papsl Pelagius, der wil-
ligte darein, als ihm seine Cardnläle hatten geraten. Also Iühren etliche
( ardinäle gen Constantinopel, Sancl Stephanii Leichnam zu empfangen, und
lirhren die Griechen mll ihnen. dass sie Sanct Laurentii Leichnam daftir
rollten hinftihren. Sie karnen nach Capua, da baten die Einwohner mit gros-
sor Ardacht um den rechlen Arm des Heiligen, deu empfingen sie auch und
bauten ihm zu Ehren die bischöfliche Hauptkirche. Da sie aber nach Rom
larnen und ihn in der Kirche Sanct Petri ad vincula wollten beisetzen. stun-
(len die Träger still und konnten nicht mehr von der Stelle; der Teufel aber
schrie aus der Jungfiau Mund: "Eure Arbeit isl umsonst, denn nicht hier,
sondem bei seinem Bruder l,aurentius hat der Heilige sich eine Slatl erwäh-
lct". AIso brachte man den Leichnam zu Sanct Laurentio, und die Jungfrau
ward durch seine Berührung alsbald gesund. Laurentius aber wollte gleich-
ram seine Freude erzeigen über die Ankunft seines Bruders und rückte auf
die andere Seite des Grabes und gab ihm die Mifte li€i. Aber da nm die
(;nechen Hand anlegten, Laurentium aufzuheben, fielen sie wie tot zu Bo-
den. und da der Papst. der Clerus und alles Volk für sie beteten, kainen sie
rwar des Abends wieder zu sich: doch starben sie allesamt damach über
zehn Tage. Auch die Römer alle, die gesprochen hatten, man sollte Sanct
Lorenz den Griechen geben, verloren ihren Sin und mochten nicht gesund
werden, bis dass die Leiber der Heiligen beide zusammen waren begraben.
I)a ward eine Slimme vom Himmel gehört, die spracht "O Rom du seJige
Stadt, die du als edle Pfünder in einem Gmbe beschliessest Sanct Lauren-
lium von Hispania tmd Sanct Stephanum von J€rusalem". Die Vereinigung
der Heiligen geschah aber urns Jahr des Herm 425, am 20. Tage des April.

Von Sanct Sixfus und Laurentius
Sixtus kommt von syos, Gott; und status. Stand: göttlicher Stand Oder es
kornmt von sisto, sistis: stehen; und bedeutet: einer, der fest und sicher stehl
irn Glauben oder im Leiden und in gute[ Werken.
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Sixtus der Papst isl geboren in der Stadt Athen, und ist zu dem ersten g€-
wesen ein Philosoph; aber damach ward er ein Jlinger unseres Herm, und
ward zum Papst erwfilt. Mit seinen zweien Diaconen Felicissimus und
Agapitus ward er vor die Kaiser Decius und Valerianus gefühn.
Aber Decius mochte ihn mit keiner Kunst der überedung von seinem Glau-
ben bringen; damrn hiess er ihn ftllren zu dern Tempel des Mars, da sollte er
sein Opfer bringen oder dem Marnertinus gefangen ilbergeben werden. Doch
er wollte nicht opfem und ward also in das Geflingnis gefüün. Da lief Lau-
rentius Sixto nach und schriet "Wo gehst du hin, Vater, ohne deinen Sohn?
O heiliger hiester, wohin gehst du ohne deinen Diener?" Sprach Sanct Six-
tus: "Sohn, ich lasse dich nicht: aber dein hanet ein grösserer Kampf, deNl
über drei Tage so sollst du mir nachfolgen, deinem Priester, als ein getreuer
trvit. Hiezwischen sollst du den Schatz der Kirchen nehmen und sollst den
teilen, als dich gut dtinket". Also ging Laurentius hin und teilte das Gut unter
die armen Christen. Der Praefect Valerianus aber gebot, dass man Sixtum
zün Temp€l des Ma$ führe und wollte er dem nicht opfem, so sollte man
ihm zustund sein Haupt abschlagen. Da man ihn hinftthne, lief Laurentius
nach ihm und schrie: "O heiliger Vater, nicht lass mich hinter dir, denn ich
habe den Schatz schon verspendet, den du mir hast vertraut". Da dies hörten
die Krieshechte, dass er von Schätzen sprach, grifren sie Laurentium,
Sixtun aber enthaupteten sie an derselben Stafl mitsafit Felicissimus und
Agapihls.

Von Salct L.urentius dem MXrtyrer (Ausg. Benz: Se,te:561-578)
Laurentius heisst soviel wie lauream tenens: der den Lorbeer hält, das ist:
eine Krcne von l,oabeergezweig, womit man in alten Zeiten die Sieger
krönte. Der lnrbeerbaum abe. ist der Baum des Sieges, er ist allezeit grüfl,
köstlich von Geruch und von grosser Kraft. Also ist Laurenti6 genaDnt vom
Loöeerbaün, weil er den Sieg errang in seinem Leiden, also dass selbst
Decius in gosser Verwirrung sprach: "Mich dünkt, er hat uns über*ulden".
Er grüLnte in rechter Lichtheit und Reinleit seines Herzen§, davon sprach er:
"Meine Nacht ist ohne Finstemis". Er hafte guten Geruch durch die Dauer
seines Gedächtnisses; davon heisst es: "Er teilte aus und eab den Armen,
und darum bleibt seine Ce.echtigkeit in Ewigkeil".

- l0l -

(Jnd der selige Maximus saE: "Wie sollte solche Cerechligkeit nicht ewig-
Lch wäfiren, die er mit heiligem tun hat vollbracht und mit seinem M?irt}fer-
tod besiegeh" Von grosser Kraff war er durch seine mächtige Predi8t, damit
cr Lucillum, Hippolltum und Romanum bekehrte. Der Lorbeerbaum aber hat
dre KraR. dass er den Stein heilt: dass er lauben Menschen hilfi; und der
lllirz ihm nicht schadet. AIso brach Laurenlius steineme Herzen; gab das
(;ehör denen, die geistlich taub waren: und gibt Schutz wider den Blitz des
Itnerls, damit dre Sunder werden verdammt.

l-aurenlius der Miirt}{er und Levil isl von Hispanien geboren, und ward von

Sancl Sixtus nach Rom gebracht. Denn es en;iüh Meister Johannes Belelh,
dass Sanct Sixtus einstmals fuhr durch Hispanienland, da sah er zween Jün8-
li 8e, Laurentium und Vincentium seinen Anverwandten, die waren von
gulen Sitten und ehrbaren Wandels. darum führte er sie mit sich gen Rom.

AIso blieb l-aurentius bei ilün zu Rom. Vincentius aber fuhr wieder heim

rnch Hispanie[ und erlitt daselbst gar gloneich den Mä,rtyrertod. wider
drese Meinung des Meisters Johannes Beleth stehet die Zeil, in der sie beide

haben gelitten; denn Laüentius slarb unter Decius, und Vincentius ward in

tungen Jahren unler Diocletiano und Daciano gemaien; zlrischen Decius

aber und Diocletianus sind vierzig Jahre und waren sieben Kaiser zwischen
rlüen, also dass Sanct Vincenlius zu der Zeit nicht ein Jüngling mochte sein.

Also machle Sanct Sixtus Laüenlium zu seinem Archidiacon. Es war aber

zu der zeit Philippus Kaiser, der war ein Christ worden samt seinem Sohne

Philippo; und begehae, die Christenlrcit zu meken. Er war der erste chrislli-
che Kaiser, und Origines soll ihn zum Glauben haben gebracht: doch liest

nran auch, dass der selige Pontius ihn bekehrte. Er henschte im tausendsten

lake nach der Crändüng Roms, (|bn ,uhle m :1. April 153 *t (-hr,sh!s ge'

Erüt let. ols.o 
".trc 

lpt ü1s Jahr 217 tach (-hri!t'ts) denn dies€s tausendste Jah,

der Stadt Rom sollte Christo gehören und nicht den Ab8Ötlem. Das Jahr

Lierten die Römer mit viel Spielen und 8lossem Gepränge

Dieser Kaisea hatte einen Ritter. Decius mit Namen, der var in den waffen
gar gross und hochberühmt. Nun war zu den Zeiten das Land Gallia wider
den Kaiser aufgestanden. da sandte €r diesen Ritter aus dass er das auftüh-
rerische Volk wieder unter die römische Herrschaft bringe.
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Das vollbrachle Decius mil gulem Clück u.nd kehne stegrelch wieder ren
Rorn Als der Kaiser hone. dass er käme. \rolh" 

". 
,f,,, .oia"rfi.f, 

"f,än 
iränn rhrn enlgegen von Rom bis gen Verona. Aber werl etn böses Herz i€

mehr rhm Ehre gegeben isl. desto mehr in Hoffart schwilk. ,o l"_ ,uit,
Decius zu grossem übermut und trachtele, wie er seinen Herm toten unä
selbst das Reich gewinnen möchte. Da nun der Kui.". i" ."ir;;rX-;1;;:
ging Decius heimlich in das Z€h und erwtirgle ihn
Das Heer aber, das mit dem Kaiser war gekommen, gewann er mit Bitten
und Gaben.und Versprechungen, und eilte rnit ih, .o imAI 

"r.o"t," g"n
Rom. Als das derjüLngere philippus vemahm, erschrak er, und befahl seiien
und seines Vaters Schatz Sanct Sixto und Sanct Laureniio in ihrt i;; ;l;
Sicardus in seiner Chronik schreibel; und wäre es, dass er von Decius er-
schlagen lr,tirde, so sollten sie den Schatz an Kirchen geben ura * uar"
Menschen.

Dass aber die Schätze, die Sanct Laurentius verteilte, nicht kaiserliche
Schälze, sondem Kirchenschälze werden genamt, soll uns nicht trren, denn
es mag sein. dass er et\^an mit den Schälzen des Kaisers auch Ktrchen-
schätze verteilte; oder sie heissen Kirchenschärze aarum, aass fnil;ppus sie
für die(irche und nir die Armen hane hingegeben. Ooctr ."g es ,*eifelh;
sern, ob Srxrus um diese lert habe geleh, als wr hemach werden hören.
Damach floh Philippus und veöarg sich vor des Decrus Angesicht. der ie-
n-al aber zog dem Declus entgegen und bestäligre ihn in seiier kaiserhchen
Würde. Nun hub Decius an, die Christen hänigiich zu verfolgen, auf dass es
scheine, er habe seinen Herm nicht aus Verrat getötet, sondem aus Eifer liif
die Abgötter; und hiess die Chiisten alle ohn Erbarmen hinschlachten
In dieser Verfolgung fielen viele tausend Märt,,rer, unter denen war auch derjtingere Philippus. Unter diesen Dingen forschte Oecius, wo der Schatz Jes
Kaisers wäre; da ward Sanct Sixtus vor ihn gebracht als ein Haupt der Chr-i-
stenheit, der den Schatz des Kaisers sollte haben. Decius liess i'hn in einen
Kerker legen 

^und 
hiess 

-ihn 
peinigen so lange, bis dass er Christurn verleug-

nete und den Schatz meldete. Da lieflaurentius nach ihm und schrie: ,,VatIr
wo gehst du hrn ohne deinen Sohn? Heiliger priesler, \rohn eilsr du ohne
deinen Diacont Nun hast du doch ohne deinen Diener das Opfer nre Cott
gebracht. Hast du an mir befirnden, was dir missfalle?

Ilir ich nicht mehr dein rechler Sohn? Prüfe nun. ob ich der rechle sei, aus-
crw:illt, des Herm Bhlt auszuspenden". Antwortete Sanct Sixtus: "lch lasse
(lich nichl, mein Sohn, uld gehe nicht von dir, aber dir sind gössere Kämpfe
liir Chrislo beschieden. Denn wir Alten gehen hin mil einem leichten Kampt
aber der Jungling soll einen stärkeren Kampfgewinnen wider den Tlmrmen;
riber drei Tage so sollst du mir [achfolgen deinem hiester als ein getreuer
I-evit und gab ihm die Schälze alle, dass er sie den Kirchen gebe und den
Annen. Also suchte Laurentius Tag und Nacht die Chrislen mit Fleiss, md
gab einemjeglichen nach seiner Noldurft.

Ilr karn auch zu einer Witwe- die hielt in ihrem Hause viel Ckislen ve.bor-
gen; die litt an sch\reren Schmerzen ihres Hauptes, aber er legte die H:inde
aufsie und heilte sie von dem Leiden. Und wusch den Armen ihre Füsse md
lcihe Almosen unter sie aus. In derselben Nachl karn er in das Haus eines
Christen, da faDd er einen Blinden. den heilte er auch mit d€m Zeichen des
Kreuzes. Da aber Sanct Sixtus dem Decius nichl wollte gehorsam sein und
den Göttem nicht opfe(e, hiess der Kaiser ihn hirfuhren, dass man ihm sein
llaupt abschlage. Da lief Laurentius hinter ihm &ein und schrie: "O heiliger
Valer, lasse ,nich nichl hinter dir. denn ich habe die Schätze schon verspen-
dcr. die du mir hanest befohlen".

Als die Kriegsknechte von Schälzen hönen reden. griffen sie Laurentium
nd stellten ihn vor den Tribun Parthemius. Der brachte ihn vor den Kaiser

Und Decius sprach zu ihm: "Wo sind die Schälze der Kirche. welche du
verborgen hast, als wir wissenl" Da er ihm nicht äntwonete, übergab er ihn
dem haefecten Valeria[us, dass er die Schätze kund tue und den Göttem
opfere, oder mil schwerer Peir getöt€t werde. Valerianus aber gab ihn einem
anderen PEefecten mil Namen Hippolltus in seine Hul, der schloss ihn mit
vielen anderen in den Kerker.

Es war aber daselbsl auch ein Heide mit Namen Lucillus, der hatte durch
vieles Weinen sein Augenlicht verloren. Den wolhe Laurentius wieder se-
hend rnachen. wenn er an Chishfi glaubte und sich liesse taufen Da bal
der Mensch gar em$lich, dass er ihn laufe. Also nahm Laurentius Wasser
und sprachr "Die Beichle v,,äschel alles rein". Damach lehne er ihn mit
l_leiss den Glauben, md der Mensch sprach, dass er es alles wollte halten;
da goss er Wasser über sein Haupt und laufte ihn im Namen Christi. Da
ward der Blinde alsbald sehend.
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Hievon karnen viele Blinde zu ihm in den Kerker, und er machte sie alle ge_
sllnd. Als das Hlppol),lus sai. §prach er zu ihm .Nun 

werse rnir äre
)chat/e". Antworlete Laurentrus ,,O Hlppolyus. wtllst du an Chnslum
Blauben. 

-so 
urll ich dir die Schät,/e zeigen und gelobe dir dazrr das e*ir:eLeben 5prach Htppolfus: "Frzetge mlr mit Werken, was du mit Wonin

rerherssest. so \rill ich lun. wasdu mir rrlst,, Von Stund an ward Hippoll_
tus gläubig und empfing die Taufe mit seinem ganzen Haufen. Nach dir
Taufe sprach er "lch sah die Seelen der Unschulaigen .i"h n"uen,,. Da.uJ
entbol Valeriarus Hippollto, dass er Laurentium io. if,n Uing". Ou .p."i,
Lauentrus: "Lass uns beide gehen. denn mir Lrnd a,. ,.r g.oie CLori'. U"_rerl Ste kamen beide ror den Slull des Rtchters. und wreder uard nach
dem Schatz gefragt. Da bat Laurentius um drei Tage fnst, <lie gewahne ihm
Valerianus- und gab ihn wieder in Hippol,,ti ttit. f, ai".",i *"i ia",
samrnelte Lauentius alle Armen, Lahmen und Blinden und brachte sie" in
den Palast des Salustius vor den Kaiser Decius una spractr: ,,Siete, 

aies sina
die ewigen Schätze, die nirruner gemindert werden, sondem sie wachsen alle
Zeit; die sind in den einzelnen ausgestreut urd werden doch in allen erhm-
den, denn wisse, ihrc H?inde haben den Schatz zu Hinunel getragen,,.
Da spmch Valerianus vor dem Kaiser zu Sanct Lauentio: ,,Was sollen die
vielen Wone? Lass derne Zauberei und opfere un... Con.-.. n r*on.ie
[nurentrus. "Wen soll man anbelen. das Ceschöpf oder den Schdpferr,, Da
ward Decius zomtg und Iiess üm mit Scorpronen ic h lagen. und luess ror rhn
legen marchedei ManerwerLzeug und sprach:
"Opfere, dass du dieser Pein entrinnest,,. Antwo(ete Lauentius: ,,Du 

Unse_
Iiger, solch Freudenmall hab ich alle meine Zeit begehrt,,_ Sprach Decius:
'Wenn dies ein henlich Mahl ist, so sag mir die Gesellen diiner Bosheit,
dass sie mil dir speisen". Laurentius antwortetej ,,Sie haben ihlen Namen
schon gen Hirnmel gegeben, und also bist du unwindig ifues Anblickes,,. Da
gebot Decius, dass man ihn nackend ausziehe und ihn mit Kniltteln schlage;
und liess glühende Bleche an seine Seiten halten. Aber Laurentius spraih:
"Mein Hen Jesu Christe, Gott von Cott geboren, erbarm dich äeines
Knechtes, der deinen heiligen Namen vor den Richtem nicht verleugnet hat,
sondem mit lauter Stimme dich hat bekannf,.
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Sprach zl ihm Decius: "lch weiss wohl, dass du durch deine Zauberei die
l'crn von dir wendest, aber du sollst mein nichl lange spotten, darum so
schwore ich dir bei allen unsem Göttem und Göttinnen; opferst du nichl, so
\lrrst dü durch mannigfache Marter sterbe,r". Also liess er ihn eine lange
/.cil mil Bleiklötzen schlagen, Laurentius aber belete und sprach: "Herr Jesu
( hnste, nimm meinen Geist auf' Da hörle Decius, wie eine Stimme vom
lhnnnelkam, die sprach: "Laurenti, dir ist noch mancher Kampfbereil" De-
crus aber schrie voll wuti "ll1r Männer von Rom, habt ihr gehö(, wie die bo-
\cn Geister dies€n Zauberer haben getröstel, der unsere Götter nicht ehfi,
noch die Pein fürchlet. noch den Zom der Fürslen scheuetl" AIso hiess er
rhn zum andem Male mit Scorpion€n schlagen. Da lachte Laurenllus und
(lilrkte Gott. und betete liir die Menschen, so dabei stunden.

^r 
derselben Stunde ward ein Ritter mit Namen Romanus gläubig und

sprach zu Sanct Laurentio: "lch sehe einen stolzen JüLngling vor dir slehn,
(lcr wischt dir deine Glieder mil einem Linnen; ich beschwöre dich bei Goft,
rcrlass mich nicht, sondem taufe mich bald" Und Decius sprach zu Vale-
ranus: "Mich dünlel. wir sind besiegt durch dss Zauberers Kunsl" Damach
hcss er ihn von dem Marterpfahl lösen, und gab ihn wieder in des Hippoly-
Ius llü1. Romanus aber nahm einen Krug mit Wasser, grng damit zu Lauren-
lro und empfing zu seinen Füssen die Taufe Als das Decius vemahm, liess
cr den Romanus mit Knütteln schlagen; da bekannte er öffenllich, dass er ein
( hrist sei, und ward aufdes Kaisers Befehl enthauptet.

In derselben Nacht ward Lawenlius wieder vor Decius gebracht. Da stund
llippolfus und weinte und hatte Willen, dass er sich wollte melden, dass

lLrch er ein Christ sei.

l)a sprach zu ihm Laurentius: "Du sollst Ctristün verbergen in deinem Her-
rcll. und so ich nlfe, darm höre und komm". Da wurden vor den Kaiser ge-

bracht viel Marterwaffen. Und Decius sprach zu Laurentio: "Opfere den
(iöttem, oder diese ganze Nacht wlrd mit Marter an deinem Leibe verzehrt".
Sprach Laurentius: "Meine Nacht ist ohne Fi stemis und alles leuchlet in
hcllem Licht. Da sprach Decius: "Bri gl herbei ein eisem Bett, dass der
slolze Laüentius daraufruhe diese Nacht".
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Alle Chroniken aber, als des Eusebius, des Beda und des Isidorus. stirnmen
darin überein, dass der Papst Sixtus nichl zu den Zeiten des Kaisers Decius
lsble, sondenr unter Gallie»us. Doch liest man noch in einer andem Chronik,
däss dieser Gallienus zwei Namen halte. Callienus und Decius, und dass
rnter ihm Sixlus und Laüentius liften um das Jahr des Herm 255. Dasselbe
\at1 auch Godefridus in seinem Buche, das da hersst Pantheon, dass n?imlich
(iallienus mit anderem Namen Decius war genannt, und dass Sixtus und
Laurenlius unter ihm litlen. Ist dieses wahr. so mag auch wahr sein, was
Meister Joharmes Beleth schreibet.

Ils erzähh Gregorius im Buche der Dialogi, dass z-u Sabinien eine Nonne
lchte. die hatte wohl Reinheit ihres Leibes, aber ihre Zunge mochte sie nicht
rm Zatune halteni die ward in Sanct Laurenlii Kirche bestattel. Da kamen die
lcufel und zerteilten ihren Leib vor dem Alter des Märtyrersr die eine Hälfte
blieb unversehn, die ardere ward verbrannt, dass man den Brand des andem
Morgens klärlich mochte schauen.

(;regorius von Tours erzählt, dass ein Priester an einer Kirche Sanct Lau-
rcntii einen Schaden bessem wollte Da war ein Balken zu kurzi also bal der
I'riester, dass Sanct Laurentius ihm zu Hilfe käme in dieser Nol, der den
Arnen allezeil hatte beigestanden Da wuchs der Balken plötzlich und ward
\o gross, dass ein ganzes Stück überflüssig war, das hieb der Priesler ab und
schnitt es in kleine Sp:ine md heihe damit manch€ Krankieit.

Ias war ein anderer Priester, Sanclulus mit Namen. der wollt€, als Gregorius
crzählt in der Dialogi, Sanct Laurentii Kirche wieder aufbauen, die von den
Langobarden war zerstört worden, tllld dingete viel Werkleute zu dem Bau.
Nun geschah es eines Tages, dass er nichts mehr hafte, was er ihnen zur
Nahrung mochte geben; da sprach er sein Gebet und schaute damach in den
Ilackofen: da sal er ein schreeweiss Brot darin; doch schien es, dass es

nicht mehr derm drei Menschen zu einem Morgenbrot werde reichen. Aber
Sanct Laurentius wollte nicht, dass seine Werkleüle sollten Margel leiden,
und mehrte das Brot also. dass davon alle Werkleute zehn Tage zu ihrer
Nahrung genug hatten.

Vincentius erzählt in seiner Chronik. dass in Sanct Laurentii Kirche zu Mai-
land ein cristallener Kelch von grosser Schönheit war. Es geschai bei einem
|cst, da der Diacon den Kelch zum Altar trug, dass ihm der Kelch aus den
lländen glitt, und fiel zu Boden und zerbrach.

Also zogen die Knechte ihn aus und legen ih|l aufelnen elsemen Rost. und
taten darunter glithende Kohlen; und drückten ihn mit eisemeü Gabeln auf
den Rost. Sprach Laurentius zu Valenano: '.Wisse du armer Mensch. diese
Kohlen sind mir etne Kühle. dir aber werden sle bnntsen dte e$tge pern,
denn der Herr weiss, dass ich seinen Namen nicht verleugnet hab,1a man
mich antlagte; dass ich Christum bekarmte, da man mich anklagte; dass ich
Christum bekannte, da man mich fragle; und dass ich ihm Dank sage, nun

T_h 
brcnngl' Und zu Decius sprach er mit fröhlichem Angesicht: "Siehe,

Elendeq die eine Seite hast du gebralen, brate auch die andere, und iss,,.
Und dankte Gott und sprach: "Herr, ich danke dir, dass ich zur Himmelstür
darf eingehen". Mit diesen Worten gab er seinen Geist auf. Voll Schreckens
ging der Kaiser von dannen mit Valeriano zu dem palast des Tiberius und
liess den Körper über dem Feuer brennen. Den stahl Hippolltus des Mor-
gens und begub ihn mit Justinus dem Presblter auf dem Acker Veranus mit
köstlicher Spezerei Und die Chrislen fastelen und beteten drei Tage lang,
und weinten und klagten.

Ob es aber wallr sei, dass Laurentius unter diesem Kaiser Decius die Marter
litt, wüd von etlichen bezweifeltt dam man liest in den Chroniken, dass
Sixtus lange nach Decius sei gewesen. Eutropius aber sckeibt davon: ,,Als

Decius die Clristen verfolgte, tötete er unter anderen auch den heiligen
Leviten und Märtlrer laurentius". ln einer anderen gar glaubwürdigen
Chronik heisst es, dass er nicht unter dem Kaiser Decius litt, der dem phil-
ippus folgte, sondem unter einem jüngeren Decius, welcher nur Caesar war
rmd nicht Imperator. Denn zwischen dem Kaiser Decius und dem jüngeren
Decius, unter welchem Laurentius soll gelitten haben, waren viele Kaiser
und Päpste. Daselbsl heisst es auch, dass dem Kaiser Decius nachfolgte
Gallus und sein Sohn Volusianus; denen folgte wieder Valerianus mit Gaili-
eno seinem Solm, die erhoben den jüngeren Decius nun arm Caesar, aber
nicht zum Augusfus. Zu den Zeiten der Kaiser Valerianus und Gallienus aber
war Sixtus Papst von Rom; rmd Decius, der da Caesar war md nicht Impe-
aator, maderte Sanct Laurentium; danfn wird auch Decius in der Legende
Sanct Laurentii mit nichten Imperator genannt, sondem allein Caesar. Der
Kaiser Decius aber regierte nicht mehr denn zwei Jahre, und unter ihm litt
Fabianus der Papst. Dem Fabianus folgte als Papst Comelius, der lift unter
Volsianus und Gallus: auf Comelius folgte Lucius; auf Lucius Stephanus,
der ward gemartert lmter Valerianus und Gallienus, welshe ffhfzehn .Tahre
lang henschten. Aufstephanus aber folgte Sixtus.
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Da ward der Diacon gir traurig, sammelte aber die Stücke und legte sie auf
den Allar, lmd betete zu Sancl Laurentio; und siehe, der zerbrochene Kelch
war wieder ganz und unvers€hrt.

Man liest in dem Buch von den Wundem der heiligen Jungfiau, dass zu Rom
ein Richter war, Stephanus mit Namen, der nallm gar viel Geschenke an und
verkehne ofonals das Recht. E. brachte auch drei Häuser an sich, die Sanct
Laurentii Kirche gehörten, und nahm Sanct Agnes einen Cafien mit Cewalt
und besass ihn zu Unrecht. Es geschah, dass er starb und vor Gottes Gericht
geführt ward; da Sanct Laurenlius ihn sah, tlat er in grossem Grimm zu ihm
tlnd drückte ihm zu dreien Malen seinen Arm gar schwerlich und tat ihm gar
weh. Sanct Agnes aber mit ihren Jungfiauen wollte ih, nicht ansehen, son-
dem wandte ihr Atrtlitz von ilün. Da gab der Richler ein Urteil und sprach:
"Er hat fremdes Gut geraubt und hat die Wahrheit fflI Geld verkauft, danm
so soll er an die Stätte gestossen werden, da der Verräter Judas ist". Siehe,
da trat Sanct Projectus, welchen der fuchter Stephanus in seinem Leben gar
lieb hatte gehabt, zu Sanct taurentio und zu Sanct Agnesen und bat für ihn.
Auch die heilige Jungfiau sprach für ihn: da ward der Seele erlaubi, dass sie
wieder kehre in ihren laib urd dreissig Tage Buss€ tue. Da gebot ihm auch
Maria, dass er an jeglichem Tage den Psalm spreche: "B€ati irnrnaculati in
via" (Ps. I l8). Als seine Seele in den Leib war wiederkommen, da war sein
Arm also schwarz und verbrannt, als hätte er die Strafe leiblich gelitten; das
Zeichen blieb an ihm, solange et lebte. Er gab damach das Gut wieder, das
er hatte geraubl, tat Busse und entschlief nach dreissig Tagen im Herm

Man liest in dem Leben des Karsers Sanct Heinrich. dass der Kaiser und
sein Weib Kunegunde beide in jungfffulicher Reinigkeit lebten. Doch reizte
der Teufel den Kaiser einsünals, dass er Argwohn empfin8, dass sie mil ei-
nem Ritter mächte gefallen s€in. Und venüteilte sie, dass sie mit nachen
Füssen über glühende P{lugscharc[ gehen musste fünfzehn Fuss weit. Da sie
dar"auftrat, sprach sie: "Christe, du weisst, dass weder Kaiser Heinrich noch
ein anderer Mann mich je bertthfi hat, darum so komm mi. zu Hilf'. Da
ward Kaiser Heimich vor grosser Schirm zomig und schlug sie auf ihre
Wange. Zur Kaiserin aber kam eine Stifime, die sprach: "Maria die reine
Magd will dich, eine reine Jungfrau, enetten". Also ging sie unversehrt über
die glühenden Eisen.
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l)amach als der Kaiser gestorben war, irlr eine gxosse Schar Teufel an der

/rlle eines Einsiedels vorüberi da tat der Einsiedel sein Fenslerlein auf und

tra8e den lelaen von ihnen, wer sie w?iren. Antwone(e der Teufel: "Wir
\nrd ein Heer von Teufeln md fahren in Eile zu Kaiser Heinrichs Tod, ob

ctwas an ihm uns möge zu eigen werden". Da beschwur ihn der Einsiedel,

rlass er wieder zu il[n k:ime. Also kam der Teufel aufder Widerfahrt wieder
uu ihm und sprach: "Wir haben nichls geschafft; dann da der falsche Ver-
(lacht um sein Gemahl mit anderen Sünden auf die eine Schale der Wage

sard geleg und die guten werke auf die andere, da tral dieser gebrannte

l.aurenlius hinzu und tat einen schweren goldenen Krug aufdie Wagschale,

.lass sie sank; da wir schon gemeint hatten, \.ir würden den Kaiser haben.

l)a brach ich in grossem Zom von dem Ktug ein Ohr ab". was aber der

Ieufel einen Krug namte, das war ein Kelch. den der Kaiser der Kirche von

I ichslädl Sanct Laurentio zu Ehrcn hane lassen machen, da et den HeiliSen

rn sonderlicher Andacht hielt, und hatte der Kelch von grcsser Schwere we_

gcrr zwei Ohren. Also befand man damach, dass der Kaiser in Walrheit um
(licse Zeit war gestorben, und dass ein Ohr fehlle an dem Kelche

I \ crzäfih Gregorius in seinem Register, dass sein Vorgä{ger elliches an

sä cl Laurentii Begäbnis wollle bessem; doch wusste er nicht, wo der Hei_

hge ruhte. Da ward sein Gmb von ungellllr unwissentlich geöffiIet, und alle
die Messner und Mönche, die die heiligen Gebeire hatten erblickt. die star-

l)cn nach zehn Tagen.

Nun sollen wir merken, dass Sanct Laüentii Leiden sonderlich heilig gehal-

lcn wird, unter dcr anderen Mär§{er Leiden, und das um vier Dinge, als der

heilige Bischof Maximus und Sancl Augustinus uns schreiben. Ersllich we-

len der grossen Bitlemis seiner Marler; zum andem wegen des Nutzens, den

sie hat gewirk; zum dritten um seinen Mul üd Standhaftigkeit; anm vierten

weger seines §'underbaren Kampfes und der An seines Siegs.

lum ersten war sein Leiden gross in Bittemis; davon sprichl Sancl Maximus

der Bischof oder nach etlichen Bilchem Sanct Ambro§ius: "Liebe Brüder,

sanct Laurentius hat keinen schnellen und einfachen Tod gelinen. Wer mit
dcm Schwert enthauptet wird, stirbt einmal; wen man in einen feüigen Ofen

stösset, der ist in einem Augenblick erlÖsli er aber ward mit langer und

mannigfacher Maner gepeinigt, dass er alle Zeit erstarb und der Tod doch

kein Ende hatte. Wir lesen von den heiligen Jünglingen, die in dem Feuer

wandelten. zu dem sie venrrteilt waren, und das Feuer tralen mit ihen Füs_



(Jnd Maximrs. oder nach etlichen Büchenl Arnbrosius. schreibt: "werden
auch die Glieder zu 

^sche 
gebrannt, der Mut des Claubens wird nicht ge-

brochen, er erträE die Zerstörung des Lcibcs und gewinnel den Preis des

lleils" Und Augustinus: "Glückseliger Leib. den keine Marter voll Christo
schrccken mochle. den der heilige Claubc krönte zur ewigen Ruhe"

Von seiDem Ruhrn sprichl Maximus oder Ambrosius: "wir können den hei-
ligen Märtyrer l-aureDtius dem Senfkom gleichen, da er, von mannillfachen
Lciden zerrieben, einen ,nystischen Wohlgeruch breitete über das ganze Erd-
rcich, zuvor war er in seinem L€ib gar niedrig. unbekannt, gering; damach
gcplagl. zerrissen, verbrannl; ünd hal doch der Christenheil aller Weh den
(ieruch seiner Edelkeit eirrgegossen" Derselbe sag1 auch: "Es ist heilig und
(iott wohlgeftillig, dass wir Sanct Laurentii Tag mrl sonderlicher Andacht
begehen, in dessen lodemden Flamrnen die Kirche Christi an diesem Tage

illler Welt erslrahlet". Der lrosse Märtyrer bestürd in seinem Leiden mit
solchen Ehre . dass alle welt davon erleuchlet ward"

l)äs dritte ist die Andachl- die wir zu ihm sollen haben wamm \rir aber
l.aurentium sollen loben und ehren, das erweist Sanct Augustinus aus drei
(;riinden. und spricht: "Wir sollen den heiligen Mäü-'rer Laurenlius mil gan-

zer Andacht empfangent erstlich weil er sein kösllich Blut flLr den Herm ver-
goss; zum andem. weil es ilun sonderliche Gnade bei Goll erwarb, dass er
crzeigte, wie der Glaube des Chrislen müsse sein, d€s Gemeirschafl die
Märtyrer seien gewürdi8; zum dritlen weil er so heiligen Wandels war, dass
ihm die Märtlrerkrone ward in der Zeil des FnedeDs". Das vierte ist die
Vorbildlichkeil seines Leidens. Davon spricht Auguslinus "Das aber ist der
letze Grund seires Leidens, darurn dieser Heilige in den Tod ward gegeben,

dass er zu seiner Nachfolge riefe, die ihm gleich wären". Es sind drei Dinge,

dann wir ihm mögen nachfolgen. Das erste ist ein Ausharren in Wid€nvzir-
tigk€it. Davon spricht Augustinusr "Gotles Volk zu erziehen ist kein nützer
Mitlel denn die Marter. Wohlredenheit ist zu Ermalnlungen eut und Gründe
zum Raten, aber Beispiele sind stärker dem R€den. und es ist mehr. mit
werken zu lehren denn mit Worten". wie würdiglich der heilige Mär§.rer
l,aurentius in dieser Art der Lehre war, das spürten selbst seine Verfolger;
denn seine wrmdersame Tapferkeit wankle flicht, und st?lrkte andere durch

das Beispiel solcher Standhaftigkeit. Das ardere ist die GIut und Kraft sei-
nes Glaubens.

.IIO.

Doch müss€n rvir Sanct Laurentio grösseres Lob spendeni denn wenn jene
*andelten im Feuer ihrer petn. so lag er ln dem Fe;er:jene tralen ea;; ;_
ren tiissen nieder. Lauenttu\ ldschle es mir dem Blut, das aus seinen Seiten
floss; sie stunden mit aufgehobenen Hainden in der pein. md beteten zr,m
Herm; er lag damieder in seiner Marter, und sein garzer Leib fleil;mpor
zu Gott"

Auch ist ar merken. dass man Sanct Laurentium den obersten M;irtlrer
schäta nach Sanct Stephanus; nicht, weil er ."t *e.".. Ur.t". titt, ais'ai"
a[deren Mairt]Ter. denn vtele ltflen dre gleiche. .,t,"t 

" 
grOa"".. e"ir; ,*_

dem. werl sechs Dtnge in ihm zrLglerch waren
Das erste ist der Ort seines Leidens; denn er litt zu Rom. welches ist die
Hauptstadr der. well und der Sruhl des Aposlels Das andre rsl au, n"ail-
amr. das erftillle er mit grossem Fletss Das dntte ist dre Ausreilung der
Schär/e. dte er alle an de Armen gab mit gosser Welsheil. Dre det Cirnde
schrerbr Meisler Wtlhelrn von Aulun. Das wene ist die Stcherhett und Be_
w?ihrung seiner Marter; denn wenn wir bei anderen Heiligen auch oft noch
grössere Marter lesen, so ist das doch nicht bew:thrt, sonäem es mag man_
chesmal zweifelhaft sein; seine Marter aber ist in der Kirche Ue*airt *a
gar gefeiert, als auch viele Heilige in ihren hedigten sein Leiden bestätigen
und bewahren. Das fünfte ist die Höhe seiner fürde, denn er war ein "Ar-

chidiacon des Apostolischen Stuhles, und nach ihm ist, als man sa6, zu
Rorn kein anderer Arclxdtacon am Apostolischen Snrhle geweseni Das
sechste rst die Grdsse serner Mafler. denn er ltn sonderlch-strenge pein;
also, dass er auf dem eisemen Roste gebmten ward. Danrm sagf eu-gustinus
auch von ilün: "Die zerfleischten und von vielen Schlägen zirschiittenen
Glieder, die liess man über einem Feuer dörren, darnft d;h den eisemen
Rost, der allezeit glühete, die Clieder gewendet würden und abwechselnd
gebraten, md die Pein gdmmer sei und lringer daule,,.

Zum zweiten war Sanct Laurentii Marter gross düch Wirkung und Nutzen.
Denn, als Augustinus und Maximus sckeiben, machte sie lhn an Ehren
reich. Ruhmes kündig weithin, unsrer Verehrung gar wert, und würdig uns_
rer Nachalmung. Von der Ehrc spricht Augustinusr ,.O wie hast du 
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den Mift]'rer gewütet, grirnrner Verfolger, aber da du seine pein meken
wolltest, hast du ihm die Siegespalme erworben,,.

l
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Davon spricht Maximus oder nach Büchem Ambrosius: ,,lndem er durch
seinen Glauben die Flammen der Verfolgung üb€rwand, zeigle er uns, wrc
wr durch das Feuer des Glaubens die Hdllenglulen mögen u6€rwinden, und
durch die Liebe Christi nimmer fürchten sollen den Tagäes Cerichts,,.
Das dritle isl das Feuer seiner Lrebe. Spricht M&{mus oder Ambroslus
"Mil dem Licht. darin er selb entzündt war, erleuchlele Laurentius weithin
die Welt und erw?irmte aller Christen Herzen mit den Fldnmen, von denen
€r selbst gebrannl ward".

Von diesen dreien spdcht Maximus oder nach etlichen Büchem Ambrosius
auch alsot "Sanct Laurentii Beispiel ruff uns zur Marter, entzündet uns zum
Glauben, erw?lrmt uns zu Andacht"

Das dritte war sein grcssq Mut und Standhafiigkeit. Davon spricht Sanct
Augustinus: "Sanct Laurentius blieb fest an Chdsto in der Veisuchung, in
dem Verhör durch den Tlr-annen, in dem grausamslen Drohen, ja im Toä. Er
hatte_gar köstlich gegessen und getnmken; satt von dies€r Speise, mlnken
von dies€m Kelch fühlte er b seinern langen Sterben keine Maner; er ward
dcht schwach. sondem ging ein in das Reich'. So tapfer und fest war er,
dass er nicht allein der Maner nicht unterlag, sondem, als Sanct Maximus
spricht, in der Marter noch vollkommeoer \Ä,ürde in Gottes Furcht, gluhender
in Liebe und fitthlicher in der Glu. Von dem eßten spdcht er: ,'fitiegt 

ge_
streck über das firnkelnde Feuer, und wird off von einer Seite aufdie andire
gewendet; doch je grösser die Pein wird, desto geduldiger wird er in der
Fulchl des Herm". Von dem zweiten sag Maximus oder nach etlichen Bü_
chem Ambrosius: Das Senfkom brennl, so man es reibt: Laüenlius wird
entflammt, da er wird gepeinigt". Der eine quält ihn mit neuer verwunderli-
cher Marter, die andem wilten mit pein wider ihn; aber die grössere eual
macht ihn nur Cott ergebener". Von dem dritten spricht er: ,,Sein Herz war
so käftiglich im Glauben zu Chdsto eDtzündet, dass er der Sclunerzen arn
eigenen Leibe nicht achtete, sondem ftöhlich seiner unsinnigen peiniger und
siegreich selbst der Feuerflarünen spottete mit lachendem Munde..
Das vierte ist sein wmdeöarer Karnpf und die An seines Siegs. Denn wie
wir aus des Maximus und Augustinus Worten nehmen, hafte l.aüenlius
gleichsam filnf Feuer äusserlich um sich, die er alle hat über*,unden und
verlöscht.

l)as eßle war das Höllenfeuer. das zweile das Feuer der wirklichen Flamme,
(lits dritte das Feuer fleischlicher Begier. das vierte die Flamme der Habgier,
das Iiinfte die Flamme des Wahns seiner verfolger. wie er das erste Feuer

übcrwand, davon spricht Maxilnus: "wie hätte der dem gegenwäni8en
llrand des taibes nicht sollen standhalten, des Glaube das ewige Höllen-
lcuer auslöschte?": "Er ging durch das jetziSe irdische Feuer, doch dem
l'§uer der Hölle enlrimn er, das ewig brennf'. Von der Überwindung des
/welten Feuers spricht Maximus oder nach etlichen Büchem Ambrosius: "Er
brennl in leiblichem Feuer, doch himmlische Glut löscht die irdische aus".
"()b der böse Ftrrst gleich mehr Holz unter den Rost lässt legen und das
lcrler heisst schüren: Laurentius spürl die Flamme nicht durch die Glut des
(;laubens". Desgleichen sprlcht Augüstinus: "Die Liebe Christi,nochte von
(lcr Flamme nicht überwunden *erden, das Feuer draussen war träger denn

das. das in ihm brannte"

Von dem dritten Feuer, der leiblichen Begier. spricht Ma-\imus: "Sehet,

Sarct Laurentius gehl durch das Feuer, das schrecket ihn nicht mit seinem

llrand, sondem erleuchtet ihn mil seinem Glanz; also brannle er, dass es ihn
nrcht mehr brenne. ünd ward vom Feuer verzehrl. dass er hinfon von ihm
bliebe verschonl". Das vierte Feuer war die Habgier derer, die die Schälze
voll ihm begehnen: die ward auch ausgelöscht. Davon spricht Auguslinus:
"Mn doppelter Fäckel waffilet sich der Mensch, der geldgierig ist und ein
I:cind der Wahrheil: mit Habgier, dass er ihm nehme das Gold, mit Gotllo-
siSkeit. dass er ihm räube Christum. Doch du richtest nichts aus, gmusame

welt: das irdische Gul entschwindet dir, und w?ihrend Laüentius gen Him-
filel fühn, stirbst du in deinen Flammen". Das ffinfte Feuer, die Raserei der
Verfolger, ward auch zu nichle, davon sprichl Maximus: "Da er die Hen-

kersknechte überwand. die die Flammen schürten, löschle er den Brand aller
rrdischen Raserei: und die teuflische Wut erreichte nichts anderes. denn dass

der Heilige glorreich zu seinem Herm emporfuhr, und die Grausän*eit der
Verfolger mil ihrem Feuer erstame". Dass ab€r die Wut der Heiden ein
lreuer ist, zeigt er, da er sprichl: "Die Wut der Heiden ist entzündet und be_

reilel den feurigen Rost, dass sie die Flanune[ ihres Hasses mil Feuer von

sich gebe". Es ist aber nicht wunderlich, dass der Heilige diese fürfäusseren
Feuer überwand; denn nach dem. was Maximus sag. waren drei Kühlungen

rrr ihm, und drei Feuer tnrg er in seinem Herzen, dadurch er alles äussere

I'euer mil Kühlung milderte, oder mil grösserer Glut übenral
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Die erste Kiihlung war die Sehnsucht nach der himmlischen Glorie. die an_
dere war eine Betrachlung des göttliche Gesetzes, die dritte *u. ji" R"i,r-
heit seines Cewissens. Mit diesen dreien verlöschte er alles äussere Feuer
und machte es kalt. Von dem ersten spricht Maximus oder nach etlichen
Büchem Ambrosius: "Sanct Laürentius konnte die Feuerqualen nicht fühlenir se en Eingeweiden, denn in seinen Sinnen war Küiie des paradieses.
Vor den Füssen des Tyrannen liegt sein verbranntes Fleisch, sein toter Leib;
aber des Ceist im Himmel weilt, der spürt auf Erden kein Leid',. Von dem
zweiten spricht Maximus oder Ambrosius: ,,Da er Christi Gebote betach-
tete, das war ihm eine Kühle alles was er litt,'. Von dem dritten spricht eri''Es brennl der lapfie Mä.rtlrer an allen fingeraeiden, aber da er mil Andacltl
die Hrmmel durchgflDder. da wlrd ihm zu einer Kühle alles Feuer durch sern
rein Gewissen, und er fiohlocket als ein Sieger,, Die innercn Feuer. damit er
allen äusseren Brand übenrand. sind nach Maxmus erstltch die Grdsse seF
nes Glaubens, zum andem die Glul seiner Liebe; am dritten die walre
Gotteserkenntflis, die strahlte aus ihm als ein Feuer. Von dem eßlen spricht
Ma\imus oder Ambrosius:" Also sehr ihn die Hitze des Glaubens entzündet
hafte, also sehr verlosch die äussere Flamme seiner pein,'. Dass die Glut des
Claubens die Flamme des Herm sei, lesen wir in dem Evangelio: ,,Ich bin
gekonmen Feuer auf Erden zu senden". Von solcher Glut entzrindet fuhlte
Laurentius den Brand des Feuers nicht. Von dem zweiten Feuer sagt Maxi_
mus oder Ambrosius: "Von dem Feuer des wütenden Tltannen brinte der
Märtlrer Laurentius äusserlich, aber viel mehr dönete ihn irmerlich die
Mime Christf'. Von dem ddtten Feuer spricht er: "Den tapfem Märtlrer
mochte das Feuer des tobenden Verfolgers nicht übenvinden, dem viel ;lü_
hender brarmte sein Geist, entzüldet von dem Strahl der Wahrheit,,. "Von
Hass wider den Unglauben und von MirLne zur Wahheit entbrannl- über_
wand er die äussere Flamme oder empfand sie nicht,'.

Sanct Laurentius ist auch in seinem Amt übea alle andem Märtrer sonder_
lich geehrt durch drei Stticke. Das erste ist, dass man ihm eine Vigilie hält;
die hat er allein unter alien M?irtlrem. Doch sind heutiges Tages di; Vigilien
der Heiligen in Fasten gewandelt wegen marcherlei Unordnung; es waiaber
hievor eine Cewohnheit, als Johames Beleth schreibet. dass vor den Festen
der Heihgen die M:inner mit ihren Frauen und lochrem tn die Ktrche kamen
und daselbst mit brennenden Lichtem die gaMe Nacht wachten.

Aber da in diesen Vigilien viel Unfug geschal, so ward für das Wachen ein
l'asten aufgesetü. Doch ist der alte Name geblieben, und sagt man noch
hcute für diese Feier nicht Fasten, sondem Vigilie. Das zweite ist, dass man
scine Octave begeht; das fut man keinem Mäit}Ter, denn allein ihm und
sanct Stephan, als man es unter den Bekennem allein Sanct Martin begeht.
l)as dritte ist, dass man nach seinen Antiphonen singt Regressionen, das
nün allein Sanct Paulo tut um seine süsse Lehre. Sanct Laurentio aber tut
rrnn es um seine überteffende Marter-
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Zussmmenfassu,lg:
L Ursprung der Pfarrei Untervaz md Beginn des Cebrauches des Latl-

renliusrostes als Gemeindeinsignum bleiben im Dunkeln.
2. Der Rost mit sechs Feldem war unzweifelhaft das ikichen der frühen

Laurentius-Pfarei Untervaz.
3. Mit der Entstehung d€r Gemeinden um 1500 kam der Steinbock des

Gotleshausbundes dazu. Gespaltenes Wappenbild mit sechsfeldrigem
Rost tmd Steinbock.

4. Nach dem Auskauf der Rechte des Klosters Pläfers 1567 und der
Rechte der Thumb von Neuenburg 1570 wurde der sechsfeldnge Rost
uln zwei Felder vermeh(.

5. Nach der Reformation 16ll wurde dieses Zeichen am Wappen der
neuerslandenen Politischen Gemeinde Untervaz bis 1948.

6. Im Jahre 1948 wurde für die Politische Gemeinde das neue Wappen
von der Gemeindeversamrnlung einstimmig beschlossen. Sechsfeldriger
Rost getragen vom Steinbock. Stimrnbülger beider Konfessionen be-
kannten sich einmütig und ohne Gegenstimme zum Verbleib des Rostes
im Gerneindewappen.

7. Die Kath. Kirchgemeinde verblieb beim achtfeldrigen Rost. Der Stein-
bock wurde von der Kirchgemeinde bereits vorfier aufgegeben.

8. Der Rost allein aber bleibt nul ein abstraktes, wenig sagendes Zeichen.
Seinen Sinn und seine Bedeutung erhäll er erst durch die Ceschichte
und die Legenden des Heiligen Mart Ters Laüentius.

9. Deshalb habe ich den wappenbeschdeb erweitert tuü Legenden, Ge-
schichte, Ve.breitutrg der Vereküg urld Bedeutu rg für die Volks-
kunde dazugenornrnen.

10. Durch entscheidende Schlachten welche an seinem Gedenktag statt-
fanden, erhielt die Laüenliusverehrung zusätzlichen Auftrieb.

I l. Seinen gössten Glanz erhielt der Heilige neben der kirchlichen Tradi-
tion aber aus der "Legenda Aurea". Dies war der Grund, die entspre-
chenden Texte hier vollsländig tmd ungeküra auEunehmen.

12. ohne Sankt Laurenz wäre Untervaz nicht mehr denkbar und das alt-
ehrwürdige Gotleshaus verdient als On der Begegnung mit Gott unse-

ren öfteren andächtigen Besuch.
13. Möge der grosse Heilige unser Dorfauch in Zukunft vor allen Gefalren

des Leibes und der Seele beschützen. Kas[w Joos

Bisherige Arbeiten des I ntcryazer Ilurgenvcreins

lr)80 Vonrag von Hr. Felix Nöthiger über Burgensarierungen

Gnindung des Unlervazer Burgenvereins

Einrichtung und Aufuau ein€r Fotosammlu g

Lichtbilderabend von Stotzlenz
Arbeitshock Strassen- und Flurnamen
Erstellung eines Füssweges Castdnis-Rappenstein

Dvers€ Kontakle wegen Sanierung Neuenburg

lgli I Vortrag von Stotzlenz über Auswanderung nach Brasilien

Bearbeitung der Flumamen im Berggebiet

Bearb€itung der Stmssennamen im Dorfgebiel
wanderweg Müleli bis Schinderfiütte mit Bänkli

Projektauftrag ftif Sanietung Neuenburg

Oefrnung Schlittbahn Dorf bis Faha

1982 Vofiag von Arch. Lukas Högl über das Projekt Neuenburg

CrüLndung cinet Stiftug "Ruine NeuenburS"

zusammen mit der Pol. Gemeinde Untervaz
Beginn der Samrnlungslätigkeil
Erste Spendefl RlI die Sanierung Neuenburg

Herbstausstellung "Untervaz in Wort und Bild"

1983 Dichterlesung mit Joseph Hug, walenstadl
Die Gemeinde bewilligt | 00'000.- für die Neuenburg

Finanzierung des hojekes Neuenburg gesiche(

Scheibenschlager-Abend f ür die Neuzuzitget

fubeitsvergebung liir die Sanierung Neuenburg

Herbstausstellung: Untervaz in Sage üd Ceschichte

Referate: Prol Ha[s Plattne] und D.- Christoph JÖrg

1984 Lichtbildervortrag über Geschichte der Neuenburg

Begirm der Bauarbeiten auf der Neuenburg

Ende der Bauübeiten alrfder Neuenburg

Herbslausstellung: Freizeit und Dor&ereine
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1985 Vorhag von Arch. Lukas Högl über Sanierung Neuenburg
Herausgabe einer Schallplatte mit Musik und Mundart-TJxten
von Joseph Hug: Der Poet von Zweikirchen
Viel Frondienst auf der Neuenburg: Aufüumarbeiten

1986 Vortrag von Dr. This Adank über Hannikel
Aufstellen von verschiedenen Sitzbänkli
Ende der Fron-Arbeiten aufder Neuenburg
Herbstausstellung "Altes Handwerk-Ländliche Sitten,,

1987 Vorhag Dr. Rutishauser: Denkmalpflege im Dorf
Letre Kosten der Sanierung Neuenbug bezahlt
Total Sanierungskosten Fr_ 382'196.20
Auflösung der Stiftung Ruine Neuenburg
Projek Sanierung Chäppeli
Erste Gespräche über eine Sanierung Rappenstein

1988 Lichtbilder: Untervaz um 1950
Sanierung Chäppeli - Kosten Total Fr. 18,623.45
hojekt Sa.nienmg Rappenstein
Vorarbeiten Sanienmg Kalkofen Hintere Alp
Aufstellen von Sitzbitnldi
E6ter Herbstmarkt in Untenaz
Einweihung Chäppeli dulch Bischof Johannes Vonderach
und Frau Pfarer Margreth Härdi
Vorarbeiten ftir Maiensässinventar

1989 Vortrag von Arch. Lukas Högl tiber Höhlenburgen
Samrnlungsaktion f ür die Rappenstein
Sarüerung Kalkofen Hintere Alp - Kosten Total Fr. 8,925.30
hojekt Rappenstein lmd Vadantenentscheid
Arbeitsbegirm Maiensässinventar
Verschiedene Bänkli aufgestellt
Zweiter Herbstmark mit Verkauf eines Dorftalenders
Finanzierung Rappenstein gesichen
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Lichtbildervoftag von Georg Jenny über Kalköfen
Stauden pflanzen ün Bachbord zusarnmen mit dem
Bienenzüchterverein Unterlandquafl
Sanierung Rappenstein
Kontrolle Mauerkrcne Neuenburg
Dritter Untervazer Herbstmark

Filmvorff.ihnmg über Sanierung Rappenstein
Ausholzen und Wegarbeilen am "Walsertraja"
Reparaturen am Chäppeli
Bugenwanderung Domleschg
Bauabrechnung Rappenstein wird genehmigt
Besuch eines Konzerles von Peter Galliard in Zürich
Mitmachen an der 700 Jalrfeier CH-91 - Errichtung eines
Lärchenkeuzes auf Gluvishai und Dorffest in Untervaz
Beginn Ausgrabungen in Friewis durch die Archäologen
Vierter Untervazer Herbstmarkt
Wintersicherung Bad-Friewis

Autorenlesung von Dr. Peler Metz, Chur
Vorbereitungen für ein Siedlungsinventar des Dorfgebietes
Sanierung Friewis - Ausgabüngen IL Etappe und Sanierung
Ausholzen der alten Patnalergasse und
Bau einer kleinen Holzbrücke über Mateiliserbach
Arbeiten am Maiensässinventar
Fünft er Untewazer Herbstmarkt
Vorarbeiten waldlehrpfad "Walsertraia"
Grosses Weihnachtskonzeri mit Männerchören ausGraubünden
und Solisten aus Hämburg
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1993

1994

t995

1996

1991

Vortrag von Hr Arch. Wint(ler über Siedlungsinventar U ervaz
Bewilligung und Afieitsvergebung Siedlungsinventar Dorfgebiet
Kontrollen Neuenburg rmd Rappenstein
Abschluss Sanierung Bad Friewis
Waldlehrpfad Walsertraj a
Fertigstellung und Druck des Maiensässinventar Untervaz
Sechster Untervazer Herbstmark bei strömendem Regen
Burgenpin mit Ruine Neuenburg

Vortrag von Hr. Arch. Winkler: Zwischenbericht Siedlurgsinventar
Umwandlung Pfarreibibliothek in eine Schulbibliolhek
Arbeiten am Siedlungsinventar Dorfgebiel
Setzen von Kastaflienbäumen südlich der Neuenburg
Mauem für Sitzplatz Hintere Alp
Herausgabe einer Wander- und Flumamenkarte UnteNaz
Siebter Unterv"zer-Herbstmark bei schönstem Wetter

Vorftag von lL. Aich. Winliler: Wertvolle Häuser in unserem Dorfe
Weiterarbeit am Siedlungsinventar Dorfgebiet
Vorarbeiten Sanierung Grenzmauer Hintere Alp
Enichtung eines Holzkreuzes aufder Hintem Alp
Fertigstellung Sitzplatz Hintere Alp
Achter Untervazer Herbstmarkt

Jalresversammlung mit Vazer-Dias aus der Zeit um 1950
Weiterarbeit am Siedlungsinventar Dorfgebiet
Saderung Grenzmauer Hintere Alp
Neunter Untervazer Herbstmarkt

Vortrag von llr. Reto Hartmanni Vaz und die Vazer im Spiegel
fteundnachbarlicher Betrachtungen - Mit Dias von Peter Manser
Weiterarbeit am Siedlungsinventar Dorfgebiet
Sanienrng Wanderweg Brotjoggli
Vorarbeiten zur Stiftung "Gemeindebibliothek Untervaz"
Zeturter Untervaz er Herbstmarkt

vonrag von Herm l,ampert über die Bündner wanderwege
Film über die Herslelhmg von Handorgeln in Untervaz in der
Werkstätte von Thedi von Weissenfluh - Film von Christian Ludwig
Weiterarbeit am Siedlungsinventar Dorfgebiet
Errichtung einer Stiftung "Cemeindebibliothek U ervaz "

Fotoausstellung beim Jubiläum der Musikgesellschaft
Vorarbeiten zum Freilichtspiel 1999
Herausgabe: "Flumamen der Gemeinde Untewaz"
Elfter I lntervaTer Herbsharkt

"Ein Korb wird geflochlen" Dokumentarfilm über ein altes
Handwerk mit dem Heimatdichter JosefHug
Eröffnung deJ "Gemeindebibliothek Untervaz"
Führungen auf der Neuenburg
Mitwirkung am Freilichtspiel "MADRIS"
ZwöIft er Untervazer Herbstmarkt
Weiterarbeit am Siedlmgsinventar Dorfgebiet
Organisation der "Konferenz aller Dorfuereine" seit 1990

t998

1999

AUFRUF !

Unser Verein konnte in den lelaen Jalren einige schöne Proj€kte
verwirklichen. Damit möchten wir auch in Zukunft weiterfahen.
D^zu braucht es nicht nur Geld- sondem auch Einsatz und Arbeil
Deshalb suchen wir Helfer md Mitarbeiter mit offenen Augen
Initiative. ulld neuen Ideen.

Wir bieten:
- Iieie Wahl der gewünschten Tätigkeit nach Absprache
- selbst?indige Bearbeitung des gewählten Projektes
- Projekunterstützung drrch dell Vereinsvorstand
- Uebemahme von Spesen und Kosten
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung

Wir fieueD uns auf Deine Aitwon.
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Bisherige Beilogen zum Jahresbericht "Anno Domini"

A Chratta voll Vazerart Mundart voll Stotzlenz
Vaz Aktuell Statistik von Peter Streiff
Ziistag ufdr Nöiaburg Mundart von Stolzlenz
Projekt Sanie.ung Neuenburg Arch. Lukas Högl
Notizen zur Neuenburg Regesten von Kaspar Joos

Dr Haniggel Mundän von Stotzlenz
Stifturg Ruine Neuenburg häs. Georg Philipp
Die Neuenburg als Werbeträger Kaspar Joos
BischofVolkard von Neuburg Vortrag von Kaspar Joos

Untervazer Mrmdafl Pater Gaudenz Wolf
Das verzauberte Dorf L Sagensarnmlung von Kaspar Joos

Sanierung Neuenburg diverse Berichte
Untervazer Mrmdart Pater Gaudenz Wolf
Trina w Scharina alt Lda. Wolfgang Wolf
Das verzaubefte Dod lL Sagensammlmg von Kaspar Joos

Sanienmg Neuenburg Nachträge und Presseschau
Mundartdichter Josef Hug zum Gedenken 1903-1985
Vom Stein aufdem Raii alt Lda. Wolfgang Wolf
Der letzte Postillion von Vaz Pater Gaudenz Wolf
Oepflstäggli nn Biraschnitz Mundart von Stotzlenz
Das verzauberte Do.f III. Sagensammlung von Kaspar Joos

Reisebericht ar Rappenstein Volkmar Leonhard
Joh.tlr.Meng zum 100. Geburtslag Glückwusch tmd
Meng Bibliographie / Werkverzeichnis von Kaspar Joos
Untervazer Mundart Pater Gaudenz Wolfsel.
Dr Aetti hät gsait... Mundart von Stotzlenz
Mina Aetti Mundartgedicht von Stotzlenz
Von der Wiege bis zum Grabe Gedicht von Fridli Leopold
Das verzauberte Dorflv. Sagensamfilung von Kaspar Joos

JosefHug, Eir Mundartdichter 1903 - 1985

Leben und Werk Diplomarbeit von Brigitta Lipp

Joh. Ulr. Meng zum Gedcrken 1886-1988
Die Neuenburg Aus dem Nachlass Joh. Ulr. Meng
Sanierung Chäppeli t988 Kaspar Joos

Rappenslein lexlsammlung von Kaspar Joos

Rappenstein Sanierungsprojekt von Arch Lukas Högl

Das Industriegebiet von tjnter'"az Bruno Galliard

l0 Jahre Untervazer Burgenverein Kaspar Joos

Saderung Kalkofen Hintere Alp Georg Jenny / Kaspar Joos

Vom Druidenslein Dr Greti und Ulnch Büchi
Erlebnisse eines Frankfurlers ln Vaz Volkmar Leonhard
Hamburg hin und zurück Anne Allemann
Mundan: Dr Schneechüyer Stotzlenz

Buchbesprechlmg:Mythologischel,andeskund€ AmoldBüchli
Zwischenbericht Maiensässinventar Fortunat Aniom
Rappenstein: Wir bauen... Kaspar Joos

Rappenstein: Ausgübungsbericht 1989 Manuel Janosa

Rappenstei[: Sanierungsprojekt Arch. Lukas Hö81

Das Untervazer Gem€indearchiv Kaspar Joos

Arbeitsberichl MaiensässiDventar Fortunat Aniom
Mundart: Vum Bärgheuet Stotzlenz
Der Mensch braucht Heimal Cerhard Kiefel
Eine alte Zelchnung der Neuenburg Bruno Weber

Rappenstein: Berichte und Bauabrechnung K. Joos / Marlis Galliard
Rappenstein:Eidg.Expertenberichl Prof.H.R.Sennhauser
Das Evangelische Archiv Untervaz Kaspar Joos

Untervazer Hauszeichen Kaspar Joos

Mu dart: vu da Huuszaicha Stotzlenz
Mundart: D Haimatspraach JosefHug
Kinderspiele im Jahreskreis AJlne Allemann
Vor 200 Jahren in Paris Kaspar Joos

Welche Vazer waren 1792 in Paris Kaspar Joos

Die Feuerwek Unlervaz Marcel Majoleth
Das Kathotische Archiv Untervaz Kaspar Joos

1980

l98t

t982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

t99l
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1992 Weihnachtskonzert 1992
Nochmals Paris 1792 (Nachtrag)
Die Familie Kräftli in Frankeich
Friewiserwasser
Friewis: Textsammlung
Friewis: Cmbungsbericht I 992

1993

1994

1995

t996

1991

Bericht
Kaspar Joos
Yves Krettli

MuDdart von Stotzlenz
Kaspar Joos

C. Pedssinotto

Zwischenbericht Siedlungsinventar Arch. H.U.Winkler
manzeniihrer Waldlehrpfad Markus Romagna
Maiensässinventar Untervaz Schlussbericht
Sanienmg Bad Friewis Schlussbericht
Die Neuenburg im Vorarlberg Franz J. Huber, Dombim
Bazgr uf Salaz, Mundan a. Lda. Daniel philipp
Gedichte von gestem und von heute diverse

Etwas über die Kräftli in Amerika übersetzt von Kaspar Joos
Ein Vazer Gmb im Femen Rom (Kaspar Wol0 Joos / Simonett
Urnfiage über unbekannte Flumamen Kaspar Joos
Gedichte von gestem und von heute diverse
I 5 Jahre Burgenverein I 980 - I 994 Kaspar Joos

Sanierung Grenzrnauer Hintere Alp Projektvorschlag
Gedichte unserer Mitglieder Hermann Castellazzi
Die Musikantenfamilie Majoleth Elisabeth Kdttli
Bauuntersuchung Kronengasse Augustin Carigiet
Damals vor 150 Jaluefl Kaspar Joos
Der Sheit der Klauen und Hömer in Untervaz Bündner Zeitung
Mundart: Jugandariimeriga a.Lda. Daniel Philipp

Gedichte unserer Mitglieder Hermann Castellazzi
Das Portal der Neuenburg Arch. Lutas Högl
Die alten Untervazer Mühlen Manuela Wolf
Sanienmg Grenanauer Hintere Alp Baubericht

Wanderweg Brctjoggli Projekt und Baubericht
Stiftug Gemeindebibliothek Untervaz JosefNigg / K. Joos
Etwas Kirchengeschichte von Untervaz Kaspar Joos
Der Waldbodensheit 1680 - 1693 Viktor Bislin
Untervazer Mundart Kaspar Joos
Eine Volkszählung von 1835 Timothy Philipp, USA
Bevölkerungsstatistiken 1835 - 1996 Kaspar Joos

l()q8 Stiftung "Cemenrdebibliothek Untenaz"
tlntervazer Freilichtspiele 1 999
Das Clasfenster in der F-vang Kirche
Tow ofAllemann in USA
Rätselhafte FelszeicheD am Calanda
Die Serte der flumamen
Neuestes zum Burghügel Friewrs
Ehemaliger Vazer Besitz in Igis
Stammtafeln der Famrlie Krältli. Unten'az

JosefNigg
Patrick Albrecht
Hr. Pfaner Aebi
Hr. Pfarrer Aebi

Kaspar Joos
Kaspar Joos

gelesen und aufgelesen
Reto Hartmann
Gadient Lorenz

1999 Das Freiliohtspiel Madns 1999 Patrick Albrechr
JahresberichtderCernerDdebibliothektJntervaz JosefNrgg
Vaz im Gedichl verschiedenc Cedichte
Seite der Flumamen Kaspar Joos
Zum Gemeindewappen von Untenaz Kaspar Joos
Bisherige Arbeiten uDseres Vereins Kaspar Joos
tlisherige Ueilagen zu deD Jahresberichten Kaspar Joos
veranstaltungskalender urd Agenda 2000 Dorfoereine

Lieb€r Leser

Wann darfich von Dir einen Artikel bringen ?

Es sind uns alle Texte, Abhandlungen, Zeichnungen.
Bcrichtc, Gedichte, usw. sehr willkommen.
Einzige Beding ngr etwas das mit Vaz zu tun hat.

Auskunll erteiltr Kaspar Joos
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Statuten
STATUTf,N DES UNTERVAZI]RBURGf,NVEREINS

Name: / Sif:
Unter dem Namen: Untervazer Burgenverein (UBV) wird ein Verein mit
Sitz ir Untervaz gegflindet.

Vereinszweck:
a) Erhaltung und Schutz von Burgen und anderen geschichtltchen Zeugen

rmseres Dorfes.
b) Weckung und Förderung des Interesses an unserem übedieferten

Kulturerbe.
c) Pflege der Ortsgeschichte.

Mitgli€dschaft:
Die Vereinszugehörigkeit steht jedermann offen. Die Mitgliedschaft beginnt
mit der Zahlung des Jahresbeitrages und dauert, solange dieser entrichtet
wird.

Mitgliederversrmmlungi
Die Mitgliedewersammlung ist oberstes Organ des Vereins. Diese findet
jahrlich oder nach Bedarf öfter slat, und ist mind. 8 Tage vorher auf ge-
eignete Weise bekanntzugeben. Jede ordentlich einberufene Versammlung
ist beschlusstihig. Jedes anwesende Mitglied ist stimmberechtigt. Für alle
Beschlüsse genügt einfache Mehrheit. Die Mitgliederversarnnlung hat fol-
gende Kompetenzen:

- sie stimmt über Anhäge ab
- wählt den Vorstand und zwei Revisoren
- setzt die Beitr:ige fest (zur Zeit Fr. 20.-- pro Person)
- genehmigt Kassa- und Revisorenbericht.

Vorstand:
Der Vorstand wird für die Dauer von 2 Jahren gew?ihlt. Er verhitt den
Verein nach aussen und besteht aus: häsident, Aktuar/Vicepräsident, Kas-
sier, Bauleiter, Delegierter des Gemeinderates (fak.) md weiteren Mitglie-
dem.

Vermögen:
Das Vereinsvermögen wird gcäülhel durch: Mitgliederbeilräge, Sammlm-
gen, Aklionen, und hat dem Vereinszr,neck zu dienen. Es fällt nach Auflö-
sung des Vereins an die Polilische Cemeinde Untervaz und ist dem Vereins-
,.weck enlsprechend zu verwenden. Die Milglieder des Vereins haften nicht
Iür dessen Verbindlichkeiten.

Diverses:
Alles Werlere nchtet sich [ach dem landesubliohen Vereinsrechl
(zGB A(. 60-79)

Genehmigung:
Diese Stalute sind an der Grülrdungsversammhmg vom 29 April 1980 mit
30 : 0 Stimmen genehmigt wordcn und trelen sotbrt in Krafl.

Der Tagespräsidenl Altbns Wolf
Der Tagesaltuar: alt Lda Dariel Philipp

tlntenaz,29. Apnl 1980

Werde Mitglied rm

TI NTERvAZER BT]RGIN!'EREI N

unsere Aufgaben:

Ortsgeschichte,
DorJkultur.
Mundart,
Fotosammhng,
H€rbstmarkt,
etc. elc

Jahresbeitrag Fr. 2o.-- pro Person

Neuenburg,
Rappenslein,
Chäppeli.
Kalkofen Hinlere Alp,
Spazierwege. Sitzb?inkli,
etc. etc.
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Untervazer Dorfoereine

DATEN und TERMINE 2000

Januar 2000
Sa 01. Neujahrstag
Do 06. Dreikönigstag mit Hausseglung
Mi 05. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Weihnachtsferien
Mo 10. Senioren: Lottonachmiftag
Sa 15. JugendvereinUnlervaziTheateworstellungPremiere
So 16. JugendvereinUntervzz:Theatervorstelhmg
Mi 19. GemeinnützigerFmuenverein:Generalversammlung
Sa 22. Jugendverein Untervazi Theatervorstellung md Tanz
Mi 26. Coop-Frauenbund:Generalversammlung
Sa 29- Jugendverein Untervaz: Theatervorstellung und Tanz
So 30. Firmung in der Kath. Kirche Untewaz

Febru.r 2000
Mi 02. Lichtness mit Kerzensegnung
Do 03. Blasiustag mit Halssegnug
Fr. 04. Abschlussabend Freilichtspiel Madris 1999

Sa 05. Agathatag mit Brotsegnung
Sa 05. Fussballclub: C-Junioren-Hallentumier
Sa 05. Tennisclub Untervaz I Tennisabend in Küblis
So 06. GemeinnützigerFrauenverein: Alteßnachmitiag
So 06 Fussballclub:E-Junioren-Hallenrumrer
Sa 12. Fussballclub: D-Junioren-Hallenlumier
So 13. Fussballclub.F-Junioren-Hallentumrer
Mi 16. Coop-Frauenbmd: Schlittelplausch mitFondne (fast |o motul)

Fr 18. Kath. Frauenverein: Genemlversamrnlmg
Sa 19. Musikgesellschaff:Jalreskonzert
Fr 25. Burgenverein: Jahrcsversammlung mit

Vorhag von Stiftsarchivar Dr. Wemer Vogler, St. Gallen

Die Äbtei Pfnfers und Untervaz mit Lichtbildem
Sa 26. Dorfschulen: Sporderien bis 04. Mifz
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h,i. hinre/ forloewehres +lü}eh,
I ..hihe so iagcn wn-Tcrhi,th ^a.h
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Mär, 2000
Mi 01 Coop-Frauenbund:Fasnachtshock
Do 02. Schmutzig Domerslag - Beizenfasracht
Fr 03. Weltgebetstag, (ökum couesdiensr 19l0 Uhr in der Ref Kirch€)
Sa 04. Fasnachtsünzug. Anschl. Maskentreiben in der Mekzweckhalle
Sa 04. Fussballclub: Maskenball in der Mehrzweckhalle
Mo 06. Do.fschulen: Schulbegirm nach den Sportferien
Mi 08. Aschermittwoch
Mi 08 GemeimützigerFrauenverein:Monalsversafünlung
Sa ll. RaifleisenbankUntervaz:Generalversammlung
So 12. Scheibenschlagen, (ökum Go(esdienst in der Kath Kirch€)
So 12. GemeirmützigerFrauenverein: Clüfiweinverkauf
Mo 13. Senioren: Spielnachmittag
Fr 17. TennisclubUntervaz:Generalversaiüllung
Sa 18. Frauenvereine: Suppentag mit Oekum.Gotlesdienst
Sa 18. Fussballclub: Dorturnier in der Mehrzweckhalle
So 19. Josefstag
Mi 22. Coop-Frauenbund: Vortrag oder Dia-Schau
Sa 25. Tennisclub Untervaz: Saisonstarl mit Frondienst
So 26. Kirchgemeindeversammlung der Kath. Kirchgemeinde

April 2000
So 09. Tennisclub Untervaz: Eröffirungshfnier
Mo 10. Senioren: Ostereinstimmung
Sa 15. Dorfschulen: Frtihlingsferien 29. April
So 16. Palnsonntag mit Palmweihe in der Kath. Kirche
So 16. Konfrmation in der Evang. Kirche
Mi 19. Coop-Frauenbund:Lottoabend
Do 20. Gründonnerstag
Fr 21. Karfreitag
Sa 22. Termisclub Untervaz: Frondienst
Sa 22- Karsünstag
So 23. Ostem
Fr. 28. Spitex Calandar Generalversammlung
Sa 29. Tennisclub Untervaz: Interclub
So 30. Termisclub Unterv^z: Interclub
So 30. Weisser Sofitag: Erstkommunion der Kath. Pfarrei

Ntai 2000
Mo 01. Dorfschulen: Schulbeginn nach dcn Friihlingsferien
:ia 06. Tennisclub Untervaz: lnlcrclub
So 07. Tennisckrb Untervaz: lnlerclub
So 07 Musikgesellschafl: VorbercilungskoDzertfurKreismIsiklag
So 07. Fussballclub: GKB-Juniorenlumier aul-dem Rüfeli
Mo 08. Senioren: Lotlonachmittag
Sa ll Tennisclub Untervazr Interclüb
So 14 Tennisclub Untervaz: lDterclub
so !4. Mutenag
So 14. Musikgesellschaft:Mutleflagsständchen
Sir 20. Tennisclub Unlenaz: Interclub
so 21. Kreismusiktag rlr Au SG
So 2l Tennisclub Untervaz: Inlerclub
Sa 27. Tennisclub Untervaz: Interclub
So 28. Tennisclub Unlervaz: Interclub

.luni 2000
I)o 01

I)o 0l
Sa 0.1

So 04.
So ll.
So 11.

Mi 14

Sa

So.

Mo
Do
So
So
Fr.

t'7

l8
t8
19

22
25
25
30

Auffahrt mit Flurprozession d€r Kath.Pfarei
Auffahrtstreffen der Evang. Cemeinden V Dörfer
Tennisclub Untervaz: Interclub
Tennischrh I lnterv^z: Inlerclüb
Pfingstsonntag
TeDnisclub Untervaz: Interclub
Coop-Frauenbund: Gemürliches Beisammensein
Tennisclub Untervaz: lnterclub
Tennisclub Untewaz: Interclub
NOS - Nordostschweizensches Schwingfest in Untervaz
Senioren: Halbtagesausfl ug
Fronleichnarn
Tennisclub Untervaz: Interclub
Herrgoft stag mit Fronleichnams-Prozession
Dorfschulen: Schulschluss / Sommerferien bis 19. August

Juli 2000
Mi 12. Blutspenden im Kath. Pfarreiheim (18 30-20louh')
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August 2000
Bundesfeiertag
Oekumenischer Alpgottesdienst aufSalaz un 10.30 Uhr
Fest des Kirchenpatrons St. Laüentius
Tennisclub Untervaz: Frondienst
Temisclub Unlervazi Start Clubmeisterschaft
Maria-Himmelfalrt
Dorfschulen: Beginn des Schuljahrcs 2000/2001
Tennisclub Untervaz : Start Haupttumier
Tennisclub Untervaz: Final Clubmeisterschaft
Wallfalfi der kath. Pfanei nach Zileil
Wallfahfi der kath. Pfarrei nach Ziteil
Oekum. Kirchenchor Fahnenweihe
Tennisclub Untervaz: Juniorenclubmeisterschaft

Septeüber 2000
Mi 06. CoopFrauenbmd: 50 Jahre Seklion Untervaz
Sa 09. Beginn der Hochjagd
So 17. Eidg. Beüag. (Hubenusmesse mit Jagdhomblas€m. Kath Kirche)

Mi 20. Tennisclub Untewaz: Start Clubmeisterschafl bis 24. Sept.

Oktober 2000
Herbstmark
Dorfschulen: Herbstferien 21. Oktober
Fussballclub. Delegienenversammlung BFV
Emtedankfest in der Kath. Kirche
Senioren: Halbtagesausfl ug
Emtedankfest in der Evang Kirche
Ten sclub Unlervaz: Marroniturnier
Tennisclub Untewaz: Frondienst
Dorfschulen: Schulbegrnn nach den Herbstlerien
Coop-Frauenbund: vortrag oder Dia-Schau
Tennisclub Untervaz: SaisonscNuss mit Frondienst
Kirchweihe der Kath. Pfarkirche

:'lovember 2000
Mr 0,. Allerheiligen
N4r 0l Tennisclub Untervaz: Sitzüng hrterclub
l)() 02 All€rseelen
\o 05 Tolengedenken mil Eucharistie in der Kalh. Kirche, l4.oo Uhr
:i,, 05 Relbrmationssonntag
Mo 13 Senioren: Lotlonachmitlag
Mr l5 Cemein[ützigerFrauenvereln] Monalsversammlung
Mr 22 Coop-Frauenbund: Lottoabend
\ir 25. Fussballclub: Lottoabend
\o 26 Christkönigsfest in der Kath. Kirche
\o 26. Ewigkeitssonntag iD der Evang. Kirche
Mo 27 Evang Kirchgemeinde Kerzenziehen bis 3 Dezember
N4o 27. Gemeinni'rtziger Frauenverein: Kranznen bis 30 Nov
Mi 29 Konferenz aller Dorfvereire

l)czember 2000
I r 0l Verkaufder Advenlskränze
sn 02 Verkaufder Adventskrzinze
S(' 03. Beginn der Adventszeit
l)r 05. Jugendverein:Nikolausbesuche
Mi 06. Jugendverein:Nikolausbesuche
I r 08. Maria Emplimgnis
sä 09. Musikgeseilschaft: Klausabend im Kath Pfarreiheim
Mo ll Senior€ : AdveDtsfeier
Mr 13 Coop-FrauenbundrAdventsfeier
sx 2l Dorfschulen: weihnachtsferien bis 06. Januar 2001

so 24. WeihDachten
Mo 25. Weihnachten
l)r 26. Stephanstag
Mi 27 Blutspenden im Kath. Pfarreiheim ( 18.30 - 20.30 t lr)
So 31. Silvester

l,lrgänzungen und Berichtrgungen bitte melden DANKE I

Di 0t.
So 06.
Do 10.

Sa 12.

Mo 14.

Di 15.

Mo 21.
Mo 21.
Sa 26.
Sa 26.
So 27.
So 27.
So 27.

Sa 07
Sa 07
Sa 07
So 08
Mo 09
So 15

So 15

Sa 2l
Mo 23
Mi 25
Sa 28
So 29



- 134 -

DIE DORFVEREINE VON TINTERVAZ Tcl. Nr:

CooF,Frauenbund Untervaz
Inauen-Meier Laila, Patnalerweg I 2

Damentumvcrein Unteraaz
Zwyssig Claudia, Gaidla I

Fasnachtskomitee Unteraaz
Wolf-Meier Gaudenz. Quadrella

Fussbsllclub Untervrz
Fischer Heimich, Grafis 3

GemeionliEigcr Frauenverreitr Unteiytz
Patt Erica, Uebeöach l7

Guggamusig Unteraaz
Kolleger Roger, Btihelweg l0

Jagdhornbläser-Gruppe Utrtervrz
Jäger-Bürgi Rudoll Gufel 2

JugeodvereiD Urlervaz
Adam Thomas, Alt Wirgertweg 6

Katlr. Fraueoverein Unlervaz
Streiff-Schmid Mengia, ciesacker

LaDdfrauenver€in Unteavrz
Bemhard-Buchli Agathe, Hirschland 601

Männerriege Untervsz
Eisenhut-Köfer Wemer, Kirchgasse 9

Modell0uggruppe Urtelvo,
Wolf-Hug Rico, Stotz l0

Musikgescllsahaft Untervlz
Leopold-Fuchs Beat, Müleli 282

Oekumenischer Kirchenchor Untefl f, z
Philipp-Tanno Regula, Wingertsplona l60c

SergaDs€r-Obedender Vercin
Gubser-Ackermann Peter, Salis I

Schlitts.huhclüb UDterv.z
PhilippTanno Walter, Quadrella l9

SchüEenvercin ljntervrz
Patt Lorenz, Oberer Winkel 9

(o8l ) 322 35 65

322 81 76

322 | 54

322 52 65

322 99 11

322 28 65

322 47 22

322 47 34

322 59 40

322 3415

322 55 34

322 65 t4

322 s3 5s

322 64 58

322 s6 68

322 68 72

322 39 t1
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Seniorenlrelfen der Frruenvercine
Meier-Witteßriler Emma, Patnalerweg 16

Seniorcn-Tümetr Ullclaar
Fmuenr Allemann-Jeger Jacqueline, Flumis 37

Bemhard-Koch Rosmarie, Pardiel l0
Michael-Hitz t{eidi, Gufel l5

Mä'[ner: Bemhard-RyfrelSlefan,Tuf6
Spitcr Crl.ndr

Meyer Beda. Montalinstrasse 25, 7203 Trimmis
Tambourtrverein UntcBrz

Ludwig-Schwitter Pet€r, Bsetzi 2l
Tetrnisalub Unter.z

Hemmi-Schiesser Peter, Fenzaweg 7
Tumvcrcin Unlelvaz

Wolf.Hug Rico, Stolz l0
Unteft ,rer Burgenverein

Joos-Wey Kaspar, Ulmgasse 4
Volley-Club Unterv.z

Klänli Adrian, Tuf 2

322 t0 60

322 29 35
122 36 91
322 48 9l
322 46 41

353 94 73

:]00 50 31

322 85 55

322 65 l4

322 :18 23

322 16 90

Für Aendenmgsmeldungen danken $ir bestensl

WICHTIG:
Agenda ünd vereinsliste sind auch im lnteoet unler der Adresse:

http:/wr*lf, .burgenverein-unlervaz -ch jederzeil abrufbar.

Diese Agenda möchten wir stels auf dem neuesten Stand haben.

Dies ist nur möglich, venn wir rechtzeitig üd laufend Informalionen
bekommen.

Meldungen nirnml geme entgegen:
Galliard Viktor, Tel. 0El-322 14 73 oder Tel. 0l-371 29 64






